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Sensationeller Presseprozeß im Elsaß.
Der angebliche Einfluß Deutschlands auf die elsäffische Autonomiebewegung,

^ ^ ozeßverhandlung in Colmar .
. Tor de , ^

' Colmar , 8. April ,

vorwit ^ 'vurgericht in Colmar begann
den 1 g der Prozeß des AbbS H a e g y

tor.V,ei 3 »;*, ,
ant roortlicf )en Schriftführer der

Journal " und gegen dessen
öitWitre Eduard Helsen ( Pseudonym
Jitntri den Abbe Haegy wegen£ 'M"
fftr

t JB erleumdung angestrengt
veisey in einer im Januar im

Ha-gn
^^ lissentlichten Artikelreihe den

(? irischer! »r ,
e !tten der bekanntesten Führer der

„ ^ onomisten , beschuldigt hatte , im
i,? ? dei » 5 men mit Deutschland zu

oezw . Deutschland finanzielleVVil ^ CUllU-JtUUU |
ei n «

»
K » empfangen zu haben .

" e l o h « „ 8 derZeugen — es sind über
. . L « — » Pinto ftrfi. . zeigte sich, daß eine ganze

erwarteten Zeugen nicht zur Ver -d! ' «nn - . .-v ^urleren Zeugen n,a,t zur -uer -
3v t ;Circh W ' enen war , so die Abgeordneten
3>18°utte

'
o\oAlc^ ae I Walter , Psleger , General

Infi " Gamelin . General Hirschauer .

ae S)eiila ? ett ^ ud ferner der als Zeuge ge -

de! ^ «dust? Ä ?8^abgeordnete Graf Westarp .
« R o e ch l i n g aus Saarbrücken .

>Ä °Uer un ^ "
-.

^ ^ ^bburg , Msgr . Ruch . Abbe
Ä. Mris » der Leiter der autonomistischen

Zukunft " . Dr . Ricklin . Der
" er des Abbs Haegy , Rechtsanwalt
aus Mülhausen , weist ausdrücklich

dieser zur Klärung der Sach -» ^ Sehlen
Ütf ^MlöPV» O 1v v O** *- ov *.nv ***iyj vv *.

Uni &«„
" Zeugen hin , von denen ein großer

% t ; Ütiert o ®e 5ört , die von der verklagten
iL® Jtttn A,,r ^Nd. nimmt aber davon Abstand ,

Visses »» 5" nehmen , eine Vertagung deS
beantragen .

§äi> "uz b !„ 1Un? der Anklageschrift , die Aus -
Uiii , in ^

'trittenen Artikeln Helseys ent -

«itt, ZengenvernehmungÄsteten
U 8 erst

»eJl ? en 6e wird Senator Abbö M ü l -

dê Mduî ? . der die Helsey -Artikel als

,ij .
' oitct) bl " J?' 1- nur des Abbö Haegy , son -

ty,elsasiischen Klerus überhaupt be -
Ii »eht ausführlich auf die

Uhs 0 " o m 4 ^ die im Elsaß herrschen und die
betv >,? Bewegung ansgelöst haben

' eiti nJ)en fri/rrf r5 ans verwaltuugstechnischen
LI'Öc Assi «, ? ^ cherweise eine plötzliche und ein -
Q[r„ fei, nfinl un f im Elsaß durchgeführt wor -

aii, ?! in w cv
ßu * die Seele des Elsässers . vor

'eh iic(>t Äu », r afle der Religion und der Schule
itfj ' tf) ü6pr i Jmen - Elsaß und Frankreich hat -

'J' re Wiedervereinigung beide ge -
&er , te>t ,

beide Illusionen gehegt . Sie
>»ii!?^ndei,

" ?uder in demselben Zustande wie -
I»i^ en.

>n. dem sie von einander getrennt
n ^ ,i Frankreich sei zentralistisch und

. '^ et f)nr,J e ' nc eigene Persönlichkeit heraus
gen?', den am Glanben festhalte . Ter

doa fer5-a Jtc einschlagen müssen , war
«Steift t Elsaß zur Zusammenarbeit mi

wäre
^ ck!?steick" " ^ t,av zur Zusammenarbeit mit

'eriafp -^ uszurusen . Dann wären viele
vermieden worden .

»ff
1? d?c ?^ ct sich der Zeuge entschieden

^ie A. „ !ch^ ertige Argumentation , über -
? and Deutschlands im Spiel sehen

zu wollen .
Ä ^ lsah ^ in Deutschland Kreise , die nach

ge ->chi»Ät fffiilüt ®e.w ' aber daraus könne i
Edas daß alles , was im Elsaß
'' ii 1 ' fer c von Deutschland sei . Der
^ in v ! .elbst denke viel zu selb -
'tu Üe§ sei? » ! Behebung des Unbehagens des

>vn » i. . ^ keine Maßnahmen bisher ergrif -

h^
' Aas gegenseitige Vertrauen müsse

Iii, ' einige ^ 1 ® werden .
S «8 , des '4 ^a? en des Rechtsauwalts Kraeh -
^ ink^ d. ireters des Abbes Haegy , ant -

, , <>
der Zeuge über die politische

V " Auslu d über die Tätigkeit des Zlbbö
sowie über dessen politische

' tf>o
Q der k .. ß x verneint entschieden , daß

">it Auton '
n^ »

" antifranzöfi -
ftSip; dem ?ilut8 sei , und erklärt , daß er
'«qi>, iäe itia im.?

*^ bunde nichts zu tun habe .
j - " i>e» n,, ^ ^ wickelt der Zeuge den grund -

»?>? us ^' ^ d zwischen dem Regio na -H
"»d

.
'"edet

'
pV der darüber hinausgehe , und sür

^lb
^

tos t
' Haegy eingetreten seien ,

ho^ vrd, ». «!. N . ^ enge erscheint der ehemalige
!» , sich njnfir ! s? P 1 Er erklärt , Abbe Haegy
Hat

' 41ftifcfipv ä !ld des Krieges von Wetterle nur
•?*><,cm , Einsicht unterschieden . Jedenfalls

^ !" ' chlan ^ '^ e Verbindung mit
»i>k über Zenge macht dann Ans -
»ick. - erklärte t ^ 5 i in a t b n n d b e w e g n n g
ifiotf ni ' t cinVrw / veimatbundbewegung habe

u> sie fJJ ^ ostrennung von Frankreich zu
ave leinen separatistischen Charak¬

ter , sondern wolle die Autonomie im Rah -
men Frankreich

's .
In ö>e r

Nachmittagssitzung
verlas öer Zeuse , der ehemalige Senator
S ch e u r e r verschiedene Kopien von Doknmen -

ten . über Erklärungen , die der Abbö Haegy
bei einer VorstawdssitzMg der Republikanischen
Volks -veremigung abgegeben haben soll .

Der Zeuge , Senator General Bourgeois ,
betonte , der Abbe Haegy habe sich niemals für
eine Rückkehr des Elsaiß zu Deutschland ausge -

sprachen , er fei niemals ein Agent
Deutschlands gewesen . Er , der Zeuge ,
gebe allerdings die Möglichkeit M , daß von den
im deutschien Budget für die Propaganda im
Auslände enthaltener , 30 Millionen Mark ein

groHer Teil für die Propagan 'da im Elsaß ver -

wewdet werde . ( !)
Nach der Verriehmunig einer Anzahl von Abb «

Haegy gelaidener Zeugen wird die Verhandlung
auf Samstag vormittag vertagt .

Europa und die Weliwirtschafis-
konferenz

Ein Bortrag Loucheurs in Berlin .
Verli « . 8. April .

In der Aula der Berliner Handelshochschule
hielt heute abend der französische Minister a . D .
L o u ch e u r seinen mit Spannung erwarteten
Vortrag über „Die gegenwärtige Wirtschaftslage
Europas und die bevorstehende Weltwirtschasts -

konferenz "^
Der lebendige Vortrag LoucheurS begann mit

dem Hinweis auf die Rolle des Völkerbundes
bei der Aufgabe der Befriedung der Welt . Er
erinnerte an das Eingreifen des Völkerbundes
im griechisch -bulgarischen Konflikt und an die
gegenwärtigen gemeinsamen Bemühungen
Deutschlands , Frankreichs und Englands zur
Beilegung des Konfliktes anf dem Balkan .
Solche Bemühungen seien zwar gut , aber » och
nicht genug . In Erkenntnis der Gefahren , die

auch wirtschaftliche Kriegsmaßnahmen mit sich
bringen können , sei der Völkerbund gehalten ,
die Frage des Weltfriedens auch von

wirtschaftlichen Gesichtspunkten aus zu lösen .
In große » Zügen entwickelte dann Loucheur

die Geschichte der vorbereitenden und geplanten
endgültigen W e l t w i r t s ch a s t s k o n s e r e n z,
an deren Gestaltung Loucheur hervorragenden
Anteil hat . Die Schwierigkeiten der Finanz -

Wirtschaft gingen eng mit denen der Wirtschaft
zusammen . Von den Ursachen und Symptonen
der Wirtschaftskrise nannte er in erster Linie
die allgemeine Verminderung der Kauf -

kraft des Geldes . Weiter haben die enro -

päischen Staaten ihre Produktionskraft

der Vorkriegszeit noch nicht wieder erreicht .
Endlich haben die Wirtschaftsstörungen ihren
Grund in den Veränderungen der politischen
Grenzeu .

Der Gedanke der Vereinigten
Staaten vou Europa sei zwar nicht von
vornherein zu verwerfen . Weniger utopisch
aber sei die Idee einer allgemeinen oder teil -
weisen Zollunion . Loucheur wandte sich hierbei
besonders gegen diejenigen , die dieser Idee
theoretisch zustimmten , aber nicht den Anfang
machen möchten .

Aber noch einen anderen Weg gebe es außer
Verhandlungen von Staat zu Staat . Das sei
die intereuropäische und wenn möglich
sogar internationale Organisation der
Wirtschaft . Europa habe keine Wahl , wenn
es nicht vor de « Vereinigten Staaten von
Amerika die Waffen strecken will . Der Welt -
krieg habe den Jndivi -dnalisinus der Wirtschaft
zerstört , an dem wir aber auch noch heute kran -
keu . Notwendig ist nunmehr die g r u p pe n -
weise Zusammenfassung der Wirt -
fchaft . bei der aiber auch die Organisationen
der politisch geschulten Arbeite * nicht übersehen
weriden «dürfen .

Zum Schluß fetzte sich Loucheur für eine
deutsch - französische Wirtschasts -
kooperativ « ein , die aber kein Wirtschasts -
block sein soll . Es sei an der Zeit , alle Völker
des Kontingents zum gemeinsamen Handeln auf -
zurufen , uicht gegen , sondern mit dem amerika -
nischen Kontingent , dessen hervorragende Orga -
nisation er bewundere . — Präsident v . Men -
de lS söhn danite dem Redner , der reichen
Beifall erntete , mit Worten des Dankes .

Frankreich und Rußland .
( Eigener Dienst des „Karlsruher Taablattes ".)

8 . Paris . 8 . April -
Der Quai d'Orsay bemüht sich eisrig , die

Mitteilungen über die Einigung in den fran -
zösisch - russischen Schuldenverhandlungen zu de-
mentieren . Es wird allerdings zugegeben , daß
ein Protokoll aufgestellt worden ist . es wird
aber bestritten , daß man sich hinsichtlich der
Jahreszahlung des Kredits schon geeinigt
habe . Die Bemühungen des Quai d'Orsay , die
sranzösisch - russische Einigung in der Schulden -
frage zu dementieren , find verständlich , denn
man befürchtet , daß eine russisch -sranzösische
Einigung in der gegenwärtigen politischen Lage
einen schlechten Eindruck in England
hervorrufen würde . Außerdem dürste auch
eine Gewährung einer Anleihe von 800 Mill .
Goldfranken in hiesigen , namentlich in rechts
gerichteten Kreisen einen ungünstigen Eindruck
machen .

Endkamps und Entscheidung im
Reichstag .

Das Arbeitszeitnotgeset, mit knapper Mehrheit angenommen .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagdlattes ".i

Dr. R . J . Berlin . 8 . April .

Der Plenarsitzungs 'saal des Reichstages bot

heute ein ungewöhnliches Bild : Die
Bänke waren sehr stark besetzt und die Abgeord -
neten brachten , trotz der vielen vorausgegange -

neu , ermüdenden Ansschußsitzuugen sogar noch
ein gewisses Interesse für das auf , was auf der
Rednertribüne vor sich ging . In der Diploma¬
len löge saß Herr Loucheur und erfreute sich
sichtlich an dem Temperament , mit dem die Red -

uer noch einmal aufeinander losgingen . Die
Parteien hatten zur letzten Auseinandersetzung
vor der entscheidenden Abstimmung über das
Arbeitsizeiinotgesetz ihre besten Redner vorge -
schickt - Die Sozialdemokraten Graß mann
und L i m b e r tz und der Kommunist H e ck e r t
nutzten die ihrer Fraktion zur Verfügung
stehenden Redezeit As zur letzten Minute aus ?
weniger um gegen den Regierungsentwurf zu
opponieren , als um die Konkurrenzpartei vor
den A-ngen der Wählerschaft schlecht zu machen
und sich selbst ins beste Licht zu stellen . Stun -
denlang ging dieser soziali st isch--kommunist ischc
ReHekamps hin und her und der Ton wurde
manchmal so rauh , daß der Vizepräsident Esser
sichtlich im Zweifel war , ob er nicht einschreiten
sollte , Aber er enthielt sich zeitraubender Unter -
brechitngen . denn kurz , nach 2 Uhr nachmittags
gehen mehrere Züge nach Sttdiöeutschlaind , die

die süddeutschen Abgeordneten aus jpeden Fall
zur Fahrt in die Heimat benutzen wollten .

Unter allgemeiner Erleichterung konnte bald
nach 1 Uhr die Abstimmung begonnen werden .
Die Linksopposition , die alle Mann an Deck ge-
rnfen hatte , hoffte angesichts der Tatsache , daß
die Bänke der Deutschuationalen Verhältnis -
mäßjf schwach besetzt waren , vielleicht eine Zu -
fallsmchrheit zu erreichen und dadurch die
Regierung in die Minderheit zu bringen . Das
Ergebnis der Abstimmung über das so lange
und heiß umstrittene Arbeitszeitnotgesetz war
eine nur sehr knappe Mehrheit von
1 g 5 gegen 184 Stimmen für die Re ^ ie-
rung und ihren Gesetzentwurf . Das Resultat
hätte besser sein müssen , wenn die Regierung ? -
Parteien mehr Disziplin gezeigt hätten .

Nach Erledigung einer kommunistischen Jnter -
pellation über die Vorgänge in Pekina ver -
tagte sich das Haus bis zum 10. Mai . Flucht -
artig verließen die Volksvertreter den Saal , um
endlich die schon feit gestern in der Garderobe
bereitgestellten Koffer zu ergreife » . ( Reichstags -
bericht siehe Seite 10.)

*
Berlin , 8. April . Die meisten Mitglieder des

Reichskabinetts werden sich nach dem heutigen
NetchStagsschlnß auf Urlaub begeben . Den
Reichskanzler wird Rcichsanßcnminister Dr .
S t r e s e m a n n vertreten .

Die Bedeutung des italienisch-
ungarischen Vertrags .

Italiens Einkreisungspolitik gegen Jugoslawien
Von

Dr . Panl Rahrbach .

Graf B e t h l e n . der ungarische Minister «

Präsident , ist nach Rom gekommen , um den

„Freundschafts -, Versöhnung s - und Schieds -

gerichtsvertrag " zwischen Ungarn und Italien
persönlich zu unterzeichnen . Als eine sehr
wertvolle Gabe in dem Vertrag ist die Wieder -

erösfnung des früheren ungarischen Seehafens
Finme für den Aus - und Einfuhrverkehr Un -

garns anzusehen . Ungarn soll dort einen Frei -

Hafenbezirk erhalten . Bezeichnenderweise hat
Jugoslawien , zu dem ein Vorstadtbezirk von

Finme mit einem Teil des Hafengebiets
gehört , nach Errichtung umfassender Lösch-
und Ladeanlagen den Ungarn diese
gleichfalls als Freihasenbezirk offeriert . Es

liegt aber in der Natur der Dinge , daß Un -

garn seinen Anschluß lieber dorthin sucht , wo
es etwas gewinnen kann , als dort , wo es nichts
zu hoffen hat .

Italien ist am Werk , ein umfassendes po -

litisches,System zur Durchsetzung seiner natio -
nalen Ziele aufzubauen — ein System , das
man mit Interesse beobachten kann , das aber
Dinge , wie den Völkerbund , den europäischen
Frieden und andere Kleinigkeiten der Art von
Grund auf ignoriert . Der Vertrag mit Ungarn
ist ein Stück der gegen Jugoslawien ge -
richteten italienischen EinkreU
snngspolitik , und diese wiederum ver -
folgt den Zweck , Italien rllckensrei zu machen
für den Fall eines Zusammenstoßes mit Frank -
reich .

Der ganze Faschismus konzentriert sich mehr
und mehr auf die Erziehung der italienischen
Nation zum Glauben an ihre grobe Zukunft
und an die Notwendigkeit , eines Tages für
diese Zukunft zu „handeln "

. Mussolini selbst
hat sich diesen Glauben mit seiner aanzen Wil -
lensenergie angezüchtet , und er hat es ver -
standen , ihn auch seinem Volke mehr und mehr
zu suggerieren . Wie das eines Taaes ausgehen
wird , ist natürlich die Frage . Mussolini rech -
net darauf , im Kriegsfalle die Alpengrenze ge -
gen Frankreich so zu verbarrikadieren , daß von
dort keine französischen Heere nach Italien ein -
dringen können . Er rechnet darauf , daß ihm
Kohlen über den Brenner zufließen werden ,
und daß England eine möglichst wohlwollende
Neutralität bewahren wird — aus der Erwä -
gung heraus , daß < s für die britischen Jnter -
essen nur von Vorteil sein kann , wenn Frank -
reich bis zu einem gewissen Grade geschwächt
und Jatlien gestärkt wird . Er rechnet anf die
Chancen des Kolonialkrieges in Nordafrika ,
und er rechnet , trotz der erfahrenen Ablehnung ,
auch darauf , daß bei den Deutschen die Ge -
wehre von selber losgehen werden , wenn an
der - italievisch -französischen Grenze geschossen
wird .

Daß in dieser Rechnuugsreihe der eine Fak¬
tor falsch eingesetzt , der andere zweifelhafter
Natur fein mag , ist eine Sache für sich. Für
uns handelt es sich hier nicht darum , ob Musso -
lini falsch oder rXhtig rechnet , sondern darum ,
daß seine Rechnung auf den und den Voraus -
fetzungen aufgebaut ist , und daß er an diese
Voraussetzungen glaubt . Daß die Aus -
eina Übersetzung mit Frankreich
kommt , steht für den gesamten Fa -
schismus fest . Mussolini selbst hat ihn in
die Formel gefaßt : „Erpansion oder Ervlosion !"

In jedem Falle aber kommt es für Italien dar -
auf an , daß ihm nicht , während es nach Westen
handelt , jemand von Osten in den Rücken fällt .
Daher die Einkreisung Jugoslawiens .

Der jugoslawische Staat hat , da Saloniki in
griechischer Hand ist , seinen einzigen Ausgang
ins Mittelmeer durch die Straße von Otranto .
Diese kann ihm geschlossen werden , wenn Al -
banien italienisches Machtgebiet wird . Außer¬
dem werden einige hunderttausend Serbokroa -
ten und Slowenen unter italienischer Herr -
schast in Jstrien und Westkrain national ebenso
vergewaltigt , wie die Deutschen in Südtirol .
Jugoslawien hat von der geopolitischeu ivie
von der nationalen Seite her den natürlichen
Gegensatz Oesterreich -Ungarns zu Italien ge -
erbt . Bekommen die Italiener Verwicklungen
mit einer anderen Macht , so können sie sicher
sein , daß Jugoslawien versuchen wird , davon
zu profitieren — wenn ihm nicht vou anderer
Seite die Hände gehalten werden . Solche Hände
im voraus heranzuholen , ist daher Mussolinis
Bemühen .

Die um Jugoslawien herum gelagerten
Staaten sind : Albanien , Griechenland , Bul -

garien , Rumänien . Ungarn , Oesterreich . Dazu
Italien selbst . Es ist immer unvorteilhaft für
ein Land , wenn es so viele Grenziiaclibarn hat ,
weil sich damit die Möglichkeit bietet , es durch
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eine Koalition von Gegnern einzukreisen . Das
war auch Deutschlands Schicksal in der europäi -
scheu Politik vor dem Weltkriege Italien hat
mit Albanien den bekannten Bertraa geschlos -
sen , der sachlich ungefähr ein Protektorat be -
deutet . Es sucht frenndschaftliche Beziehungen
zu Griechenland und Bulgarien üit diesen
auch deshalb , weil die Türkei ebenfalls als
italienisches Ausdehnnngsgebiet im Auge be¬
halte » wird ) ,' es steht jetzt in einer intimen
Freundschaft mit Rumänien , was durch die
Ratifizierung des Garantievertrages siir Bess -
arabien zum Ausdruck kam , und es knüpft nun
ein enges Band auch mit Ungarn . Gerade
Ungarn ist durch das Friedensdiktat nach dem
Weltkriege anf das furchtbarste verstümmelt
worden . Seine neuen Grenzen haben ihm nicht
nur große nichtmagyarische Gebiete geraubt , die
es früher beherrschte , sondern schneiden auch
fast auf allen Seiten tief in den magyarischen
Volkskörper ein . Am schmerzlichsten in dieser
Beziehung find für Ungarn die Verluste , die
es im Norden an die Tschechoslowakei und im
Süden an Jugoslawien erlitten hat . Man
kann sich vorstellen , baß bei nüchterner Erwä -
gung die führenden Politiker in Ungarn anf
ihre Stammesgenossen im heutigen Rumänien ,
d . h . in der Hauptsache auf dem weit abgesprengt
teu , isoliert wohnenden Stamm der Szekler ,
Verzicht zu leisten bereit sind , wenn die Ru -
mänen den Szeklern eine nationale Autonomie
gewähren . In dieser Beziehung ist eS inter -
essant , daß am 30. März in Fünfkirchen in Un -
garn eine Konferenz zwischen Führern des
iingarländischen Deutschtums und magyarischen
Politikern stattgefunden hat , bei der wesentliche
Zugeständnisse an die Deutschen erfolgten , mit
der Begründung :

„ daß feit Kriegsende außerhalb der Grenzen
Ungarns ungarische Minderheiten vorhanden
seien , und wenn man das Unaartum der -
selben erhalten wolle , so müsse vor der Welt
dokumentiert werden , daß die deutsche Min -
derheit Rumpfuugarns in sprachlicher und
kultureller Hinsicht alles erhalten hat , was
zu ihrer völkischen Existenz und freien Ent -
Wicklung notwendig ist .

"

Bezeichnenderweise hat man seit kurzem auch
in Jugoslawien angefangen , der deutschen Min -
derheit Versprechungen zu machen , und ein
paar bescheidene Erleichterungen sind auch schon
gewährt worden . Die italienische Eink/eisung
drückt , und man möchte daher die Gegensätze
im Innern etwas mildern . Wovor die jugo -
slawische Regiernng Sorge hat , ist . daß nicht
nur die gewaltsam zu Jugoslawien aeschlage -
nen Magyaren , sondern auch die Deutschen nach
Ungarn zurückstreben könnten . Umgekehrt
wirb in Ungarn den iingarländischen Deutschen
mehr Freiheit gegeben , um auch die deutsche
Minderheit in Jugoslawien anzuziehen .

Ein besonderer Trumpf , den . wie es heißt ,
Mussolini vorläufig noch im Hinteraruudc hält ,
ist die Heirat einer italienischen Könastochter
mit einem der Habsbnrgischeu Anwärter auf
die ungarische Krone , dem Erzherzog A l -
brecht . Dieser ist ein Sohn des früher Ober -
kommandierenden der Armee , des Erzherzogs
Friedrich, ' er steht jetzt im 30. Lebensjahr , hat
immer in Ungarn gelebt nud betrachtet sich als
„Ungarn " . Sollte diese Verbindung eines Ta -
ges zustande kommen , so würde sie gleichfalls
ein Siegel auf die Entschlossenheit sein , mit der
Mussolini sein „Größeres Italien " verfolgt .

Bor einer diplomatischen Aktion Rumäniens
in Rom.

Bukarest , 8. April . Die rumänische Regie -
rnng hat ihren Gesandten in Rom beauftragt ,bei der italienischen Regierung über den
Zweck des u n g a r i s ch - i t a l i e n i s ch e n
Abkommens genaue Aufklärungen zu erbitten .

pessimistische Stimmung in der
Genfer Abrüstungskommission .

WTB . Gens , 8 . April .
Die heutige Vormittagsfitzuiig des Voriberei -

tuugsauSschusses für die Abrüstungskonferenz ,
auf -deren Tagesordnung die Begrenzung
der R ü st un g s a n sg a b e u stand , brachte
infolge der entschiedenen Ablehnung dieses
Punktes durch den japanischen Vertreter und
einer anschließenden außerordentlichen pessi¬
mistischen Erklärung des belgischen Delegierten
de Broucköre interessante Erwiderungen
Her Vertreter Englands , Frankreichs , Deutsch¬
land s , Polens , Hollands und anderer Län¬
der , die für die Beurteilung des äugen blick-
lichen Standes der AbrüstungSaribeiten inner -
halb der verschiedenen Delegationen charak¬
teristisch sind .

De Brouckere hatte festgestellt , daß eine Be -
g r e n z n n g der R ü st u n g e n bis jetzt
eigentlich auf keinem einzigen Gebiet
beschlossen würbe . Zuerst habe mau von
der Abrüstung , dann von der Herabsetzung und
schließlich von der Begrenzung der Rüstungen
gesprochen . Unter den augenblicklichen Um -
stünden sei zu befürchten , daß man schließlich
nicht einmal von einer Konvention zur Begren¬
zung der Rüstungen , sondern nur noch von einer
Konvention über Sie Veröffentlichung und ge-
wisse Vereinbarungen betr . -den Rüstungsstand
der einzelnen Länder werde sprechen können . Er
verzichte nach dieser Feststellung auf nutz -
lofes

'
Reden , und es bleibe ihm , wie er mit

bewegter Stimme schloß , nichts anderes übrig ,
als sich aus seinen Stuhl niederzusetzen .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung ergriff
der deutsche Delegierte Graf Bernstor ff das
Wort : Ich widersetze mich wicht, so führte er
u . a . aus , der Rüstungsbeschränknng durch
Ausgaben - Beschränkung . Aber diese
Methode ist nach meiner Auffassung nur ein
ergänzender Weg . Unsere Aufgabe ist es , die
Effektivb estäube , die Reserven und das
RüstnugSmaterial zu erfassen . Für uns ist

n » r der Vergleich der Rüstungen von
Interesse :

denn er allein könnte zur Herabsetzung der
Rüstungen führen , die allein Gegenstand des
Art . 8 <&«s Völkerbnndpa -ktes sind , der nicht etwa
von Begrenzung der Rüstungen , sondern aus -
drücklich von Herabsetzung der Rüstungen spricht .
Ich bin also auf Grund des Art . 8 des Völker -
bunbpaktes ermächtigt , die Herabsetzung
der ü st il n g e n zu verlangen . Ohne Herab -
setzmig der Rüstungen würde der Völkerbund
ein Torso bleiben und seine Tätigkeit für die
nächsten 3 Jahre gelahmt sein .

Jeder Fortschritt des Völkerbundes , sowie
seine Zukunft überhaupt hingen jetzt von der
Abrüstung ab . Die Gebul & des deutschen Vol¬
kes gerade in diesen Fragen sowie auch in ande -
ren Fragen sei derartig , wie sie bisher in der
Weltgeschichte noch niemals gesehen worden sei.

Das heute von Paul Boncour entworfene
Zukunftsbild des Völkerbundes werde nie er¬
reicht werben können , wenn nicht ein allge -
meiner Ausgleich nn d Angleich des
R ü st n ng s sta n d e s der Staaten durchgeführt
werde .

ch
WTB . Gens , 8. April . Heute nachmittag wurde

im Vorbereitungsausschuß die Aussprache über
die Rüstungsbeschränkung beendet . Man kam
anf englischen Antrag überein , in einer Prä -
ambel zum Kapitel über die bndgetären Maß¬
nahmen der künftigen Konvention die Verwirk -
lichung des Grundsatzes der Ausgabenbefchrän -
kung , sowie eine spätere Abrttstnngskonvention
nachdrücklichst zu empfehlen . Außerdem erfolgte
im Anschluß an die vormittags vom Grafen
Bernstorff abgegebene Erklärung eine Erwide¬
rung des französischen Delegierten .

Paul Bonconr
erklärte : Der deutsche Delegierte hatte gut
daran getan , an die Präambel des Teiles V des

Bersailler Vertrages und de » Zusammenhana
mit Artikel 8 des Völkerbuudspaktes zu erin -
nern . Im Versailler Vertrag ist in der Tat
unsere heutige Arbeit begründet .

Es ist richtig , daß die Präambel zu Teil V
des Versailler Vertrages die Begrenzung der
Rüstungen betrifft , die Deutfchlaud als Vor -
ausfetzuug und als Vorläufer einer allgemeinen
Beschränkung der Rüstungen auserlegt wurde .
Dieses Mal ist diese Bestimmung innd das ist
ihr ganzer Wert ) nicht nur einem der Unter -
zeichiier des Vertrags zugeschoben worden : sie
ist vielmehr eine Pflicht , eine moralische
und juristische Verpflichtung für
die anderen Unterzeichner , die all -
gemeine Begrenzung der Rüstungen in Angriff
zu nehmen . Aber aus den Darlegungen des
deutschen Delegierten ging nur die eine Seite
des Problems hervor , nämlich die Verpflich -
tung der anderen Staaten zur allgemeinen Rü -
stungsbefchränkuug .

Graf Bernstorff
antwortete : Mit großer Genugtuung stelle ich
fest , daß der Vertreter Frankreichs die Wechsel -
seitigkeit der Präambel des ? . Dbiles des Ver¬
sailler Vertrages als juristische und moralische
beiderseitige Verpflichtung anerkannt Hai. Nach
dieser Feststellung gibt es zwischen ihm und mir
fast keine Meinungsverschiedenheit
über den Grundsatz mehr und Paul
B o n c o u r weiß sehr wohl , daß iriemaii 'd mehr
als ich den Wunsch hat , daß auch die noch be -
stehende Meinungsverschiedenheit in bezug aus
die Anwendung dieses Grundsatzes verschwindet .
Zu Artikel 8 bes Völkerbundspaktes habe ich
lediglich gesagt , daß dieser Artikel eine Herab -
setzung dieser Rüstungen und nicht bloß eine Be -
schränbung der Rüstungen verlangt . Ueber "die¬
sen Punkt gibt es , glaube ich , keinen Zweifel .

Die Lage in Schanghai.
WTB . Schanghai , 8. April .

Tfchaugkaifcheck ist uach Nanking abgereist , wie
angenommen wirb , um die Borbereituugeu für
die militärischen Unternehmungen nördlich des
Jangtses zu treffen . Eine Abteilung japanischer
Marinesvldaten ist gestern bei einem Patrouil -
lengang im Norden Schanghais von Chinesen
unter Feuer genommen worden .

Bevorstehende Haussuchung im russischen
Konsulat in Schanghai .

Schangahi , 8. April . Die Polizei umzingelt
gegenwärtig das sowjetrussische Konsulat und
verhindert das Betreten , sowie das Verlassen
des Hauses , augenscheinlich in der Absicht , in das
Konsulat einzudringen .

London , 8. April . „Times " meldet aus
Tlentsin : Chinesische Polizei ist mit Genehmi -
gung des französischen Konfnlats in die Dalbank
lSowjetbank ) , in die Büros der chinesischen Oft -
bahn , sowie in andere Gebände , die alle in der
französische » Konzession liegen , eingedrungen .

Erneute Verschlimmerung im Befinden des
rumänischen Königs.

Wien , 8 . April . Wie aus Äukarest gemeldet
wird , soll gestern abend eine erneute Verschlim¬
merung im Befinden des Königs eingetreten
sein . Der geplante Kronrat konnte nicht ab -
gehalten werden . Auch Ministerpräsident
Aver esc n , der beim König erschien , konnte
mit ihm nicht sprechen . Eine Verordnung des
Innenministeriums soll sämtliche Bürger -
meister des Landes nach Bukarest geladen ha -
ben , um Richtlinien über die Maßregeln zu
erhalten , die sie im Falle des Ablebens des
Königs zu ergreifen hätten .

Tagung der Zentralkomnnssio
"

für die Meinschiffahrt .
WTB . Paris . 8.

Die Zentralkommission für die RbcnU

hat in den letzten Tagen in Strasburg
« ie hat in den ihr unterbreiteten au ? o> , . rjCiie

schtffahrt bezüglichen Prozeßsache »

«- fällt . « ie hat für ein Brückenbau ^
1 e k t bei Neuwied , mit dem die

Delegation an sie herangetreten w » 'Lftoltf11,

der Pfeiler genehmigt , sich aber vor
fj£

weitere Entscheidungen zu treffen , fovaw

Besitz weiterer Unterlagen sein wird .

Mission hat in Verfolg der Vorschriften ^
satzprotokolls vom 22 . Dezember

"
c:: , M«

Nachprüfung der Bestimmungen vegon » ttt
uch in dem Uebereinkommen vom - *• _ - . t W
19^2 auf die Schiffahrtsoer t r a « M
ziehen . Auf Vorfchlaa der deutichen 2^ c„.
tft diese Untersuchung zurückgeitellt ®

. Auf Vorschlag der deutschen Delegation ^ ,

Kommission die Prüfung der Frage ^
welche Maßnahmen zu treffen seien . $ £r--

sprechend den Art . 3.Z6 des Vertrages v» ^
failles die vorgeschriel >enen Redingmm
zustellen , daß die auf dem Rhein n >« t

genen Schiffe den allgemeinen Boriwi ^ h>it

die Schiffsatteste genügen . Die KoMv der

ferner einen großen Teil ihrer Aft.

Fortsetzung der Rcvisiou der Mannvew >

gewidmet . Tie bat sich eingehend mit

der Zollniederlassungen beschäftigt .

Hoesch bei Briand . ^
B . Berlin , 8- «

f

'
,

Der deutsche Botschafter in Paris
hat heute vormittag mit dem >'r

Außenminister Briand eine längere unn .
st

.l-

gehabt , die nach offiziöser französN« "

lung eine allgemeine Erörterung »et ®
„ ju"1

tig beide Länder interessierenden
Gegenstand hatte .

^ j . .

Rückgabe der Lyoner deutschen
guter . ^ Zci«

Berlin . 8. April . Wie von zuständige ^
r: „ <. s ; a qs,,KstellUNgsaeg ,mitgeteilt wird , sind die Ausstellung ^ ,,

von der Ausstellung in Lyon u r W „
deutschen Botschaft in • ff & fl»f 1

gegeben worden und befinden
Wege uach Deutfchalud .
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Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblalt

enthält in ihrer moraiacn Ans » abc l? ir . 1ö) folgcndc
Beiträge : Züricher Errnn «run «en . <« chlub .) Von
Professor Ernst Würtenbcrger in Karlsruhe . — Nacht¬
wächterpoesie . Von Professor O . E . Heilig in Mann -
heim . — Der 3Infi '. (Schlaft . ) Von Anna Maria

Renner in Karlsruhe .

Heimkehr .
Eine Geschichte von Ludwig Bäte .

Es war ihm doch einsam bei feinem Sohne .
Die aus andern Kreisen stammende Schwieger -
tochter , die sich schwer in feine Lebeusauschau -
ungen einfühlte , die große Stadt und keine
rechte Arbeit mehr und dann das Gelärm der
Enkelkinder — nein ! Sie hatten ihn ja gern ,
das fühlte er . Die Kinder hingen sogar am
Großvater . Aber Miele war es dock) nicht .
Die hatte man vor einem Monat in feiner klei -
nen Heimatstadt hinausgetragen , und er hatte
Haushalt und Handwerk ausgegeben uud war
zu seinem Sohn gezogen .

Heute war ihr Geburtstag . Kalt
^ fegte der

Wind durch die lauge öde Bahnhofshalle , in
der er fröstelnd seinen Zug erwartete . Es
suhre « nicht viele mit ihm auf der » « bedeuten -
den Strecke .

Der Wagen war nicht geheizt . Er zog den
Mantel eng um die dünnen Schultern uud
suchte seine Zigarrentasche . Die hatte sie ihm
geschenkt , als sie noch Braut gewesen . Lieb -
kosend strich er mit seinen klammen Fingern
über die verblaßte Seitenstickerei und vergaß
ganz , daß er eigentlich rauchen nwllte .

Gleichmäßig fuhr der Z » a durch das ver -
schneite Land , über dem bleich eine müde Sonne

lag . Tauueuwälder schnitten tief in deu Hori¬
zont . Manchmal reckte eine Windmühle die
dünnen Arme , stieß ei« schmaler Kirchturm in
die graue Luft . Dan » wieder klana ein Sta -
tionsname , stiegen einige Reisende ein und aus ,
senkte und hob sich mit heiserem Geläut eine
Schranke . Dann kam die kleine Stadt .

Der Schaffner am Eingang sah ihn seltsam
erstaunt an . Der Knecht aus dem „Engel "

, in
dem er manchen Abend gespielt , grüßte ge-
dankenlos . Schweren Schrittes stampfte er
durch ei » paar enge Gassen , in denen der Schnee
hoch aufgeweht lag , dem Haufe des alten Bru -
ders zu . *

Mau hatte es sich wohl gedacht , daß er kom -
meu würde , wollte ihn aber bei dem Schnee -
treiben , das wieder heftig einsetzte , nicht gehen
lassen . Aber man mochte sich auch nicht in seinen
Schmerz drängen und ließ ihn endlich gehen ,
nachdem er seiueu am Ofen getrockneten Man -
tel wieder angezogen uud die junge Nichte ihm
noch VaterS Schal umgeschlagen .

Der Wind hatte sich jedoch gedreht uud war
dann ganz eingeschlafen . Weich fiel dann und
wann noch eine einzelne große Flocke . Kaum
hörte man , wen » der Fuß einsank . Wie oft
war er bei solchem Wetter von den Holzver -
käufeu heimgekommen ! Wie hatte sie dann über
ihren Schneemann gelacht !

War das schon der Markt ? Da stand die
graue , efeuumflochtene Johanuiterkirche . iu der
sie getraut waren . Er zählte an de » Fingern
nach,' siebenunddreißig Jahre war das nun
schon her .

Und da hatten sie zuerst gewohnt , und dort ,
hinter dem alten Gymnasium , schräg gegenüber
dem alten Kantorhaus , war sie gestorben . Was
wollte er dort ! Die Räume waren sicher feit
langem bewohnt . So kaufte er schnell » och
eitlen Kranz ( die feine » aus der Großstadt hatte
sie nie leide » mögen ) und ging dem Kirchhof zu .

In der langen Allee , die hinter dem Tore
begann , war es sehr still . Nur einmal flogen
einige Dohle « mißtönend von den Aeckern auf
uud strichen über die kahlen Wipfel , trieb der
Wind verwehtes Kinderlachen vom Eise . Dann
stand er an der Pforte . Er hatte Mühe , durch

die uugefegteu Wege zu komme « . Endlich stand
er vor dem neuen Friedhof , auf dem mau sie
begraben hatte . Die alte Gruftstätte vou den
Eltern her barg keinen Raum mehr .

Weit floß die Fläche , die ganz hinten dünner ,um einige Pfähle geschlungener Draht , an dem
sich einige spierige Ligusterstauden hielten , ab -
schloß . Nur drei oder vier Gräber lagen kaum
sichtbar in der grenzenlosen Einsamkeit dieses
Totenfeldes . Um so mehr überfiel ihn seine
Verlassenheit . Es würgte in ihm . Weinen
konnte er nicht . Dann schob er den Schnee bei -
feite , und als die harte , feste Erde kam , legte
er den Kranz mitten drauf . Daun häufte er
ihn wieder an der Seite auf . so daß uur der
grüne Ring übrig blieb . Im Westen brannte
ein frühes Abendrot durch die ruhige Luft .
Die weiße Decke wurde schimmernder Samt .
Kein Ruf erscholl . Blau standen ' die Lebens -
bäume iu der feurigen Glut . Ihm war Plötz -
lich, als ob er iu der Kirche stünde . Er spürte ,wie ruhig seiu Blut ging und wie es still in
ihm wurde . Ganz still , indessen sich der Him -
mel mit immer reicherem Leuchten aus die wun -
dersam erwartungstiefe Erde neigte .

Als er die knarrende Tür mit ungewohnter
Kraft uud einem hellen , warmen Licht seiner
Augen hinter sich Angezogen hatte , kam ihm der
Bruder ängstlich entgegen , bis er dann glück -
lich, daß er nun ganz bei ihm bleiben wolle , mit
ihm durch die auffunkelnde Sternendämmerung
schritt .

Uraufführung im Mannheimer
Nationaltheaier:
Eulogius Schneider.

Von
Eduard Reinacher .

Nur pauz selten kommen an den heutigen
Bühnen wirkliche Dichter zum Wort , und das
Mannheimer Nationaltheater macht leider feine
Ausnahme von dieser beklagenswerten Regel .
Der Elsaß ^ Lothrinaer Eduard Reinacher
platzt deshalb ivie eiue höchst unzeitgemäße Er¬
scheinung in den modernen Spielplgn , und wir

grüßen ihn als einen Künder ö
,
u

g-ficote *' ® m
von der die meisten beutichen „ vot
nichts mehr zu wissen scheinen . *£ ^ 0 ^ als £t
Jahren ist Reinacher an dieser « Mlle ^

des von wv ^ e Elisab^riker und Verfasser
Gesichte erfüllten Buches »Die arme . ^ ,.
gewürdigt worden : nun tritt der cl ftenfl .
kleineren dramatischen Proben 3 >>" jic t *
mit einer größeren Bühnendichtung ' ^ ^ 1 »

sentlichkeit , indem er uns >» «'
fran .l®'" « !.

Schneider " den Hauptträger J ''L <
Revolution iu Straßbur «. vo * *Zäfo
Das geschieht zwar iu dramatisch re ^ v
fetter Weife , und es iverden vor " U ypM
Reden gehalten , die sich in banale s
verlieren . Aber es ist doch ew
Icher Vorwurf da , und Reinachers ^ ■
rechtfertigte unbedingt die Auffüb * «

,-cmas , und wäre es uur zu dem t>el ,
ihm selber einmal das Gute und - ü dew
leisteten Arbeit von der Bühne Im .
ftneren . Die Frage , ob die Mannen
nie rnng unter der Regie von
Kenter der Sache des Dichters „ielj^ ,,»
habe , ist kaum zu bejahe » : mir JSuMk
daf > bie Uraufführung , ble ö ^ ; r r, c [ fe « ,L ( it
« chueider " zum Bühneineben vero „
noch kommen muß . Man darfc ' " '

Theater dazu ermutigen , weil e *>

wirklichen ^ Dichter geht . rf.M x
Mit der Geschichte ist Remachel ! r

, foii
lich verfahre » . Er läßt den ehemal >

^
Hochschulprofessor und Jesuiten als ^ ,§5
Schwadroneur durch das nachtliw «
lamentieren , wo ihm als irnistiMie - Ob/ ,,he
ein alter Magister und der Al- u .
warnend entgegentreten . Seni fru ^ . . ^ ine
au Gott ist dem Glanben au die_

<->

wichen , die er mit despotischer Gen „en
"

. *
Frechheiten , die uur einen Fußtr a
hätten , werden mit einem schnellen >> äio
beantwortet , nnd so erivächst ihm EU .
stand nicht nur unter den eingevore „
sern , sondern auch unter den franzon ' v ^
binern , die er durch drakonische MaiM 0 .
seiner eingebildeten Autorität über » 0
« eine schwülstigen Reden haben das
gehetzt , aber das Echo klingt iu schlc« ^ '

tlvneu au sein Ohr , und bald kommt esschlechten
"'

/ZU -
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. deutsches Reirk
B

i Rumpf gegen die Biersteuer -Anteile.
Si

"
£ ' 8, ^ pril . (Eig .».̂ " - tische Dienst .j Wie der

naS Rettungsdienst meldet , wird nun -
' Mtir. . '"CIN 5ug s. : _ Ol :

»5̂ tsl,l,s x? . ^ ^? tsregierung beim Staats -
S ttiIe im ®e ' c e uver öie B >er »euer -
ihS^ feiftC Ä e angenommen worden ist.

Gesetz über die Biersteucr -

l« ■ versaunngsmäßig 'e einreichen , ob
zustande gekom-

etCinfat̂ nfl öcr Finanzverwaltung.
'

iii c • 8,
Sc«tc

' Im Reichsfinanzministerium
der ftin „ ,:

er ^ em Vorsitz «des Reichsmini -
^Nzen Dr . Köhler eine gröbere Be -?> ng ■

«ipÜ'^ Wtcr Präsidenten der Saude » »
»5fr im iuei> » fr^ etrf) cS statt . Die Aussprache

^ie »„L der sachlichen Erörterung

^ . vrvqrain .,1 M tt a nzämt e r
W*5885«" I
'H. wie m*u ' uct iuajiia/cii . uaurietunu
j , «I e Vereinfachung der Reichs -

5er Un fi h » insbesondere auch der Ent -
" »>- er ft, „ - » S ämter im Verfolg

Darlegungen , öie der
v .i .nn. in seiner Etatsrede und in

Parins n
, Ausführungen während der""" entstaguug gemacht hat .

etzung der freigewordenen Sitze im
y "' >» 8

"5m"rttgett Ausschuß.
' lpril . In , Auswärtigen Ausschutz'lbp-ix « c ^ «iiUöwornacn «iw»»ajuö

«L n der nfrj - öie beiden durch daS Aus «
^e » z .

^ " ischen Fraktion freigewordenen
to* Djxs » ,a i 1 ch ttö tio it alen zugefal -

nf,e t9 uns ^ en die Abgeordneten Sachs -
o Schultz-Bromberg entsandt .

°'chsgerichtsentscheidung in der
,^ li„

^uftvertungsfrage .
" limine Das Reichsgericht fällte
Wh ic « UMS f eiöunfl - die für alle Ge -

^ ist . <x >
°eren Darlehensgeber von Ve -

inj,
^ !^ aes

'^ ? tung
"
nach 8 M . des Anleihe

i,«firf1? <lr ' er)c -T ? unterliegen , und daß auch pri -
Ä sind

' ' ' ei 't wenn sie durch Hnvotheken
Rii5" leih ^ Ä , den Darlehen des 8 30 Abs . 3

wenn ^ ' tlnosgesetzes gerechnet werden
^kii tf

" ie Geldhingabe als Darlehen zu

Regierungsbildung in Thüringen
So!?6- » • RlieJ>etum gescheitert.
S > ^-„ April . Im thüringischen

Kraa ? beiahte öie bisher strittig ge-
die <„

06 vrivate Einzeldar -
- .. °en Gemeinden gegeben worden

% i
^ r unölbidie Verhandlungen über die
«!„

*Ü«te un« gescheitert sind und öie Ab-
^ i»î »lalde^ .. Auftrag zurückgibt . Eine von
Wm ^ »kraten eingebrachte sozialistische
b-i, F» ikt«n " uur die -Unterstützung der
lSi „

«°
reisev

' wird jetzt in varlamentari -
^ " » S z

"zw " der Möglichkeit der Auf -) P » O wvunuuiwu VCl
Landtages gerechnet .

Glückwunschtelegramm des Reichspräsidenten
an Geheimrat Kirdorf .

Berlin , 8. April . Der Reichspräsident Hot an
den Geheimrat Dr .-Jng . h. c . Kirdorf in
Essen folgendes Telegramm ««richtet : „Zu
Ihrem heutigen 8g . Geburtstage entbiete ich
Ihnen in dankbarer Anerkennung der großen
Verdienste , die Sie sich in arbeitsreichem Leben
um den Kohlenbergbau und die Eisenindustrie
Deutschlands und damit um das gesamte deutsche
Wirtschaftsleben erworben haben , meine herz-
lichsten Glückwünsche, gez. : von Hindenburg .
Reichspräsident .

"

„Deutsche Bauernschaft ".
Berlin , 3 . April . Wie die Abendblätter mel¬

den , haben heute die Gesamtvorstände des Dent -
schen Bauernbundes , des Bayerischen Bauern -
bnndes und des Reichsverbandes Landwirtschaft¬
licher Klein - und Mittelbetriebe die Gründung
einer einheitlichen Reichsspitzenorganisation mit
dem Namen »Deutsche Bauernschaft " beschlossen .

Das Programm des Feme -Ausschusses.
VDZ . Berlin , 7. April . Ter Femeansschuß des

Preußischen Landtages hielt heute eine nicht-
öffentliche Sitzung ab , in der beschlossen wurde ,
ab 4 . Mai wieder zusammenzukommen . Es soll
dann der Fall Grütte - Lehder und wahr -
scheinlich der Fall Pauuier behandelt werden .

Revision gegen das Urteil im Giehener
Fememordprozetz.

Gießen , 7. April . Wie von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , wurde seitens der
Staatsanwaltschaft und des Verteidigers des
Angeklagten v . Solomon , Rechtsanwalt

Lütgebrune , Revision gegen das Urteil
des Schwurgerichts im Gietzener Fememord -
prozeß eingelegt .

Strasverfolguug eines kommunistischen
Abgeordneten .

Berlin , 7 . April . Der Geschäftsordnungsaus¬
schuß des Preußischen Landtages genehmigte
heute die Strafverfolgung des kommunkstischen
Abg . Grube wegen Beleidignng des
Reichspräsidenten .

Ein Nachspiel zum Eisenbahnerstreik im
Januar 1922.

Berlin , 8. April .
' Das Reichsgericht beschäf¬

tigte sich dem „Lokalanzeiger " zufolge mit einer
Revision der Reichsgewerkschafr Deutscher Eisen -
bahnbeamten zu der Entscheidung des Kammer -
gerichts . daß die Gewerkschaft und ihre Vor -
standsmitglieber für die durch den Streik im
Januar 1922 der Reichsbahn entstandenen
Schäden ersatzpflichtig fei . Das Reichs -
gericht bestätigte das Urteil des Kammergerichts
und U' ies die Revision zurück. In den Entschei-
duugsgrüuden des Kammergerichts , denen das
Reichsgmdit beitrat , wird ausgeführt : Wenn -
gleich das Beamtenverhältnis öffentlich- recht-
licher Natur fei , so schließe das doch nicht aus ,
daß es privatrechtliche Wirkungen habe . Dies
gelte namentlich dann , wenn der Beamte durch
Verletzung seiner Amtspflichten . dem Staate
Schaden zufüge . Auch die beklagten Bor -
st a n d s m i t g l i e d e r der Reichsgewerkschaft
feien für eine Verletzung ihrer Amtspflicht

I schadenersatzpflichtig .

Unpolitische Nachrichten
Titbingen . Die 32 Jahre alte Frau eines I

Samenhändelrs in G ö m m i u g e n hat in
der Nacht zum Donnerstag ihren bei -
d e n 2 und 4 Jahre alten Kindern mit einem
Rasiermesser die Kehle d n r ch s ch n i t -
t e n , fo daß sie sofort tot waren . Sich auf die
gleiche Weise ums Leben zu bringen , gelang ihr
nicht. Schwer verletzt wurde sie nach Stuttgart
iu die Chirurgische Klinik gebracht. Man nimmt
an , daß die Fran in geistiger Umnachtung ge-
handelt hat .

*
Kaufbenren . Mittwoch nachmittag über -

fielen drei in einer Zelle untergebrachte G e-
f a n g e n e den wachthabenden B e a m -
ten beim Oeffueu der Zelle . Sie fesselten und
knebelten ihn und sperrten den Bewußtlosen ein .
worauf sie über die Gefängnismauern kletterten .
Ein Polizeiwachtmeister gab noch einige Schüsse
auf die Fliehenden ab . die jedoch ihr Ziel ver -
fehlten ^ Einer der Häftlinge konnte noch am
gleichen Tage dingfest gemacht werde »,

ch
Köln . Im benachbarten Hoffnungstal

geriet ein Personenauto von der Straße auf ein

Eisenbahngleis und fuhr dort eiuem aus dem
Bahnhof fahrenden Personenzug entgegen .
Trotzdem der Lokomotivführer öie Bremse zog ,
wurde das Auto ersaßt und vollständig
zertrümmert . Von den fünf Insasse » aus
Köln wurden der Besitzer des Waaeus und eine
Dame schwer , zwei weitere Insassen leicht ver -
letzt , während ein Dritter mit dem Schrecken
davonkam .

*
Berlin . Wie der - „Verl . Lokalanzeiger " er-

sährt , ist ans den v - Zng Leipzig — Dresden
kurz vor Risa ein Attentat verübt wor -
den . Geglen einen Wagen 3 . Klasse wurde ein
Stein geschleudert , der die Scheibe zertrüm -
merte und einen Reisenden verletzte . Zu der
gleichen Zeit durchschlug eine Kugel das Abteil
des Packraumes . Zum Glück befand sich nie -
mand auf dem gefährdeten Platze . Die Reichs-
bahndirektion hat Ermittlungen eingeleitet ,

Berlin . Direktor Eugen S t a u tz von der Ufa
ist Donnerstag vormittag auf dem Wege nach
seinem Büro mit seinem Kraftwagen vernn -

glückt. Er wurde mit so schweren Verletzungei
in das Krankenhaus in der Achenbachstraße ein -
geliefert , daß die Aerzte seinen Zustand fit ;
bedenklich halten . Der Unfall ereignete stc.
dadurch , daß der Chauffeur einem Motorrad
f ahrer ausweichen wollte , dabei geriet der Wa¬
gen in voller Fahrt gegen einen Banm .

*

Berlin . In der ) ! acht zum Freitag fuhr ein
Autodroschke aus den Warnpsetler vor eine
Schutzinsel auf . wobei der Fuhrer und> die beide
Insasse » , der Opcrettenkompoimt ^ ltcr
Götze sowie der Librettlst Richard B a r

schwer verletzt wurden .
ch

Berlin . Der Fabrikant Hackebusch , de

f . Zt . auf dem Finanzamt Neukölln , etne .
Sohn erschoß , wurde ohne Kaution aus de
Untersuchungshaft entlasse » , da nach arzi
lichem Gutachten die Tat in hochgradigem Affek .
begangen wurde . ch

Leipzig . Der 1 . Strafsenat des Reichsgericht '

bestätigte als Revisionsinstanz den Spruch de -

Schwurgerichts Dresden vom 13. Dez . 192«, da ;
den Gärtner Kröne rt und Frau Donne¬
wegen gemeinschaftlicher Ermordung de * Ehe
mannes der Iran Donner , des Assessors 4. o >:
ner . zum Tode verurteilte .

ch
Stettin . Das hiesige Schwurgericht verurteilt ,

den 2g Jahre alten taubstummen Schuh ,

macher Joseph Win der nach zweitägiger , mi !
Hilfe eines Taubstummenlehrers geführten Ver
Handlung wegen Totschlags zu lebenslang -
licher Zuchthausstrafe und wegen Tot -
fchlagsversnches und mehrerer Einbrüche außer -
dem zu neun Jahren Zuchthaus . Der Verur -
teilte hatte im Septeniber vorigen Jahres einen
Kafscehansbesitzer in Ahlbeck bei einem Ein -
bruch durch drei Schüsse getötet und auf der
Flucht einen Polizeibeamten durch einen Lun -
genschnß niedergestreckt .

Das Flugzeug des italienischen Fliegers
Pinedo verbrannt .

Rom , 8 . April , de Pinedo . der vorgestern
früh in Hot Springs aufgestiegen war , übcrflos
die Kette des Felsengebirges und ging anf den
Roosevelt - Sce in Arizona nieder . Während
man auf 4cm Wasserflugzeug die Benzinvorrätc
erneuerte , war de Pinedo an Land gegangen .
In diesem Augenblick fing das Flugzeug da-
durch Feuer , daß eine in einem Motorboot be-
sindliche Person ein brennendes Streichholz in
unmittelbarer Nähe des Apparates wegwarf .
Das Flugzeug wurde gänzlich vernichtet .

Automobil -Federn
Reparaturen u . Fabrikation schnellstens
Otto Hummel , Pforzheim
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KALODERMA - SEIFE
VON DEN GUTEN DIE BESTE

nitiLei " <Si . ,s r cr . Menge , die seiner Henker -
!(»t kNctj , ^ - „bereiten und die Köpfmaschine

knapper Not entgeht er
A f.; er ,töc - ^ ert seinem Schreiber her -
^ »r >\ ihn rpii ; e 011 öie Machthaber in Pa -

^ chleu,, t gen sollen , öie aber seinen
CtC " beaj

' sen
, helfen . Als er sich wieder -

feine » \ >
'-ft fö su ivät : die Gegner

h 6»
1 <rim niÄI ' ' " ' d das Tribunal zögert

' ■»eft r? eift s ? lange mit seinem Spruch .
'N »̂ ena ,Li } an<t ' ^ er , daß er den Sinn
.̂ -» m .̂ lick bat : erst der Tod bat
" "u «

' als geweitet . So beschreitet er das
üs j^eger und Herold des Menschen-

(i, >?.
^ ölf blindem Haß verraten hlitte . . .

,>i Kleist j,,ern zieht das alles an . uns vor -
ei » evilch breiter Zerdehntheit , in

i? ' n» ie >, , " .ftJ Szenen drängen , die nur
^ il >̂ .°in zwei Vorhängen füllen .

\
(i»t *

e,er«i der nicht durch dynamisch«
d.̂ ^ Ucht >n . .^ ^elleitun « , wie es in Mann -

' , u beheben ist. Hier wur -
^ che » ? en des Dramas nnnötigerweife

?W,s? e ° Vinter den aussteigenden
i% ip v stark die ethische Idee ein
> 'ftii>« 50ierns - l ' und das Geräusch der
^»ü^ it d » - ^ der Dichtung übertönte . Die
>»- -6 t- ~ Wurzellos geworbenen Revolu -d» ia uicht ^ gen

'
ug

"
heraus,

"
>o glücklich

^ « ltei, ?? Begegnung mit Oberlin
. . 'Magister auch gelangen .

spielte Hanns
ein „teil»
zu tefig *

spielte
'
Sü 5- Ui>ies^ , i/beiuiger Derbheit , ei
h t ,

'cheint ' das nur einmal z>.
% . ,0t fc

'
i « wieder mit pathetischer

M% i[,J 'eser " tischen Richter zu trete »».
Äh -Mein R »^ r wird alles andere zu epi-

das durch farbenreiche°" der ^ das durch
^ ». unt/ ^ "^ ? ^ " ard L ö f f l e r ) in seiner

litzt wurde ,
ifche Farbenr
urchans ihre

'fit biegen -
1" 0-

S-Ün ! Lcn der Häuser nicht

Ch> ithfn V " Nä' UUuco VÜTT .
^ ^ Ueritiitzt wurde . Si
h v/öttten f? ^ arbenwirknug eingestellt

Ären Zweck , wenn sich

letzten
' ^ ." !' en . Der Beifall iei '-te erst

M«ik ? W stärker ein . er gilt zum
i
"»s>! d ->rs si^ blikanifchen Bekenntnis . Die

^ ese Nvinte nicht i' ber die
H schnld?

" "' ' öcS ^ st ' nds täm ^ n las-
et sie vor allem dem liebens -

werten Dichter Reinacher . der seiner Urauffüh -
rune beiwohnte und wiederholt gerufen wurde .

Fritz Droop .

Kunst und Wissenschaft.
Institut für Zeitungswesen in Heidelberg .
Der Verwaltungsrat des Instituts für Zei -

tungsivesen in Heidelberg hat dieser Tage seine
erste Sitzung abgehalten . Das Institut , das
vou den Verlegern der deutschen Taaeszeituu -
gen gestiftet worden ist. verdankt feilt Ent¬
stehen den rührigen Bemühungen von Kom-
»nerzienrat Waldkirch sowie der tätiaeu Mit -
Wirkung des Vorstands des Vereins Deutscher
Zeitnngsverleger uud der zielbewußten Mit -
arbeit des Reichsverbands der Deutschen
Presse , die beschlossen hatt - n , gemeinsam am
Ausbau uud Tätigkeit des Instituts mitzuhel -
feu . Die Delegierten der RcichSarbeitSqeme » i -
schaft der deutschen Presse und der Universität
Heidelberg traten unter dem Vorsitz des Hoch-
schnlreserenten des Badischen Ministeriums sür
Kultus und Unterricht in den neuen Räume »
des Instituts zusammen . Der Verwaltungsrat
beriet Haushaltsplan , Lehrplan uud zuküus -
tigeu Ausbau des Instituts . Das neu ge-
gründete Institut wird zn Beginn des Tom -
mersemesters 1S27, Anfang Mai , dnrch einen
Festakt eröffnet werde « . Der Lehrvlau sieht
für das Sominersemester eine staatSwissen-
schastlich -historische Vorlesung des Leiters des
Instituts , Pros . v . Eckardt , über Jmverlalis -
mus und Weltwirisckast der Gegenwart sowie
Uebunge » über politische und wirtschaftliche
Tagesfragen vor . Außerdem wird ein zei -
tungswissenschaftllches Collcqilium unter Lei -
tuug und Mitwirkung hervorragender Fach-
lcntc , Verleger wie Redakteure , sowie zahl -
reicher Dozenten der Universität Heidelberg
stattfinden . Es sollen n . die Grundlaaeu
des Zeitnngsbctriebes . daS Wesen der jonr -
nalistischen Arbeit , Soziologie des Zeitnngs -
wesens und presscrechtliche Fragen behandelt
werden.

Der Karlsruher Geschichts- ,»nd Altertums -
verein (Ortsgritppe der Badischen Heimat e . V .)
veranstaltete einen Vortragsabend im Han -
delskammersaal . Als Redner war Archivrat
Pros . Dr . Cartellieri gewonnen , der über
das mittelalterliche Rittertum sprach. Prof .
Dr . Eartellieri . der als Kenner der bnrguu -
discheu Geschichte mit dem Thema besonders
verwachsen ist , schilderte in übersichtlicher und
die bestimmenden Linien klar hervorhebender
Weise das Rittertum alö soziale wie kulturelle
Erscheinung und verstand das regste Interesse
für die mit ihm zusammenhängenden geistigen
wie geschichtsphilosophischcn Probleme bis zum
letzten Augenblick wachzuhalten . Eine willkom -
mcne Unterstütznng des Vortrags gewährten
die großenteils die Kultur des heimische» Rit -
tertums illustrierende » Lichtbilder . Die sehr
zahlreich erschienene Zuhörerschaft dankte mit
lebhaftem Beifall . M .

Hochschulnachrichten. Prof . Meister von der
Heidelberger Universität hat einen Ruf als
Ordinarius sür klassische Philologie an die
Universität Tübingen erhalten . '

Theaier und Musik.
„Der blaue ^ ogel" darf mit Fug und Reckt

,,»»tcr dem Strich " nisten , denn seine Darbie -
tungeu gehören zur zwar kleinformatigen , aber
eben doch zur echten Kunst . Ueberflüfsig zu
sagen , daß nach mehrjähriger Gewöhnung die
seiuerzeitige , geradezu beiänbende Eiaenart ab-
geblaßt erscheint und in der Tat auch der ge-
» ialische« Vorträge wie die Wolgaschiffer oder
den Leierkasten Heuer entbehrt . Der Ansager
hat nicht nur seine angebliche Sprachuiikenntnis ,
sondern auch seine Witze gemausert . Wenn er
künftig noch mebr zurückhält und aar nicht
mehr vor dem Vorhang erscheint, wird seine
Wirkung vollkommen sein . Die Folge der
diesmaligen Nnmmern enthielt anfsallcnd viele
Sittenbilder niio ' der näheren oder weitereu
Vergangenheit Rußlands : auch drei , vier Stücke
aus dem alten Programm waren übernommen .
Wenn man von dem kitschigen, mcrtwürdiger -

weise „Fresken " genannten , Miinodrama in
ägyptischer Gewandung absieht , darf man auch
über die lienerlichen , an Besuch merklich nach -
lassenden Vorstellungen nur alles Gute sagen.
So war die tierbelcbte Kinderstube ein hübscher
Witz , die Karikaturen , wie sich der Russe den
Deutsche» uud dieser den Russen vorstellt , ein
Schlager , die aus dem Rokokoporzellau er¬
wachenden Figuren „Die Feinde " ein Treffer ,
das Schlußbild „Ostern in Rußland " eiu präch-
tiges Stück Volksleben . Mit dem Gesang ist
es diesmal nicht hervorragend bestellt. Ins -
besondere ist doch kaum nötig , daß die Frauen
» n r schrillen uud keifen. Das kleine Orchester
mit seiner virtuosen Konzertmeisterin verband
daS Dutzend schnell vorüberhaschender Brettl -
Vorträge ausgezeichnet . —o .

Hohentwiel - Feftsplele . Der Staatspräsident
von Württemberg hat die Schirmherrschaft
über die an de » neu « Sonntagen der Monate
Juli ilnd August stattfindenden Aufführungen
von Kaim 's deutschem Heldeuspiel «Konrad
Widerhold . der Kommandant auf Hoheutwiel "
übernommen . Im Unterschied von den letzte»
Jahren wird auch bei ungünstiger Witterung
stets auf dem historische» Boden des Hohentwiel
selbst gespielt werden , was durch eiu Zeltdach
erinöglicht wird . Dem Schauspiel auf der
Karlsbastion soll ein Huldiguugsakt am Wider -
hold -Deukmal vorausgehe » .

Eine Woche für evangclische Kirchenmusik.
„Bon der Resorniationszeit bis zur Gegen»
wart " betitelt sich die der evangelische» Kirchen-
musik in der Internationalen Musik -A »s-
stelliiiia „Musik im Leben der Völker " gewid-
mete Woche vom G.—11 . Juli . An dieser Woche
sind nebe» de» Frankfurter Kirchenchören die
berühmten schwedischen Chöre beteiligt , sowie
der Thamner Chor aus Leipzig und der
Michaelis - Chor aus Hamburg .

Humor .
So fi «»? die Frauen . „Mein Lieber , denk ' mal ,

gestern Hab ' ich an der Börse gespielt und habe
gewonnen, ' u . heute babe ich wieder gespielt und
du hast verloren ."
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Amtlidie Anzeigen
Hauer Franz © roh und dessen Ehefrau
lke , gevoreüx SteS in KarlSrnhe -Rint -

beim wurden henke wegen Trunksucht ent¬
mündigt .

Karlsruhe , den 7. April 1927.
Badisches Amtsgericht B I .

Bergebung von Mrucharbeiten.
Die Gebäude und die noch vorhandenen Ma -
inen der ehem . Chemischen Fabrik Durlach ,inzltrakeNr . 10. sollen im Wege des ösfent -

ichen Ausschreibens auf Abbruch vergeben wer «
den . An Maschinen find unter anderm vorhan -
den : g grobe Dampfkessel , 1 liegende Damiif -
Maschine , eine 48 ? S .-Lokomobile , 1 Fahrstuhl ,1000 ke Tragkraft ca . 12 m Förderhöhe . Säure »
transportwagen . schmiedeiserne Säurckcssel . teils
mit . Blei ausgeschlagen . 2 grobe gutzeiserne
Trockenschranke ?e

Angebote hieraus sind unter Benützung der vomStadt . Hochbauamt . Kirchstratze 5 , unentgeltlich zubeziehenden Formulare bis spätestens
Donnerstag , den 21 . Avril 1927,

vormittags 10 Uhr ,auf unserem Büro abzugeben . Die Bedingungenund Beschrieb können auf dem Büro de » Stadt .Hochbauamts während der üblichen Dienstftunden
eingesehen werden . Die Besichtigung der Fabrikkann nach vorheriger Anmeldung leweils nach -
mittags von 2—5 Ubr erfolgen .

Durlach . den 2» . März 1927.
_ Städtisches Hochbauamt .

BrennWzabgabe .
Aus Distrikt I Abt . Ebcrbach , Mittl . Kreuzel -

berg und Jagerwiefe wird Brennholz zum An -
schlag und « Mi Je 2 Ster buche Scheitholz 25 Jl ,gemischtes Scheitholz 20 Jl , buche Prügelhol , 20Jl ; gemtftfites Prügelholz 18 M abgegebenInteressenten wollen fich ^ innerha
während

eli
.— y — der üblichen Kassen stünden
melden .

Ettlingen , den 8 . Avril 1927.
Die Stadtkass «.

_ Tagen
bei uns

Smeriiesiliiiie Mit .
Einladung.

In der Zeit vom 19 . bis - lnschliehlich 1«. Avrild, I . findet im Gewerbefchulgebäude , Aölerftr . 29.« ine
A u 5 It 1I1M N fl

der im Schuljahr 1926/27 gefertigten Schüler
gsarbeiten statt . Die Ausstellung b

einem Einblick in die
bietet

Schule selbst , in ihre Einrichtungen . Werkstätten ,Le^ r - und Hilfsmitteln .
„ Sie ist geöffnet täglich vormittags von 10—1Ubr « nd nachmittags vou 3— 6 Ubr .Wir beehren uns , die titl . Behörden Elternmld Lehrmeister der Schüler , sowie all - Hnter -effenten zur Bestchtigung der Ausstellung ganzeraebenst einzuladen .

Karlsruhe , den 5 . Avril 1927.Die Direktoren .

Äotfi - u. Snusholltinasidiult drS
Ba ». ZramnvminS Lahr ,

Bismarckstrafte »
Mäd » «n AtUnbliAen Unter» ich « im Kochen . Backen , einmachen . Hans -valt und Handarbeiten .Auskunft durch die Leituna .

Büwraum
zentral gelegen , auf l . Mal , u mieten gesucht .Offerten sind zu richten an « . R . K ., « arlsrnbe .Uoftfft « 19Ö»

Abmnonton
kau !« bet Jnierenten des

aarlSrvd, , Taablatt »

Weltstadt . S Zimmer -
wohnltna , Diele , Bad ,Garten , gegen eine 4 b.6 Zimmerwobn . in der
Äaiserstr . oder Nähe zu
tauschen ges . Angeb . n .
Nr - 2755 ins Tagblattb .

Trinkt

Marke

daasiiait
I '/<Pf -Pk . '-'sPs . Pkl

| 80

iZlMIIIl»
I ',.Pf-Pk. '/. Pf-Pk
l .-

l '/. Pf -Pk Pf - Pk .

( 10

stets
Ferner :

frifchgeröft .

offener KM !
Pfund

i .V C

PUMllllWll
Gut möbl . Limmer

an ^ soliden Herrn aus
1 . Mai zu vermieten :

Adlerstrabe 1» . IV .
Einf . möbl .. sonniges

Noll . Werderltr . 85. III .
'

Möbl . Zimmer z. 15.Avril , ev . fos. , zu ver -
mieten , nur an fol . Frl .
Nüvvurrerftr . 48, III , l .

Gut möbl . Zimmer ,elektr . evtl . auch
Kilchenbeniid . , zu verm .

Scheffelstrabe 12. II .
Grob . , ruh ., f . schön

mobl . Zimmer in gut .Hanse an sol . . befs. Hrn .zu verm . : Kaiferftr . 1«7 .nächst Ritterstr . , 8 Tr .. l .
Werkstatt oder Lager -

räum inmitten d. Stadt
auf sogleich zu vermiet .

Waldstrast e 5S . II .
Gut möbl . Zimmer

mit el . Licht , in rnhia .
vaufe an Herrn fof . oo
sväter zu vermieten :
Zlorkstr . J7 . IV . reäits .

Möbliert . Zimmer
gesucht in der Borkstr .oder deren Näbe . mögl .
parterre oder 1 Trevve ,in ruhigem Hause . An -
geböte unter Nr . 2757
Ins Taablattbüro erb et .

Offizier a . D . sucht
sofort freundlich

möbliertes Zimmer .Da viel auf Reisen ,
aunstigc Lage z. Balm .
Hof . Mögl . Fernsprecher
,« . Motorrad - Unterstel¬
lung im Hause , jedoch
nicht Bedingung . An¬
gebote unt . Nr . 2777 ins
-j ngbtflttbiiro erbeten .

Gesucht
1 ob . 2 möbl . Zimmer ,geräumig u . sauber , mit

2 Betten , möglichst zum
12 . Avril . Gefl . Ange -
böte unter Nr . 2778 ins
Tagblattbiiro erbeten .

Arbeits-
Vergebung .

Gemeinden »»
B « r -Der

lad )
vergibt im Wege der
öffentlichen Anslchrei -

bnng : die Kanalisation
von 800 lsdm . Stratze
und die Herstellung von
1200 m neuer Strabe .

Der Gemeinderat be -
hält sich vor . die Arbei -
tcn getrennt zn ver -
geben . Pläne und Ar -
beitsbeschriebe liegen v .
9.—16. Avril d. I ., von
10— 12 Ubr vorm . und
von 5—7 Uhr nachmitt . ,
aus dem Bürgermeister
amt zur
Daselbst

Einsicht aus .
sind Angebots

unterlagen zum Preise
von M l .— vro Stück
zu Angebote sindW hoben WWW »
verschlossen , mit d. Auf -
fchrift : „Kanalifations -
arbeiten in Bulach " b.
Bürgermeisteramt bis

»um 23. Avril ds . Js . ,
10 Ubr vormittags , ein -
zureichen . Daselbst Oesf -
nuna der Angebote am
23. Avril . 10 Ubr . Zn -
schlaflssrist 14 Tage .

Während dieser Zeit
halten

sidj
die Teilneh

r Angebot ge -

Avril

mer an
bnnben .

Bulach , den 8.1927 .
Der Gemeinderat
I . V . : I . Lutz .

Zmangs-
Berlteigerung.

Samstag , b . » . Avril
1927, uachmittags 2 Ubr .
werde ich in Eggenstein
beim Rathaus geg . bare
Zahlung im Bollstrek -
kungswege öffentl . ver -
steigern :

Etwa 25 Stück Gerüst -
ftangen . 1 gr . Mutter -
fchweiu , 1 Standuhr ,
1 Diwan mit Decke .

1 Schreibmaschine , ein
Schreibtisch , 1 Vertiko .2 Ladenschränke .
Karlsrube , d. 7. Avril

1927.
Huber .

Gerichtsvollzieher .

mfTTOTFfliKiUi
100 mark

v Staatsbcamt . Gr . VII
sofort gesucht . Rückzahl -
bar nach 2 Monaten
120 Jl . Angeb . u . Nr .2775 ins Tagblattb . erb .

Offene Stellen
Tüchtiges , fleißiges

AlleimniWen .
in allen Hausarbeiten ,auch Kochen , bewandert ,iur inngen Haushalt
baldigst g c t u ch t . Nnr
N' adchen . die schon in
guten Häusern waren
nnd gute Zeugnisse be -
sitzen , wollen sich vor -
stellen :
Haydnvlab S, votierte .

llbrensabrikatiol!
fncht

Bertteter
zum Betkanf von Grob -
iihren an Private . Nur
Herren , die nachw . schon
mit gut . Ersolg gereist
nnd , wollen sich melden .
Angebote unt . Nr . 276!)
ins Tagblattbüro erbet .

Geeignete Person
als Bürodiener u . Kas -
lenbote v . sofort gesucht
Sicherheit von 500 bis
600 M erforderlich . An -
>ebote unter Nr . 2773
ns Taablattbüro erbet .

Wochenbet- und
öängl.-Pslegerin.

in allen häuslichen Ar -
beiien bewandert u . be-
reit , auch solche zu über -
nehmen , sucht Stelle auf
1 . oder 15. Mai . eventl .
auch sväter . Angeb . u .
Nr . 2772 ins Tagblattb .

Ppeiswepte

Oster -Angebote ■

Damen - Koniekflon 1
Monfpl (siehe Abbildung ) , aus reinwoll .JVldliLCi Rjps . m . 20 cm hohemSeid .-Plissd , JA 00llott . K (ischen -Krac ., schwarz u. marin .

Jugendl . Mantel SÄ a
eÄ mi

! N .75

Jugendl . Mantel ^ wcu- B^ opj . 25 .50

Jugendl. Mantel fe- h& K
sÄ 24 .75

Damen - Mäntel 35 00starke Damen OJ . UU

RPcrpn - Män +pl auswasserdichtBaum - 1 "3 Kf )egeu mdnici woU. u . Wollstoff . 22 .75 1

Jugendl . Kleider ^ Wê Är 0^
Bluse Pulloverart

Damen - Kleider EÄM
Formen und Farben 9.75

Piampn . K ' lpiHfr aus Crfipe de chine ,L/ameU IvieiUcr m jt langem Ärmel , OO 7 ^sehr schön verarbeitet 3R nn

6 .90 W

6.90 W

35.00

Damen - Kleider Ä nÄ de
58 .S5 42 .00 =

lor -lrAn . I^ lpiHAr aus deutscher Wolle , 10 7 ^
*

jaCKen - IVieiUer sch iicht gearbeitet # 14 . ID

I or >b <»n aus modern . Donegal -
Jdt -Kcn IVIclUcr kokten , Jacke a . Seid .- OK C*n

Serge , flott gearbeitet " J . JU

Mädchen -Mäntel Ä ägn Baum¬
wolle , Größe 70 . 12.25

Tirnlpr HoQpn2 rau u .brauni iroiernosen Monieskin a qa
Größe 1 bis 5 . H . OU

Knaben-Anzüge Q ? t-
aus Homespun . . Größe v

" ' ' ^

OSTERHASEN OSTEREIER
OSTERKtfRBE OSTERSPIELWAREN
GROSSE SONDER - AUSSTELLUNG IM PARTERRE !

Großer Posten

Kinderschuhe und
schwarz und farbig , Größe 18—26

2.95 3 .95 4 .95

Beaohten Sie unser Sehaufenstep ( Kaisepstpasse ) !

Der große Sonderverkauf in Schlupfhosen
im Lichlhoff dauert fort

Perfekte
Stenotypistin

mit guter Kenntnis der franz.
u . engl . Handelskorrespondenz
wird von erster Industriefirma
in Bretten für gutbezahlte
Dauer -Stellung gesucht .
Bewerbungen zu richten unter
Nr. 2749 ins Tagblatt - Büro .

übernimmt die Niederlage einer bedeut
seit über 20 Jahren gut eingeführten
Nührmittelfabrik für

Wer
Blasen noorsaiz Präparate

ii. Reform-Nährmittel?
Ladeninliaber . die geeigneten Laden in guter Lage
besitzen , belieben Angebote unter 3031 an Ala -
Haaiemfein & Voaki , Pforzheim , einzureich .

Generafvertretung
mit Kommissionslager

ist an eine in der Milchikparatorcnbranche durch ciacncS Bcrtretcr -neb gut einaemvrle Firma fitx « ade » ioiort s« veraeben Berück¬sichtigung können nur solche Bewerber linden , welche der Bedinaunavoll entsprechen und sichere Umsätze nachweisen tönnen .

WM - Ävaralv ? B . m . b. S .. Berlin R . W . 7
Am Wcidendamm 1s .

Bstrledsttoff- u»d Stl-Flrma
von Rus nnd alteinaeführt . sucht für die Stadt
Karlsrube und Umsebung . evtl . auch etwas grö »
szeren Bezirk tüchtigen

Reisenden oder Prouisions-Uerfreter.
Nur seriöse Herren mit besten Empfehlungen

mögen sich melden unter Nr . 2754 ins Tagblatt -
bliro .

Deutsch - englischer Konzern
der

Quülltiits - SOßfDiirenliranche
sucht für einen weltbekannten Marken -

Konsum -Artikel nur allerbest
eingeführte

Vertreter
für Bezirke

Karlsruhe , Pforzheim .
Offerten mit Nachweis bisheriger er¬
folgreicher Tätigkeit unter L. K . 584

an Ala Haasensteiii & Vogler
Hamburg 36 .

Tiicht .. fnefinew . Srnn ,die Piijz - und Parkett -
bodenspanen gut ver -
stebt . sucht Arbeit .

Frau Walter ,
Werderstrabe 17, III .

Tüchtiger 1

» er u . Konditor .
22 Jahre , sucht sich um -
stäildch . sosort oder bis
Ostern zu verändern .
Angeb . an Will » Hau -
ser . Adlerstrahe 41 .

ist in dem vorzüg !i<fien lef". Käi£
„ Ariler - Emmentaw Roh .

enthalten , denn derselbe ist aus
^^ hohem

Vitamingj
h
^ !

n(,ro

dieser Kas ^

srf&je

Mer -kmmeata «^
-

^ >orz ^ Slichuntb
- wS

Karl »1"

Vertreter - Fi an ® 8chwe n K£ '
j
'
e[on 352--

Eintheimerstr . 1». ■ —«>«■
Zu haben in allen Feinkostha ""

>»!>«>

6piieüimmer
« ud

Arrenziminer
kaufen Sie in vrima
Qualität und wunder -
schönen Formen lebr bil -
lig bei
» arl Tbome » Co »

Möbelhaus
Herrenstratze Nr . 2Z ,

gegeilüb . d . Reilbsbank .

Serrenzimmer,
öveisezimmer .
öililaszimmer .
KWen
in vrima Qualität und
gediegenen Formen au «,
billig zu . verkaufen .
lZahluiiaserleichterung .)

S i b le r . „Möbelschrcioerei u . Las .
Lndwig - Wllhelmstr . 17.

. errcu - und Damen -
kabrrad , so gut wie neu ,
in M au verkaufen : „Schützenstrafte 55, II .

Schlafzimmer■
B

in nur gut Qualität . I
moderne Form "

auliergeQötiRlichJ
billig bei

Heinrich Karrer |
Philippstr . 19 i

Kein Laden .

~
3u verkaufend

2 Zander -Bicneiibcuten ,
neu , n . nicht gebraucht ,
verschied , ältere Bienen -
kästen , darunter eine
i>eff. Beute .

2 Mostfässer . Jnh . ca .
löv Liter .

t Stamm Hühner ,
rebh . Zwerg . IS25/2S ,

Brut . 1 . 4..
l Brutavvarat . elektr . .
vrima Brüter , Softem
. .Krüger "

, für 120 Hüb -
ncr -Eier .

1 Jagdgewehr , bahnen -
los , gut erhalten .

Karlsrnbe -Rüpvnrr .
R ofenwea 29.

Pianos
Bei günft . Teilzahlung
preiswert , » verkausen .
Pianohandla . Scheller .

Rudolfstrabe I . III .
Wegen Todesfall

verkaufen :
1 Waschkommode ,
1 Sofa .
i Polsternachtstnhl .
1 Nachttisch .
1 Ziertüm ,
1 Spiegel .

Grenzstrabe 7. 1
Gasherd , ,'chmarz .

Sflammig . mit Brat « Ii .
Backofen . Hill, abzugeb .
Beiertheim . Allee 32, pt .

BSSSSISEB
Frl . nimmt noch einige

KnndenlMler
an im Weibnähen und
fBicken . Angeb . it . Nr .

771 ins Tagblattb . erb .

2 eichene

GtMimmer ,
neu , pr . Ausführung ,

»um Anschaffungspreis
abzugeben , ferner neue
Küchen zu Jl 225 .— u .
M 350.—, Kiickenschraiik
mit Seitenschränkchen ,

ganz wenig gebraucht .
M 160.— bei Walter .
Ludwig - Wilhelmstr . 5.

Rockarbeiter
der wöchentlich noch ein gutes Stück fflr erstkl .
(iesch .lft machen kann , sofort gesucht . Heimarbeit
Adresse zu ei fragen im TagblattbUro .

(eri
Nur Bewerberinnen , welche
bereits längere Zeit in leb¬
haftem Detailgeschäft der
Damenkonfektion tätig
waren,können berücksichtigt
werden . — Persönliche Vor¬
stellung vormittags 9 —1 Uhr
und nachmittags 3—4 Uhr .

Schriftliche Offerten nebst Photographie
und Gehaltsansprüche zu richten an

Honfehtionshaus S. ülichel-Bösen
Karlsruhe , Matktplatz .

mite » '
« EiaCs .

ßdilaiji^
Toilette . S " ' * m <
verkaufe «50-;
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Aus dem Stadtttelfe
Um

^ „Mittlere Reife " .
!,

"> der
'
N» . Bedürfnis des Wirtschaftslebens

2C$ Utth entaeaenzukommen , haben
euTiiTf

Î^ ,cr vereinbart , „ die mittlere
, X Alla/^ uhren .
f"len, n,//^ °^ Aende Schularten und ^ ach -
^."Wen, f;„ s r ? A' e mittlere Reife verleihen
„ bereit ft„Ani? tIi (6« Höhere Lehranstalten , die
ta

1''^ ögk s » ^ ^ ulen mit einjährigem Lehr -
^ le j „ ^ -taatstechnikum und die Uhrmacher -

^ un» c„f " " wanc,en . Die mittlere Reife ist

t^ nst/lt -»
^ ^5/sekunbareife bei allen Höheren

tni
1
!' - ^ tf)I ,, f

1
„fr •nicö r als 6 Lehrgängen , b ) mit

t„i ' cchs W?r1! Butä einer ' Höheren Lehranstalt
A d ?r »^ .??i>anqen über den erfolareichen Be -
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l. " ! t olnvi IU1 uocr oen erroigiciajcu « e -
gi'aitieup ~ JNöffe , c ) mit dem Zeugnis der

- ^ «BPrurung einer .poyeren
c ^ütcr , x : . einjährigem Lehrgang für die

chlußprüfung einer Höheren
i "n' icr, Äi „ riuiayrigem ^ cyrgang r « r oic
3» ÄCIs !tfiitrr>

° mittlere Reife in die Höhere
l^ üuis s ' c

r
a" fflcnonimeit wurden , d ) mit dem

S? e'lr iftcm ^ aildenen Vorprüfung nach vier -
grff 'Stiifjc „ >Studium am StaatStechuikum
>Ü? "bprü '

s,, . ^ dem Zeugnis der bestandenen
der Uhrmacherschule in Furt -

fi ®e," iefeit n
°

ltei
- öcr genannten Anstalten flitö .

s !. ikL öic entsprechenden Zenngiffc den
weiter- "Besitzt die mittlere Reise ".

3 ° Borovr. ^ «^ fchulen, welche die mittlere
ftPfth ig.)o

' " ur für ine Uebergangszeit bis
» ermitteln können , sind die Höheren

^ lvNki, zweijährigem Lehrgang . Die
° ^ ker Anstalten haben auf das

itr Cr c6citLr?»
eft.ni, &eneu Schlußprüfung der

Mittlern» m öen oben bezeichneten Vermerk
Reife zu setzen .

, 5^ - 1W* .
^ ergrütze .

du ' e n hiJ J an versandte gedruckte Oster -
Sir t (% ]t » - t " Bestimmungen für Postkarten
Ä °&eowa u '1? 11' kosten im Ortsbereich des
fip • '>fj)e» wenn sie mit beliebigen Hand-

&e* Ä <P versehen sind , 8 Psg . Sollen
aufe , Q̂ en W ' gegen die Gebühr für Voll -
i. „̂ r \ö 1- tfl .) befördert werden , so dürfen
Sn^ stönm ltaMlt ,eit Abfenöcrangaben (Ab»
5 a„me ' Stand und Wohnort nebst
tt, 7 °,rte # ja. r Absenders usw . ) noch weitere

tru ~ ?z Mit dem gedruckten Wortlaut
* niifJn c Sarem fachlichen Zusammenhang

. -Ue j u handschriftlich hinzugefügt werden .
Joftpn n

,
em Umschlag versandten Oster -

i(r Nach
" im Ortsbereich des Aufgabeorts

ml, ? »rte i!°
r ,at & nur dann 3 Pfg ., wenn auf

» ichts öen Absenderangaben (stehe
nr >

er geschrieben ist . Ist jedoch ein

lÄW , Wortaufdruck wie „Herzlichen
S «> ^Urch Osterfeste " und dgl . Handschrift-

. fluttete Nachtragungen bis zu
"Mt f • » durch den Zusatz „sendet",

. gestattete
dl

N ^ w.^ üßeu Ihre " .
sendet Dir "

, „sendet
ergänzt , so ist die

zu ent -
bedingen dte

% 81 für ^ irt ' ' Ire , ergänzt , i
& ■ ^ Te . ldrucksache » , also 5 Psg
iam « rc Nachtragungen bedingen öti

a ? WoY Ortsverkehr 5 Pfg .^ nach außer -

Cfiti ' ie« & e lediglich ein gedrucktes Bild .
H<fii ,tfaiftiirfi '^ ruc* von Worten tragen , dürfen
C »

M we » !.? .
" ur die Absenderangaben hinzu -

kJ &ei «) . "! • Andernfalls unterliegt die Sen -
4ii (S^ BühJ als offene Karte der Post -

. «rief, Z. bei Versendung unter Umschlag
W ^ reich » r .
^e«^ achapM freigemachte Seuduugeu werden
%tFf

'.ettöerti i belastet . Es kann daher den
""Hu ,

" ur dringend geraten werden , die
nßew au beachten.

ic
i!^ Te

fan '^ et Rekordbesuch in Aussicht .
amtlichen Stellen aus Neuyork

^ie Meldungen wird aller Voraussicht« .. .

Ä . Befö^ s
ŝ rc ffe bestätigt dies und zwar mit

Nekordzisser nordamerikanischer
b ? j früheren Jahren in diesem

toi ' a>iif(fî metn überholt werden . Auch dte
besv 'ta » bestätigt dies und zwar mit
"Weil £,n Hinweis darauf , daß der

der Besucherzahl wohl auf
'» kalleu dürfte . Deutsch -

' deren Familien vielleicht schon
d̂ ,/ >kq g,, . .'^u oder vierten Generation in
^ sind und die in der Regel dte

flche nicht mehr fließend beherrschen.

werden sich zu Tausenden einfinden , um das
Land ihrer Vorfahren kennen zu lernen . Der
Niederdeutsche Volkssest -Vereiu von Brooklyn
und Umgebung soll einen Dampfer des Nord -
deutschen Lloyd für eine Sommertonr » ach
Europa gechartert haben , dessen UnterkunftS -
Möglichkeit für 550 Passagiere bis auf öen letzten
Platz belegt ist. Die für Ende Juni vorgesehene
Reise gilt nebe» anderen Teilen Deutschlands
in erster Linie dem Rhein und seinen Neben -
tälern . Außerdem befindet sich unter den vielen
bei dem Norddeutschen Lloyd und der Havan
bereits angemeldeten deutsch -amerikanischen
Reisegesellschaften eine solche amerikant -
f ch e r L u t h e r a n e r , die der Lloyddampfer
Lützow" im Jnli nach Deutschland bringen wir » ,

Bad . Jugendlotterie .
Wer hätte nicht den Wunsch nach eigenem

Heim , einem kleinen traulichen Häuschen inmit -
ten schöner Gärten voll Blumen und dem freu -
digeu Lachen sonniger Kinder Ein freudiges
Hoffen erweckt nun die Badische Jugendlotterie ,
dte dem Gewinner des ersten Hanpttresfers für
den Lospreis von 50 Pfg . ein modernes Ein -
familienhans im Werte von 20 000 Rm . herstellen
will . Die Pläne liegen bereits vor . Ein dem
Bund Deutscher Architekten angeschlossener
Karlsruher Architekt wird das Haus nach der
Ziehung am Wohnort des glücklichen Gewinners
erbauen . Dieses ist im Typ des modernen Sied -
lerheims gedacht und wird 4—5 Wohnräume ,
eine schöne wohnliche Küche und Rad erhalten .

Die Leitung der Lotterie hat auch eine Anzahl
guter Nähmaschinen in ihren Gewinnplan ein-
gestellt . Es wurden die letzten Modelle der
Gritzner - Werke gewählt , die von d êr Firma
Karl Ehrfeld am Rondellplatz zusammen mit
ebenfalls angekauften Oualitätsfahrrädern (Fa -
brikat Gritzner ) dort gezeigt werden .

Die Pfalz verlangt die Rheinbrücken .
Der Pfälzische Verkehrs verband ,

in dem 132 Mitglieder organisiert sind , darunter
der Kreis , die Städte und Landgemeinden ,
Handelskammer , Industriellenverband , Hand -
werkskammer , Handelsschntzverband , Kreis -
bauerukammer , Verkehrsorganisationen und
weitere wirtschaftliche Verbände , faßte auf einer
Tagung einstimmig folgenden Beschluß :

„Die neue Verzögerung , die die Frage der
Rheinbrücken von Ludmigöhasen , Speyer und
Maximiliansau erfahren hat , hat in den Kreisen
der pfälzischen Verkehrsinteressenten lebhafte
Beunruhigung hervorgerufen . Die am 3 . April
in Kirchheimbolanden tagende außerordentliche
Mitgliederversammlung des Pfälzischen Ver -
kehrsverbandes gibt deshalb ihrem Bedauern
Ausdruck , daß die in der Brückenfrage feit Jahr -
zehnten stiefmütterlich behandelte Pfalz , noch
länger auf die Erfüllung ihrer wirtschaftlich und
politisch begründeten Wünsche warten soll . Sie
erhebt deshalb die ernstliche Forderung , öle
Reichsregierung und die Regierungen der betet -
ligten Länder wollen die Vorarbeiten beschleu-
nigt zum Abschluß Dringen und endlich mit der
Verwirklichung öer örei Brücken beginnen .

"
Der Verband glaubte , dieser Entschließung

keine weitere Begründung beifügen zu müssen.
Er wird auf alle Fälle in enger Fühlungnahme
mit der Bevölkerung der Pfalz alles aufbieten ,
endlich die nötigen Verbiivduugsbrückeu iiber den
Rhein zu erlangen . Er hofft , daß die beteiligten
Stellen im Hinblick auf öie Drinaf ^ Mt der
Schaffung öer Rheinbrücken und auf die Ge-
schlossenheit der Vertreter aus allen Gebieten
der Pfalz den Bau der Brücke noch in diesem
Jahr beginnen . Es ist erfreulich , daß sich dte
Pfalz in solcher Geschlossenheit für den Bau aller
drei Brücken einsetzt.

Aerztliche Führungen und Vorträge in der
Hygiene-Ausstellung.

Heute Samstag findet nachmittags 5 Uhr eine
Führung durch Herrn Dr . Karl R o f e n t h a I
und abends 6 Uhr ein Vortrag von Zahnarzt
Dr . Heinsheimer über Zahnerkrankimgen
in ihren Beziehungen zu Allgemeiuleideu ( mit
Lichtbildern ) statt . >

Die Berufswahl .
In manche» Familien wird jetzt mit stiller

Sorge die Frage erwogen : welcher Beruf
könnte der richtige sein, der dem Sohne erfolg -
reiche Perspektiven für sein Fortkommen er -
öffnet ? Die Eignung und Neigung zu einem
Beruf sind erste Voraussetzung , soll jemals
darin ein Erfolg erzielt werden . Mehr als ein¬

mal ist die Einstellung von ungeeigneten jungen
Leuten als Lehrlinge in H o t e l- o d e r R e -
st a n r a n t - B e t r i e b e n verurteilt worden .
Namhafte Schulmänner der Bernfs -Fach-Fort -
bildnngsschuleu führte » darüber Klage , daß
manche Arbeitgeber bei der Auswahl ihrer Lehr -
li » ge die berufliche Eignung des jungen Mannes
außer Acht gelassen haben . Junge Lente , die
mit schlechten Noten die Schulbank verließen ,
bringen nicht das notwendige geistige Rüstzeug
für die Arbeit im Hotel - und Gastwirtsgewerbe
mit . In solchen Fällen sollten die Eltern ver -
ntinstig genug sein unfr ihren Jungen ein Hand -
werk erlernen lassen, das an die geistigen
Fähigkeiten keine hohen Anforderungen stellt.

Immer und immer wieder mnß auch darauf
hingewiesen werden , daß ,^>as sofortige
G e l d v e r d i e n e n" schon in der Lehrzeit eine
trügerische Hoffnung ist . Jedem , der mit fol-
chen Hoffnungen und Erwartungen den Beruf
des Hotel - und Restanrant -Angestellteu ergreift ,
werden herbe Enttäuschungen nicht erspart
bleiben . Lehrzeit bedeutet auch im Gastgewerbe
harte , mit nicht unbeträchtlichen Unkosten ver -
bundene Lern - Zeit , und es ist falsch , andere
Erwartungen zu nähren .

Kurz fei zusammengefaßt , welche Fähigkeiten
der junge Mann in diesem Berns mitbringen
muß : Eignung und Neigung als oberstes Gesetz ,
schnelle Auffassungsgabe und gewandtes Auf -
treten , sicheres Rechnen und einwandfreies
Deutsch . Charakterfestigkeit ist eine weitere Be -
diugung , die im Interesse eines auch moralisch
gesunden Berufsnachwuchses gestellt werden
muß . Aber neben den geistigen Gaben bedarf
es auch einer durchaus zäheu körperlichen Ge-
fundheit , um den außerordentlich Hohen körper -
lichen Anforderungen ohne Schaden widerstehen
zu können . Im übrigen sind die in den größeren
Städten befindlichen Sektionen und Geschäfts -
stellen des Genfer Verbandes der Hotel - und
Restaurant -Angestellten geru bereit , jede ge-
wünschte Auskunft zu erteilen .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Gregor
Bender . Winterstraße 35, seiern am Samstag
in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit
ihre gold 'ene Hochzeit . Möge dem Jubel -
paar noch manches glückliche Jahr beschieden
sein. I . E.

Em neuer Pfarrherr . Der bisherige Psarr -
kurat von Grünwinkel , Otto Fischer , hat die
Pfarrei St . Peter uud Paul (Mühlburgt er-
halten . 1833 in Allfeld geboren und 1900 zum
Priester geweiht , hat öer neue Pfarrherr fast dte
ganze Zeit in Karlsruhe gewirkt , zuerst als
Kaplan von St . Stefan .

Ausstellung „Raum , Farbe , Form " in Mttu-
chen . Der BundDeutfcherDekoratio ns -
maler e . V . , Sitz Köln , tritt wieder mit einer
größeren Ausstellung an die Oessentlichkeit . Sie
findet unter obigem Titel in München vom 29.
Mai bis zum 17. Juli im Ausstellungsgebäude
im alten botanischen Garten an der Elisenstraße
statt .

Wie gehts dem deutschen Handwerk? Der
Reichsverband des Deutschen Handwerks teilt
über die wirtschaftliche Lage des deutschen Hand -
werks im Monat März mit , daß eine Belebung
der Bautätigkeit herrsche. Sie beschränkte sich
allerdings zumeist auf die größere » Städte . Die
jetzt z» verzeichuende Belebung reicht jedoch
nicht ans , um allgemein von einer normalen
Geschäftstätigkeit zu sprechen. Die Besserung
zeigt sich zumeist nur in den größeren Städten :
ferner wirken sich die sich neuerdings mehren -
den Preissteigerungen verschiedener Rohstoffe
und Halbfabrikate , sowie die Unübersichtlichkeit
des Geld - u . Kapitalmarktes ans . Erschwerend
fällt weiter ins Gewicht , daß vom Publikum der
5iredit des Handwerks fehr in Anspruch geuom -
men wird und auch Teilzahlungsverpslichtun -
aen nicht eingebalten werde » . Eine erhebliche
Beunruhigung ist im Handwerk dadnrch ent -
standen , daß in verschiedene» Fällen eine nicht
unwesentliche Erhöhung der Gewerbesteuer er-
folgte . Die zum 1. April erfolgte Mietpreis -
erhöhung hat vielfach Lohnbewegungen und
Lohnerhöhungen veranlaßt .

Standesbuch -Auszüge .
Sterbesällc . 7. April : Adam Nonnen m achcr ,

71 F ahre alt , Witwer . Schreinermeister : Leopold Ja «
aer , 7g Jahre alt , Ehemann , Privatmann .

Ln Notwehr erschossen .
Der flüchtige Eiscnbahnsekretär Muttar ' '

aus Heilbronn ist gestern früh in einem hiesige !
Hotel von P o l i z e i b e a m t e n i n der N o > ^
wehr erschossen worden .

Josef Muttach hatte als Schalterbeamter i i
Heilbrouu größere Unterschlagungen und U . ^
knndensälschung begangen . Nach Aufdeckung di
ser Dinte war er flüchtig und steckbrieflich ve .
folgt worden . Er übernachtete hier , wo ihn <v ^
Morgen zwei Beamte der Stuttgart < >.
Fahndung spo liz ei aussuchten . Er kl« . -
dete sich an und wurde durchsucht. Plötzlich hat •

er eine Browningpistole in der .Hand und be¬
gann aus die überraschten Beamten , mit den» «

er sofort in einen ernsten , minutenlange » Kam : .
geriet . Schüsse abzufeuern . Einer der Beamte •;
erhielt einen Streifschuß in de » Nacken , wä !
rend der andere in der Notwehr ebenfalls
seine Waffe zog und schoß. Muttach erhielt eine :,
tödlichen Kopfschuß .

Der Getötete ist 30 Jahre alt und verheirate ! .
Seine Leiche wurde gestern nachmittag sezier ' .
Die Angehörigen sind von der Polizei benach -
richtigt worden .

LlnrtticheNachrichten
Ernennungen . Versehungen. Zurußejehungenusw .

der vlaumählgen Beamte ».
Ans dem Bereich deö Mluisterinms des Kultnö

«ud Unterrichts .
Verletzt 1« Bleicher Maenschast: Reallehrer Jos

L nd w ^ a an der Büraerschnle in St . Georgen i . $ tt)ir .
an die Realschule in Breisach.

Dagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Samstag , 9. April .
Bad . Landestbeater : 7¥j— 1<B*> Uhr : Der Patriot .
Stadl , iiiouzerlliaus Wad . Lichtspiele »: nachm . 4 Uhi

und abewdS 8 Uhr : Das Volk der schwarzen
Zelte.

Bier Jahreszeiten : abends 8 Uhr : Konzert des Jllich ' e
Zither »?reins .

Sarlsrnher Mäniiertnrnverein : abends 8 Ubr im Kro-
kodil : Fröhliche Tafelrunde lHerrenabend ) .

Phönir -Stadwn : nachm. 5.15 Uhr : Wormatia Worms —
& .<£ . Phönix .

Eolosscn,» : abends 8 Uhr : Mein Herz das blieb in
He Idelberg.

Militär -Berein Karlörnhe : abends 8>A Uhr : General -
Versammlung in der Goldenen Krone .

Rest-Lichtiviele: Das LebenSlied.
Ezeelsior -Lichtspiele Durlach : Ben Hur .
Germania Hotel : nachm. 4 >/-—7 Uhr : Tanz -Te : . Ab

8 Uhr abends Konzert mtt Tanz .

Geschäftliche Mitteilungen.
Die weltbekannten Sidol - !>abriken , Siegel & Co . ,

Köln-Braunsfeld , bringen auch ein Herdpudmittel
Marke I u m b o in den Handel , das sich durch seine
hervorragende R« mt«nnoskrast allseitiger Beliebtheit
erfreut , was öie tätlich unanfsesovdert einoeHenden
»ahlreichen AnerkennunaÄchreiben beweisen. Man be-
achte die AnzeigeI

[ jormania Ojetot

QJährtna aer faiiense/i finden die cCanz »cCee&
wie folgt slaii :

Oeden oJamsiag nachmittag von b !6 — 7 Uhr

Gant -Gee
Oeden cJamsiag abend ab 8 Qthr

flbendkontert mtt Gans
Oeden donniag ab 8 Qlfr

öesellscfjaftsabend

NEUE SALAMANDER
EMBKEN ME OSTERFREUK !

VORNEHMER GESCHMACK , GEDIEGENE
AUSFÜHRUNG , BESTE PASSFORM SICHERN

IHRE ZUFRIEDENHEIT.

Karlsruhe Kaiserstraße 167.
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Gforonif der Vereine.
Zwcigvcreiu des Bad . Fraueuver -

c»is vom Noten Kreuz hatte auf Z. April die ~thmi>»..r
metnt M Kreises Karlsruh - und Bad « n ? u e e r
BqttkSversamHitung eingeladen , dl « sich eines .-..p.v
M .tmen Besuches erfreute . Am Vormittag ging die
-ö«u<Miciung der HygiencauSftellung „ Ter Mansch in
««sundeu und kranken S^ n" voraus wobei v -r
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ßuf fdjluflrddjett Vortrug üöer clt-crlirfic (Sie-mnit 9*n-v-

rv ^ .
'
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14n' Jugendfürsorge itnii eheliches Güter -
lcdji $u gemimten . SDer 33oxtrnocnöc i>erftmi ?i *>& }»»

!»Ä .. »
n Ausführungen mit den ivichtigstcn

Bestimmungen aus diesen RechiHgebieten auf Grund
v - akAchen Erfahrungen bekannt zu machen

Beirat Lauldgenchtspräsident i . R . Dr . Dölt « r sprach
»« m Redner den aufrichtigsten Dank der Bevfvmmlung
aus , ivobei er den befoudereu Wert solcher Vorträae
-nsbeiondere » arin erblickte , daß weitere Kreife

^
iu per-

? ^ tlhlung Verständnis für die Aufgaben des
Richters gewinnen und »n vertrauensvoller Sliitarbeit
aui dem wichtigen Gebiete der Jugendfürsorge heranae -
zogen loerden . Eine anregende Aussprache schloß sich

©
"
ödi ? nSr r

6£nt- • 4tS LandeSvercinS Gehelmerat

w r t
lernet freudigen Genugtuung über

^ 2 ? Versammlung in beredten Worten
Aufdruck , mit dem Wunsche . daß den gewonnenen An -
regungen und Eindrücken insbesondere in der Star -

Iuna
Verein »Mitglieder bei Ersül -

T,î h.,.v Vc.vf ? ' ^ 5 - Übernommenen Aufgaben ein blei-

d^s 7 \ ■?'! , 5 kUI roöw - Am Nachmittag
f. A ' • bereitete der Sofien fraueuvc rein seinen
^ .7 7̂ 'tner,nnen e nen höchst genußreichen musikali.
^ tf>m'' tt a«8to ff« . Im Hinblick aus das nahende
^ Itencst und de» Frühlingsbeginn entbot die un -
ermüdlich« Prasi 'deiitin den zahlreich Erschienenen Teil

» tS 'Ts S,
wärmsten herzlichsten Grübe mit dem

Y?» 5?« I lImcn rccf ''' freundliche Stunden beschie-
den sein un» sie angenehm« Erinnerungen mit nach
5^1 Jörnen möchten . Ten künstlerischen Kräften
die sich tt, uneigennütziger Weife in »en Dienst der

sten ^ ,nn?^ s.
hatten , stattete sie im voraus aufrichtig-

„i»c Breanftattima machten sich die

sto JJLhv . a
Reiche.bohnoberr .rt Neßler un» Frl .

Mathilde H e r r m a n n — durch die von hoher Kunst-
auffassun« erfüllte herrlich- Wiedergabe von Liedern

rarfJ ^ T " ' H- ll« . Ch- rubini . Sl ßoÄ !
Gneg , Jenien un» Brahms — un» Frl Ammer
durch feinsinnig« ebenbürtige Klavierbegleitung , sowie

* JP '
jÜ* " ®« n &ard Fritz und Fritz Dollmätfch

und ) i&rc prächtigen kunstbeseelten Biolin - unH Cello-
vortrage von Werken Beethovens , Handels und
Wicniaivski verdient . Der erster- erwarb sich durch

°t r
3it dem Vortrag einiger Ge-

dicht«, aus verklungenen Tagen von Fritz Gut 'ch und
August Woll durch den Beirat Dr . Dölter kam auch
der Humor zu seinem Recht . All diese Darbietungen

H-,?
61? ,uni> ®inn führten über »en All-

tag beglückend hinaus .
« chivarzivaldverei« . Am Donnerstag , den , 7. Aw»I

S ,
'^ J XOt n Z°rfaal der Tech,,. Hochschule Geh.

^ ofrat Prof . Dr . Klein vor den Mitgliedern der
Ortsgruppe Karlsruhe über das Thema : „Der Baum
ini Kampfe mit »en Elementen , mit Mensch un» Tier "
Der Redner gab einleitend eine Uebersicht über die
Lebensbedingungen »er Baumwelt , ihm Entstehung

fdrÄn W
ü^ ," ii UI" Äl<wn , an draftifchen Beispielen

darzutun , daß dem Baum in Wirklichkeit keinesioeas

^
Dasein befchieden ist , ivie es bei

oberflächlicher Betrachtung erscheint, sondern »ob
unter der Baumwelt in Wirklichkeit ein erbitterter

' -m§ a [8 ums Dableiben
herrscht, etn # ar - , um den Boden , um die Nahrung ,
uin Licht und Lust, um »en „Platz an der ^Lonne "

Si sL ? ,
'" "

»
beginnt schon jm frühesten Lebensalter

» es Baumes , und di « Kind'crsterblichkeit unter der
Baumivclt ist ans diesem Grunde sehr stark. Unter den

ilem V« um feindlich tit den Weg
stelle,i , 1,1 uoc allem der Wind zu nennen ! er schert

' bn einseitig kahl, schiebt ihn aus seiner
^»ge , bricht Aeste und Wipfel ab und veronlaht init-
unter ganz groteske Form .verblldungen . Auch »er

4n % und Luft wirkt nachteilig auf das
Wachstum und das Aussehen » es Banmes ein : - in
Boum - in Fr « ! ,ta >«d weist eine ganz andere und vollere

w !!nfl ??/ - aJf flner ' der im dichten Beftande
wachst . Andererseits kann auch ein Zuviel davon Scha-
»en bringen : der Sonnenbrand " bewirkt Absterben
»er Rlnie und dadurch (Ernährungsstörungen des
Baumes . Die « chneelaft, die auf den Baum der
Hohe oft lange Zeit hindurch Wirft , ist häufig Aulaf ,
zu

^
den erstaunlichsten Berkümmernngen seiner Form '

das gleiche vermögen Hindernisse im Boden lSteine .
Felsen ) zu bewirken , die das ordnungsmäßige Wachs-
tum seiner Wurzel beeinflussen. Außerordentlich iies-
arcltciid sind auch die Einwirkungen durch Tiere und
f » S ?Jl: l,' DtI icu elfteren schaden durch Verbiß , . B .
das Wild , dl« Ziegen und Kühe , die die jungen Triebe
abiressen, das Notwil » durch Verletzungen »er Rinde
bunt „Fegen und „ schälen " ; an Schädigungen durÄ
den ^ ienfchen kommen hauptsächlich die Verlebungen
des Baumes durch die Harzgewinnung in Fdage . Mit
Bildern belegte der Ziedner seine Ausführungen . Er
zeigte die merkwürdigen durch äußere Einwirkungen
entstandenen Baimiformeu : wiiidgeknickte. .gescherte ,
^geschobene , ' geworfene . Bäume in Lnra - , Kandelaber -,
Harsensorni , in allerlei Verkrüppclungen und Wer -
krummungen durch Verbiß und gärtnerische Einwir -
kuna , dann merkwürdig « Formen von Ueberwallnng
die eine Art Selbsthilfe des Baumes bei Verletzungen
darstellt , von Verwachfungen usw. , so daß ivohl kaum
eine einzige der im vorausgehenden Texwortrag be -

Ehrten formen unbelegt blieb . Der Vortrag wurde

^ br beifällig aufgenommen . — Den Schluß des Abends

d e S Ä l b t o r
*
a 9? "® BWI Romeos Wundern

t ! u « i Li ' öen erstaunten Augen des
Publikums erschien , von Geheimrat Klein mit tres-
fen-den Erläuterungen versehen, die reichhaltig« Samm -
liing der von Herrn Römhildt in unermüdlicher
«Sammeltätigkeit zusammengebrachten valäozoolosifchen
und .botanischen Raritäten aus dem Gebiet d? s °ber^
Albtals , die den B - .« iö Srachte. Äm i» 5
historischer Zeit von einer Menge merkwürdig gestalte,
ter . indisch «» Fabelivesen ähnlicher Tiere belebt a- -
liKfen sein muß , deren Formen dann in einer dnr -b
» ic vlclrausendjährige Lebensgemeinschaft bedingten
Art » on nachahmender Zuchtwahl auch von den « er-
tre . crn des Pflanzenreichs , ihren Wurzeln . Aeften ufw

?5 ?Lnô men u-uiSen . Die vorgeführten Beispiele
tAlbtallöwe , - krokodil, -adler ufw . ) erhärteten diese
Tatsache aufs Bestimmteste. Die in der Wissenschaft
lange umstrittene Frage , ob - s auch im Pflanzenreiche
em« Art Mimikry <An» assnng> acht , erscheint damit
restlos , und zwar in bejahendem Sinne , gelöst. Auch
der vorzeitige Albdalmensch. ein sehr intereffantes
Gegenstück zum ReawertalmmfcheU , erschien in zwei
charakteristischen Vertretern seiner Gattung , dem Alb-
. alapollo nn» der Albtalvenus , auf der Leinn ^ wd . en ?.

m -nfchluß von Angehörigen der Nachrichten-
irnsve . Am vergangenen Sonntag fand hier in An¬
wesenheit einer stattlichen Zahl von Vertretern der

Laarbrücken . Mannheim , Heidelberg.

Kar l 8 r ffi? ' ,Stuttsar «> Pwrzhcim und
- l Gründung einer Landesgriippe

Ä
" bcr ehemaligen Angehörigen der

^ achuchtentruppe statt . Damit wurde der erste Schritt

Ausstellung „Für alle Leute"
mit Modefchau

vom 30. April bis 9. Mai . — Alle Plätze bereits belegt . — Etwa 12« Aussteller .
Es ist bekannt , daß die im vvriaen Jahre

vvm Karlsruher Hausfrauenbu n d
veranstaltete Ausstellung einen auheracwiihn -
lichen Anklang gefunden hatte . Das geht schon
daraus zur Genüge hervvr , dah diese populäre
Ausstellung von 70 000 Personen besucht wor¬
den war , eiu schönes Zeugnis für die glän -
zende Organisation des Haussraüenbuubes , in
erster Linie seiner Vorsitzenden , !> rau Ober -
ingeuieur K l i u g e u mit ihrem Mitarbeiter -
stab und Oberinspektor Müller , der als
Ausstelluugssachmann einen ausgezeichneten
Ruf genießt . Es war darum verständlich , daß
sich sofort nach Schluß der Ausstellung die
Neigung zeigte , sich mit dem Gedanken einer
im nächsten Jahre stattfindenden Ausstellung
näher zu befassen .

Diese Ausstellung soll nun Wirklickkeit wer -
den und führt den vorgenannten Namen . Sie
soll alle Neuerungen und Dinge des Hanshalts
zeigen , die auf die wünschenswerte Ratio -
nalisiernng des Haushalts hinzielen .
Diese erblickt ihren Sinn darin , der Hansfrau
die Arbeit so weit wie möglich zu erleichtern .

Bereits im Oktober vorigen Jahres war
dann die Sache , wie Frau Klingen in einer
Besprechung auösührte , so weit spruchreif , daß
die Ausstellungshalle gemietet werden konnte .
Schon heut « ist der gesamte Platz vergeben .
Es mußte sogar eine Anzahl von Firmen ,
deren Anmeldung zu spät eingegangen war ,
auf eine spätere Ausstellung vertröstet werden .
Die große Liste der Aussteller gibt nach Namen
uud Ruf Gev ' ähr , daß auch die neuerliche Aus -
stelluug , die wieder nicht nur für die Haus -
fraueu , sondern auch für die Aussteller , Stadt
und Besucher einen Gewinn bedeutet , zum
mindesten den gleichen starken Besnch und schö -
nen Erfolg haben wird wie ihre Vorgängerin .

Starken Anklang dürfte die Abteilung fin -
den , die in künstlerischer Gestaltung Tisch -
dekorationen für jeden Anlaß und für
jede Feier vorführen wird . Die dafür in Be -
tracht kommenden Spezialgeschäfte werden darin
wetteifern , dieses Gebiet zu einem besonders
zugkräftigen Teil der Ausstellung anszugestal -
ten .

Die Ausstellung ist auch mit einer M o d e -
schau verbunden , die wieder unter Führung
des bekannten Modehauses Landauer
stehen wird , und an der sich bestemvsohlene Fir -
men beteiligen werben . Die Modeschau findet
am 6. , 7. nni > 8 . Mai statt .

Ein Wettbewerb unter den badischen
Künstlerinnen bezweckt , daß ein vornehm ge-
haltenes Programm für die Ausstellung aus -
gearbeitet wird . Die Ausstellungshalle wurde
von der Stadt auch diesmal mietfrei überlassen .
Mit der Bitte an die Presse , die Ausstellung
wie die vorige unterstützen zu wollen , schloß
Frau Klingen ihre Ausführungen .

Oberinspektor Müller , der auch diese
Ausstellung organisieren wird , gab dann noch
einige Erläuterungen über

Zweck und Ziele der Ausstellung .
Die Ausstellungshalle wird dieses Mal anders
aufgeteilt . Die Mittelhalle erhält auaöratifche
Anordnung , um die Uebersichtlosigkeit zu er -
höhen . Frau Mode wird ihre Schöpfungen im
westlichen Teil der Halle vorführen lassen .
Auch wird Gelegenheit gegeben fein , wertvolle
und interessante Vorträge anzuhören . Es sind
dafür verschiedene , in der Hausfraueubewegung
stehende Damen als Referentinnen gewonnen ,
so Frau K r o m e r , die Vorsitzende des Ba -
dischen Landesverbandes deutscher Hausfrauen -
vereine , die über „R a t i o u a l i s i e r u u g
des Haushalts " uud „W o h u u n g s b a u
und Hausfrau " sprechen wird . Fräulein
Peitgen , die über de« Gasverbrauch
spricht , und noch ein « zu bestellende Rednerin
sür einen Bortrag „ Elektrizität im
H a u s h a l t ".

Dann werden aufklärende Filme über das
Waschen vorgeführt . Zu der ^ Ausstellungs -
grnppe „Tischdekoration " wurde uoch bemerkt ,
daß auf '26—30 Tischen gezeigt werden soll , wie
mit wenigen Mitteln etwas Festliches erreicht
werden kann .

Die Gliederung der Ausstellung soll in fol -
gend >er Weise geschehen :

I. Allgemeines : Statistik usiv .
II. Haus und Heim : Wohnungsvinrichtung « » ,

Saus - und Küchengeräte . Bele -nchtung , Heizung ,
Lüftung , Wand - und Zimmerschmuck . Musik -
instrumente , Rodioaulagen , Die Kunst des Tisch -
declns .

III . Kleidung nud « chmuck : Unterkleidung ,
Herren - und Dam cnf leider , Kiuderkleider ,
-Sportkleidung , Schuhe umd Strümpfe , Hüte ,
Schmucksachen .

IV. Kunstgewerbe : Hol -zarbeiten , Keramik und
Glos .

V. Bnroeinrichtnngc « : Büromöbel , Büro -
Artikel .

VI. Buchgewerbe , Graphik , Lichtbildknnst :
Drucksachen aller Art , BuchbiN !der <i : beit en ,
Bücher , Graphik , Lichtibilder ( Photosraphieu ) ,
Zeitungen , Zeitschriften .

VII. Kinderspielzcuge und Spiele : Kinder -
spiel zeug , llnterhaltungsspiele für Jung und
Alt . >

VIII . Wohnungsbau : StockwerkAbwwten , Sied -
lungsvanten , Hygiene .

Die Eintrittspreise werden wiederum
sehr niedrig gehalten sein . Kaffee und Ku -
chen, die bei der vorjährigen Ausstellung gra -
tis gegeben wurden , fallen diesmal weg , doch
erhält der Besucher schon am Eingang immer -
hin so wertvolle Gaben , daß auch auf
diese Weise der Besuch gefördert werden wird .
Oberinspektor Müller sprach die Erwartung
anS , daß man doch wohl wieder mit einer Be -
sucherzahl von 40 000—20 000 oder mehr rech -
nen dürfe . Herzliche Worte des Dankes rich -
tete er an Direktor Lacher , der die Ausstel -
lung wesentlich gefördert habe .

Namens der Presse , deren Unterstützung
rückhaltlos anerkannt wurde , sprach der Se -
uior der Journalisten , Herr Beeser , eben -
falls die besten Wünsche aus .

Verkehrsdirektor Lacher betoirte den ersreu -
lichen Erfolg der vorigen Ausstellung , die durch
die ansgezeichnete Organisation und muster¬
gültige Durchführung zu einem Hauptersolg
wurde , und er gab der Hoffnung Ausdruck , daß
die Ausstellung wiederum einen starken Besuch
vou hier und auswärts herausühren werde .
Der V e r k e h r s v e r e i n , in dessen Ziam2n
er spreche , widme den Dingen , die den Verkehr
beleben , eine besondere Sorgsalt und Ausmerk -
samkeit . Er begrüßte die neuerliche Initiative
des Haussrauenbundes , und sprach besonders
Frau Klingen und Herrn Müller volle An -
erkennung aus . Obwohl Karlsruhe im Laufe
des Jahres etwa 14 Ausstellungen beherbergen
werde , mache sich doch der Mangel an in -
t e r n a t i o n a l e n V e r a n st a l t u n a e n be-
merkbar . Die Ausstellungshalle sei eben doch
für solche Ausstellungen zu klein . Mannheim
gehe jetzt daran , große Ausstellungshallen zn
bauen . Es sei zu wünschen , daß Karlsruhe
nicht ins Hintertreffen gerate . Die jetzt ge-
plante Ausstellung spreche wiederum in weiten
Kreise » an , da sie für jedermann etwas bringe .
Sie leiste aber auch beste V o r a r b e i t sür eine
von ihm erhosste F r a n e n m e s s e , die früher
oder später einmal erreicht werden solle . Auch
andere Messen hätten sich aus kleinen Aufän -
gen entwickelt . Besonders erfreulich fei . daß der
Einzelhandel anläßlich seines SSjährigen
Bestehens den Hausfrauenbund bei der Aus -
stellnng unterstützen werde . So wird die Aus -
stellnng auch zeigen , was diese Organisation in
25 Jahren erreicht hat und was ihre Mitglieder
leisten . Des weiteren gab der Redner An -
regnng , in einer der nächsten Ausstel -
ln ng e n das wohn liche Heim zu zeigen ,nud mit welchen Mitteln und Ausgaben der
Arbeiter uud Bürger es erlange » könne . Auch
eine Bibliothekaus stellnng und Bor -
s ü h r » n g guter Hausmusik sollten ins
Auge gefaßt werden . Ferner wäre eine Aus -
st e l l u n g kulturpolitischer Art sehr zu
erwägen » die Land und Leute , die Heimarbeit
des Schwarzwaldes , Fraukenlandes und Pfalz
und Saar zum Gegenstand haben soll . Eine
solche Schau habe gerade für die Südwestecke
des Reiches besondere Bedeutung . Heimatliebe
und Heimatkunde könnten durch sie einen star -
ken Auftrieb erfahren . Mit herzlichen Wün -
scher für das Gelingen der neuen Ausstellung
des Hausfrauenbundes namens des Verkehrs -
Vereins schloß der Redner .

Nach diesen Darlegungen und Vorbereitungen
darf man die berechtigte Hoffnung hegen , daß
die rührige und freudige Arbeit des Haus -
frauenbundes im Berein mit anderen unter -
stützenden Faktoren vom lohnenden Erfolg be -
gleitet werden wird . Das Publikum wird für
die Aufklärung , die es durch derartige Aus -
stelluiigeu erhält , sehr dankbar sein , und seine
Anerkennung durch « starken Besuch nicht ver -
sagen . So darf man der Ausstellung „Für alle
Leute " schon heute Günstiges voraussagen und
die Leiter des Ganzen beglückwünschen .

zur Zusammenfassung der örtlichen Kameradichast Tüd -
west - Teutschlands getan . Weiter wurde als Endziel die
Gründung eines über ganz Deutschland sich erstrecken -
den „ Ringes " der ehemaligen Angehörigen der Nach-
richtentruppc beschlossen , in dem all« Landcsgruvvcn
zusammengesabt werden sollen . Tcin „ Ring " ange-
schloffen haben sich bereits die LandeSgruvpen „ Tüd -
west -Dcutschland " nnd „Nordwest-Teutschland "

, mit den
Tiden in Karlsruh « und Hannover . Ter Anschluß
weiterer Landesgruvveu steht unmittelbar bevor.

Kauzlcirat Franz Karrer , der Dialekt - und Lieder-
kran»dichter , vollendete am Mittwoch sein <50. Lebens¬
jahr . Wir hah « n bereits eine Würdigung seiner Ver -
dienst« um den Verein und besonders um die Fulberei
gebracht , und heute nur noch über die Ehrungen
zu svrechen , die der Verein ihm ans diesem Anlatz l>e-
reitet hat . Sie bestanden in einem Ständchen und
einem nachfolgenden Bankett , das im Liederkranzlokal ,
im KlavPhorn , den Jubilar , seine Gattin und die
Aederkranzgemcinde vereinte . Anker den Gesangsvor -
trägen beim Ständchen hielt Präsident Prof . Boll -
m e r dort eine kurze , herzliche Ansprache, der Karrer
seinen Tan ? anfügte . Tie Aeier im Klappborn wurde
von der Hauskavelle eingeleitet , die diesmal Herr
N ehrers dirigierte , woraus Prof . Vollmer den
Jubilar und seine Gattin und die Gäste begrüßte Gr
entschuldigte den Ehrenpräsidenten Wilser . der durch
Krankheit verhindert sei . Eingangs seiner Würdigung
Karrers betonte er auch die Opfer , die die Frauen der

Sänger bringen muffen, was gerade bei Karrer reich-
lich der Fall sei. Franz Karrer habe wohl die Stille
gewollt, aber man hätte es im Liederkraiiz nicht ver¬
standen , wenn dieser Tag fang* und klanglos vorüber¬
gezogen sei. Er verherrlichte das Schöne, Gute und
Erbebende , das Karrer für der Liederkranz und das
deutsche Lied erstrebt und erreicht habe . Man könne
ihn als ein Stück Bereinsgeschichte ansehen ! Ter guie
Besuch - spreche deutlich dafür , welcher Wertschätzung er
sich zu erfreuen habe . Er habe einen großen Teil daran ,
daß Sängcrsrcnndschaiten beg- iindet uud gestärkt wur -
den . Ter Redner schloß mit einem Hoch auf den Iu -
bilar und feine Gattin . Die Säuger stimmten da rank
freudig das Sängerhoch an , und sangen dann das Lied :
„ Brüder reicht die Hand zum Bunde " . Staatsschau -
spielcr Paul Müller , im Kreise der Fulder ein gern
gesehener Gast , hatte wieder ein treffendes und gemüt¬
volles Gedicht bereit , das er mit der ihm eigenen
Empsindung zum Vortrag brachte. Bemerkenswert sei
am Wirken Karrers , daß er mit seinen Glossen nic -
mals jemanden verlebt habe. Herr H e p t i n g sang
mit durchdringendem Tenor das Steuermannslied aus
dem „ F' liegeuden Holländer " und das Hildachsche „ Der
Lenz ist da " . Der 2 . Vorsitzende, Sängervorstand
W a s h a n s c n . feierte Karrer als den treuen und
echt deutschen Mann und hob das selten schöne Verhält -
uis zwischen dem Jubilar und den Sangesbrüdern her-
vor . Sein ganzes Selbst habe er dem Verein gewid-
inet. Für seine stete Hilfsbereitschaft wüßten ihm alle
Dank . Bon den Sängern ivuvde ilxn als Anerkennung

Nr . S«

ein Schreibtisch mit Sessel und Lampe geft ' '^
Präsident der Fulder « , Hessel hezeichueic
feierten als einen der Besten im liederkraiiz'

Fulderei als „Dr . Schreyhals " Frohsinn u, ^
erzeugt habe. Weitere Glückwünsche wur
bracht namens der Zeitungsvcrtreter ,
Tov »clau,artetts . das Karrer zu seinem

— .. .,S ttll .kUK
ernannt hat — eine echt _

fuldische ^
mid w>L

nun« !
■tH»

. vi »»v vwv -
Die Reden wurden jeweils von

^ ^ U«t
hoch begleitet. Eürenfulder L n a c r I ^ ^ erie « .,
graphische Vergrößerung des Baldes cin * Maxapgiraif 'ocvgiwiuu « er»
das Liederkranz-Doppelauartett cb«n»au -

,, ,,»«
binde . Glückwünsche waren ° '™

egjch «et^ L
~ i c t c r h « l l « , ein jeyr w »»-—
Schreibni überreichen ließ , und vom f,ä V1

m Ln 1' weiteren Vorträgen beteiligte

^ erichönerung der Feier die Herren 2 u fVs »" '

ri ; D, « tfchc . Elzer . Paul Miill - r .

>
' ' ®*'as Peter und L i p v .

hatte , wie man es von einem rechten ^ ®*rViW<
- „»jeder tt

H -
i?o:

ti *i
Sic,

«Ii,
:«c •

W« l IV. . . . . . ,
ten . Sehr schön war die Wiedergabe « . Di
Händel durch die Herren Vetter U i«'1,.«,
>ch e lGesang ) und P et ri lKlavier ?. OuaN
Wesenszüge hatte der Fackelzug , £
Fakultät ihrem neuen Protektor zu £ j „ , t ^
Ter Sprecher der Abordnung . Herr K « » ^
in seiner Ansprache den richtigen
auch deu stürmischen Beisall aller . lni . ^^ i d̂«»
Präsident dankte schließlich allen SVN
der Presse für die Würdigung nnd .ln«
Franz Karrer zuteil geworden ivar , u . . höhn ;|1
Liederfranz geehrt sei . Er knüpfte J it
daß es Herrn Karrer noch recht lan ^ e .jcft u»'
möge, int Kreise der Sängerfreunde W
vorbildlicher Schassensfreude »n wirken.

^
Mieter - und B ., »verein . Kürzlich

liche stark besuchte Generalversammlung ^ Ker !« ' ^
im Festsaale des „Friedrichshofes

" statt . ^

bQttc , wie man es vQN einem w « —
erwarten kann , seinen Dank schon wieder

die zum Inhalt die Versicherung fifll'

iverde ^dem Liederkranz fein Leben lang d' c j s uort
" ninv Äff Wiedergabe ie ^ ^ jif ?

lung wurde geleitet von dem
fichtsrates , Verbandsb «amteii ^ f
daraus hinwies , daß die Genoffenscha ..mi,
riges Bestehen zurückblicken könne.
erkennensiverten Worten der Örü ,96« ' ' §!>>>
besonders des damaligen 1. Bc-rsitzen ■
DeliAe , und ivies darauf bin . dan am ' ■ •jfotlit' ^
das Gründungsfest begangen werden , / erst/ ,
Eis>eiibahiiob« rinspektor a . D . G « w ^ , 0 '
Geschäftsbericht mit Vorlag « der / ^ j» ^
zu entnehmen , daß l»2<Z vier To«vcl > ^ g
Selmstrabe mit zusammen 32 U?oM . .^ «rn '^ m V
mer- , 14 Dreizimmer - und 10 ZweU , MV«
erstellt wurden . Außerdem wurde « » .
in der Weststadt begonnen Ecke » » ' „ Zn>-«>" «Iii
brennerstraß « mit v Vierzimmer - Aofieilst̂ ^ ob'
Wohnungen und Ecke Geranien - nna ajuciji 01' 1. V.
4 Vierzimmer - , 8 Dreizimmer - und 1 g^li «•„ 7»
nung . Diese Wohnungen werden am -

giiiî
ziehbar . Die Genossenschaft hat dai eiü*J!^ V
Wohnungen . Der RechenschastsberiM, ««kal»!'
gewinn von M SR .SS Nm . aufweifl- ~ . <ru''
anstandet . Freudige Zustimmuns W # Pl »»» S->
machung des Vorstandes , daß die »>-

ri!ßHtelaU TC'\ ,r«tt*
gewerteten Svarcinlag « n sür das

^fchäftsjahr mit 6 Prozent , foun « ^ 40
Hypothekenanlethc n und die ei « mau a » aä,
aufgewerteten Teilfchnbdverschreibunge ^ Miir « <
verzinst werden . Vorstand und Auw ^
feitig Anerkennung nnd Dank EiitM^' M .
richt des Aufsichtsrates mit Antrag au , «um ^
Borstawdes und Aussichtsrates wurde ^
rats -VorsiLenden erstattet . Auch
Anerkennung über die Geschäftsosba ^ aii^
chen und der Entlastungsantrag emn ^
m«n . Anschließend imrrde noch W
di« Dividendenbeträge ab 1. A»ril >>■ ~ ' s(n i1" a ^ '
gehoben werden können . Erörtert "?irnieit<:i' - M a»f
träge , die auf weitere Aufwertung >

„ von
rat Hertmann wünschte, daß 0%
50 Prozent aufgewertet iverden HA - ^ ^ „3^
Wesel verlangt « , baß auch i - ne 3 « ^ ^
Teilschuldverschrewimgen während gle '®1

sie
'V

zurückgegeben haben , in den Genuß ^ ift- jiö'
wertung kommen, «ric sie für jene vorgc '^ s «>> ^
Geld bei der (.Yenoffenschaft stehen uc^ t 2 * 0t
träge wurden nahezu einstimmig flixi ^ mit
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder wu
Stimmen Zersplitterung wiedergewavi -

Bürgeroerci « der Siedlung 38 ' ® ' ? ' '
lnng «-Vereinigung Weihcrfeld c . * ■>' jwt , cU> , it«
8 Uhr . versammelte sich , wie kurz
Teil der Mtglieder des
^Weiherhofs " zu einem Radio^Erp^^ ^^ iic
der von dem Bereiusmitglied . t t - 'Z
Herig . gehalten wurde . Die
dnrrfi 2 . Vorsitzende» , Herrn ^>CICIatortw ^ ivr .

r die Anwesenden und den
{j t*.

Schon durch die »ahlreichen . „ i
. . . — . . ragende für die VeraustaU ^ cM jjh
gefertigt hatte , wurde der Bescher . flll f d<
Thema eingestellt und die verschic ?« ^ arat«
iragstisch aufgebauten ^ monstrabion̂ ' ^ in .^ t
ten fast den Eindruck , als berande m- ' ,,«» m
Vorlesungssaal einer Lehranstalt . ^ fruv- „ui
ganzen Anzahl von Fachleuten f!?tbekannt mar , daß der Vortragende > iil
senschastliche Probleme auch dem a ^ reit •

||t cjj
I icher Weise verständlich machen . tau > :H „ i<
RadiosPezialist des Staats -techmkums- e
schneider . sowie Overingen , f « « °

ch A
Reichsbahndirektion erschienen nnd . .
Verbände , u . a . der G .D .A . . d» ^ SÄ
Deutschen Buchdrucker und der » & & L ff»
sowie die Presse hatten Vertreter e niat«' ' '.ptiif1! ,
trag selbst entsprach dann auch den
gelang dem Vortragenden dank ie ^ d<c
pädagogischen Begabung , das di« / > »>!'
anenztcchnik so klar darzustellen , j<frc K,
schuft von diesen Vorgängen «>ne S^ L , 0 %
konnte. Durch feine oft recht die f (
feit« der Vortragende die Ziihörerf» «^ . ^ iccv«'

^ d>
führungen . d . e sich über . 2 Stund « -
großer Aufmerksamkeit lolgte . - - . K«i>̂ .,.
Veranstaltung war die^ PHI
und des Vortragenden seitens des Stmiaa fri<icn■ *

,}
der dem Wunsch Ausdruck gab, daß »»r« ,

trag im Weiherfeld zahlreich« neue ^ cn̂
he v<

inuC geivonncn ivcrdcn möchten .
üben Teil wurden die verschiede nen
Empfaugsgcräte . Lautsprcchcr, A »od«n .« 6>v'* « •

rate , Gleichrichter usw. gezeigt / die tit .
'
„ ftfll'-

Weife von den Firmen : Bad . Leirwm " ^
aoidt, Ztadio-König uud Rehm- Weiherfeio
fuguiig gestellt worden waren . Die « « ,f je' .J .ifi1

Inneneinrichtungen der Apparate erlautc o>iv^
.. . .. u 1hit a«ba>»»>

iBjĈ ^\JHuvuraiimMutiavH v* *.
tragend « an einem von ihm selbst »nc°

Fünsrdhrengerät . Zum Schluß des Lottros fiiit fjli

Vorig noch aus die vielfältige Radu >W«ra

ganz besonders auf die Sammlung , &>« jjiiitö- 5,<

die Schaffung von Radioapparaten s« r bU^ ' ufA
anstaltet werden wird . Nach deui Vonraa t jjt
Apparate natürlich in Tätigkeit und d-e ' ,̂f
des Zwölfuhrschlags der Westminstcrglo«l« n *0 ^ ,

Veranstaltung in würdigster Weife . An « ztt .
dieser Veranstaltiing hat wieder gezeigt - »

lland des Bürgervcrcins der Siedlung —

Aufstellung des Jahresviogramms - >« "

H»

nmiauuiiy vv » \ )'Mi;vv» K. v0
Wünsche und Interessen der Mitglieder

Geschäftliche Mitteilung
Alkoholische Getränke beej-nflusseu ofi ^Äschiii ^ ^ «c

Allgemeiiizustand . Das frische und wo» ,
natürliche „Fachtnger Wasser" laßt den
vertragen und eventuell entbehren



^ wüsche Chronik
^ aa

* * nHffe aus dem Lande.
i .7" L a ksheim : Emil Sauer , SV

g ?,
° . ' - Maria Hehn . 73 I . - Mann -

1° rzh
°

i
°° Suder : August Hennrich . 83 I . -

M8a »^ . -
'U - Friedrich ,> iüfi6adi . 73 JV . : Karo -
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^ L-»lgbein
' Friedrich Fischbach . 73 I . : Karo -

^ er ? Mnvi ^ ~ Freiburg : Josef
hu<k - srô ! " Locher ; Wilhelmine Frey : Lud -

VStitnril .
ei m Rubin : Emilie Bleile , Wen -

Markt : Luise Fraiöer , 25
n Texau „

n « : Julius Saufet , 67 I, : Ehrl -
Mislips7i7 .̂ Spthmrtttit . 55 5^ .

«p. jja^
u § ^ ct Evang . Landeskirche .

* 7* April . Vom Kirchendienst :
? tl »tbejt 1

" larrverwalter sind von den Ge -

>
'

dciph « J ^ ^ oftoriereit , aewählt wor -

(?s !ö" iiiftpn ' n Brühl . Hermann Hack
j>. !^°pb Rudolf Haerina in Mappach ,
H ^ Ui *

in Weiler bei Bilfingen , Hans
Zwangen und Karl Stupp in

V^ oif) ist
^ ' ^rrverwalter Friedrich Niucha in

den Fürstlich Löwensteinschen
nÜ in Ken>^ ^ ° ironatsherrschaste » zum Psar -

». ^ Qlter 9?. ernannt worden , ebenso Pfarr -

tr! ^ ritnl W Wasmer in Schiveiaern von
7/iningischen Standes - und Pa -

® afcr «.
a ' » um Pfarrer in Schweigern .

»>̂ v.
" und Ernennungen wurden von

jj ' ottet 9r ?iente 0icrintn bestätigt ,
st ^ " atfi m et

.̂i Wolsiuger in Teutschneureut
rchenreoip -̂

° era ic^t auf feine Pfarrei von der

,y . g r H tl 0 »um Land ^ jugendpfarrer er -
. wie sein BorgLnoer Pfarrer

1005lfqBw - v •'^ Geschäftsführer des Lan -
% Wirdes» '^ tes und 2. Bereinsaeistlicher
ö ^ Befeh,?

" 1" 8 für Innere Mission . - Zur
BHitte »en . durch Gemeindewabl sind die

^ '
chrie^ utschneureut und Unterschüpf I

D«x?
^ ^ licher Hausfrauenverein Baden .

U h
^vril. Der Verband land -

für « ! .' Her Hausfrauenver --

i,> ^ »ue» die Berufsorganisation der
ij , $ u t i\ s i e** in den letzten Wochen im Be °

,̂ ud seinen Gemeinden gut be-
i>0l

e<le u „ v A .Mlungen ab . Ein Bortra « über

9inteit&ettf * „ ! ?. der landwirtschaftlichen Haus -
'«t. en -'[ i. tf Rührte die Anwesenden in den
«Ia X ein eukreis der Landsrauenorgani -

h.° Der >,s^ ' e Arbeit der ländlichen Hausfrau
d,, Air . r^ beit zu werten , die Förderung der

Ertüchtigung und Weiterbildung
iöft mo%i0 p durch Vorträge und Lehrgänge ,
!j^ »d j,, . ..Ausbildung der weiblichen Land -

!n» . sicher Hauswirtschaft , um somit
^ flrtIi " 9 der Erzeugung in Geflügel -

'che, , r£ 6öu ' Milchwirtschaft , kurz , aller
^verbszweige , zu erzielen , sind die
der landwirtschaftlichen Frauenver¬

eine . Schon manches Jahr wirken sie im Nor -
den und Süden , im Osten und Westen Deutsch -
lands zum Segen unserer Landfrauen , möchten
sie auch in Baden durch deren Zusammenschluß
zum Wiederaufbau unserer Wirtschaft beitrugen .

Kurpfalz - Feft in Mannheim .
vb . Mannheim , 7 . April . Im Rahmen der

fränkisch -pfälzischen Woche wird der Mann -
heimer Altertumsverein am Freitag , 17. Juni ,
abends , im Nibelungensaal ein Kurpfalz -
F e st veranstalten . Es nnrd ein Festspiel vor -
bereitet , das . von Dilettanten dargestellt , Bilder
aus der geschichtlichen Entwicklung der Kurvfalz
bieten soll .

Ostern , Eröffnung des Lustverkehrs Freiburg —
Stuttgart .

bld . Freiburg , 7. April . Der tägliche Lustver -
kehr Freiburg — Stuttgart wird am Lsterdiens -
tag wieder ausgenommen . Der neue Fahrplan
weist wesentliche Erweiterungen auf . Für die
Abwickelung des Verkehrs 5oU eine sechssitzige
Junkermaschine neuesten Modells in Dienst ge -
stellt werden . Ab Stuttgart werden elf An -
schluhlinien nach den europäischen Hauptstädten
eingerichtet .

Der deutsche Postautokurs und die Basler
Straßenbahn .

bld . Schopfheim , 7 . April . sDrahtbericht .) Um
den Bedürfnissen verschiedener Gemein -
den des Wiesen tals nach einem Konzert -
und Theaterbesuch in Basel nachzukommen , hat
das Postamt Schopfheim im Einverständnis mit
der Oberpostdirektion Konstanz ab 2 . April
ds . Js . für Sonntags und Mittwoch abends
einen Antokurs von Schopfheim nach Basel
nnd zurück eingerichtet , der auch die Reisenden
des letzten Schnellzugs vom Unterland her in
Basel mitnahm . Diese Reisenden hätten sonst
in Basel das teuere Uebernachteu gehabt . Durch
den recht gut benutzten Antokurs wurde der
Stadt Basel , ihrem Kunst - und Veraniigungs -
etablissement eine wesentliche Berkehrsbereiche -

rnng zuteil . Die Basler Straftenbahnverwal -

tung , welche durch den Autoverkehr ein : Ei » -
büße ihrer Rentabilität befürchtete , hat nun bei
der schweizerischen Eisenbahndirektion gegen
den deutschen Postautokurs Beschwerde erhoben
und erreicht , dah die Overpostdirektion in Bern
die den Schopfheimern bereits erteilte Konzes -
sion wieder zurückgezogen hat . Die Oberpost -
direktion in Bern hatte den Schopsheimern ge -

stattet , mittels ihrer Postanto den Verkehr zwi -
scheu den badischen und schweizer . Grenzstaaten
zu vermitteln . Nur VergnügungNahrteu in die
Schweiz sollten unterbleiben . Man begreift ,
baß das neuerliche wenig entgegenkommende
Vorgehen der Schweizer Behörde im Wiesental
lebhafte Verstimmung hervorgerufen bat .

Hochwasser .
dz . Karlsruhe , 8 . April . Infolge der anhal -

tenden Regengüsse der letzten Tage sind Rhein ,
Main und Mosel , sowie ihre Neben -
f l ü s s e wieder erheblich g e st i e g e n . In

seinem Mittellause steigt der Rhein stündlich
um 6 Zentimeter . Vom oberen Main wird eine
beträchtliche Hochwasserwelle gemeldet .

6-!. Mannheim , 8. April . Der Neckar ist hier
bis etwa unterhalb der Friedrich - Ebertbrücke
über seine User getreten und überschwemmt die
schönen , grünen Rasenplätze .

bld . AdelSheim . 8. April . Durch die starken
Regenfälle in deu letzten Tage » führeu die
Kiruau und Seckach erhebliche Mengen Wasser ,
die teilweise aus de» Ufern traten .

= Weingarten , 8. April . Der Gan Mittel -
baden des Landesverbandes badischer Gewerbe -
und Handwerkervereinigungen hält seine dies -
jährige Gautagung am 10. April d . Js . hier ab .
Da auf der Tagesordnung u . a . ein recht iuter -
essantes Thema über „Das Handwerk in der
heutigen Gesetzgebung " steht und mit dem Gau -
tag eine Ausstellung des Handwerkervereins
Weingarten verbunden ist , wird mit einer zahl -
reichen Beteiligung des Handwerks an der Gau -
taguug zu rechnen sein .

dz . Heidelsheim ( Amt Bruchsal ) , 8. April . Der
Gemeindevoranichlag für 19Z7/28 bat viel Un -
m u t erregt , indem die Umlage von 1926 mit
21 Psg . nun aus 61 Psg . erhöht werden mußte .

dz . Wenzingen (Bruchsal ) , 8 . April . Gestern
nachmittag fuhr der Landwirt Lutz mit feinem
Auto an dem Straßenübergang der Nebenbahn
bei Gochsheim gegen den Zug . Das Vorder -
teil des Autos wurde zertrümmert . Die In -
fassen kamen mit dem Schrecken - davon .

bld . Zwingenberg ( bei Eberbach ) , 8. April . Der
19jährige Kaufmann Eduard Schelb von hier
wurde am 31 . März , abends M9 Uhr , auf dem
Wege zum Bahnhof von zwei unbekannte » Tä -
tern überfallen . Sie rissen ihn zu Böden
und versuchten , ihn zu berauben . Mit Auf -
bietung aller Kräfte gelang es dem Ueberfal -
lenen , aus den Händen der Täter zu entkom -
men .

bld . Weinheim . 8. April . In der Maschinen -
sabrik Badenia stürzte gestern der Arbeiter Ru -
dols Heckmann aus Mörlenbach i . O . in der
Gießereiabteilung durch den Schacht des Auf -
zuges , an dem er eine Betriebsstörung beseitigen
wollte und blieb tot . Der Vernnglückte war
38 Jahre alt nnd hinterläßt Frau und zwei
Kinder .

dz . Pforzheim , 8 . April . Der neueste große
Passagierdampfer der H a m b u r g -A m e r i k a -
Linie „N i uyor l " trat am 1 . April von
Cuxhaven aus seine erste Reise nach Amerika
an . Mit ihm verließen nicht weniger als 88
Personen auö Pforzheim und Umgebung die
alte Heimat .

H . Baden -Baden , 8. April . Der Tod der
F reifrau Sophie v o u S u ck o w weckt Erinne -
r u n g e n an den Krieg mit Frankreich im Jahre
1879/71 , denn ihr Mann war öer letzte württem -
bergische Kriegsminister Albert Freiherr von
Suckow , der 1870 mehrmals ins preußische
Hauptquartier nach Frankreich gesandt wurde

und dort die Militärkonvention mit Preußen
und die Reichsverträge abschloß . Nachdem er
1874 seinen Abschied genommen , ließ er sich
später in Baden -Baden nieder , wo er am 14.
April 1893 starb . Seine hier geschriebenen und
nur für einen kleinen Kreis gedruckte » Denk -

Würdigkeiten über die Ereignisse von 1879/71
haben

'
s. Zt . viel Beachtung gesunden . Seine

jetzt aus dem Leben geschiedene Frau , die schon

lange in stiller Znrückgezogenheit lebte , starb
also 34 Jahre nach "seinem Heimgang .

bld . Offenburg . 8. April . Gestern ist im Stadt .
Krankenhaus Hauptlehrer a . D . Wohlfahrt
gestorben . Mit ihm ist eine Persönlichkeif aus

dem Leben geschieden , die nicht nur durch ihre
Lehrtätigkeit wohlbekannt und geschätzt war ,
sondern die auch im musikalischen nnd gesell -

schaftlichen Leben sich einen Namen und viele
Freunde erworben hat .

d- . Oberachern , 8 . April . In der Nacht vom

Dienstag auf Mittwoch wnrde hier im Gast »

haus zum Hirschen e i n g e b r o ch e n . Den
Dieben fielen Lebensmittel und Kleidungsstücke
in beträchtlichem Werte in die Hände . Von
den Tätern hat man bisher noch keine Spur .

dz . Schiltach . 8 . April . Ein Einsiedler ,
der seit geraumer Zeit in einer Felsenhöhle
der nähere » Umgebung hauste und unter dem
Namen „ der Einsiedler vom hohlen Felsen " das
Ziel zahlreicher Neugieriger war , wurde dieser
Tage in de » hiesigen Ortsarrest eingeliefert .
Ueber die Gründe zn der Verhaftung verlautete
bisher noch nichts .

dz . Freibnrg i . Rr . . 8 . April . Die Leitung
des hiesigen Flugplatzes wnrde dem Flug -
leiter Wendelin Wührl von der Deutschen
Lufthansa übertragen . Der Flugzeugführer
K r i st wird nicht mehr hierher zurückkehren .

dz . Triberg , 8 . April . Die Beleuchtung
der Wasserfälle ist in diesem Jahre erst -
mals für den 16.—18 . April vorgesehen . Für
den Ostersonntag ist bei gutem Wetter eine
bengalische Beleuchtung angesetzt .

dz . Engen , 8 . April . Gestern mittag snhr hier
an der Unterführung ein Personenauto gegen
einen Radfahrer , wobei der Radier vom Rade
geschleudert und schwer verletzt wurde .
Es handelt sich bei dem Schwerverletzten um den
Rennfahrer Heinz de Castallo , der mit
seiner Partnerin Harry Stephan von der
Radfahrer - Union Neuyork den Weltrekord er -
laugen will . Die Rennfahrer müssen 89 099
Kilometer zn Lande zurücklegen . Durch Un -
alücksfälle sind vier männliche und weibliche
Personen ausgeschieden .

dz . Lenstetten -Hciligenberg , 8 . Avril . E i n
E i s e n b a h n u n s a l l ereignete sich auf der
Station . Der um 3.93 hier eintreffeirde Per -
sonenzug der Nebenbahn Frickingen —Mimmen -
Hausen fuhr auf ein Nebengeleise und stieß
dort mit zwei beladenen Güterwagen zusam »
men . Die Rückwände der beiden Güterwagen
wurden eingedrückt . Der Geistesgegenwart des
Zug - und Lokomotivführers ist es zu dankest ,
daß ein größeres Unglück verhütet wurde .
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Man befrage den Haatarit !

Brunnenschrifteo durch das Fadiinger Zentral *
Miro , Berlin WS , Wlllielmatraase 55 .

Erhältlich In Mlneralwasserhandlungen,
Apotheken , Drogerlen osw.
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Kaiserstr. 95

BERUF *

JEDER ART
offeriert :

H.WEIWTRAUBj I
KRONEMTR . 52 u

Zur grünen Bettlad " Bühl .
Empfehle meine gut¬

gepflegt , frisch . 1921er

Flaschenweine
zu zivilen Preisen von
12 Flaschen ab .

Otto Eisele .

Alte saubere
Zeitungen
gebündelt , gibt laufend ab

KarlfruherTagblatt
Ecke Ritterstraße und Zirkel

Beim Einkauf eines guten

Kohlen- und
Gasherdes

wende man sich an das

Spezial -Geschäft für Herde und Oefen

KARL HAUG
(früher Ehreiser )

KARLSRUHE (BADEN )
HerrenstraOe 44 Telefon Nr. 2714

Ständiges Lager in
Wasserschiffen und Herdplatten

Lampenschirm -Gestelle
80 cm Dnrchm . . . . Mit . 1 .1 «
60 .. . . . „ » .« «
60 „ „ . . . „ « .00
70

"
. ! . . .

" a . 40
Alle Können gleiche Preise ,

ia Japan -Seide l .W Mk., la Seidenbatist 1.60 Mk. eo
wie sämtliche Besatzartlbel , wie Seidenfransen , Schnüre
Rüschen . Wickelhand und fertige Schirme billig .
Ferner Nachttischl m . Schirm 0.80 Mk ., Tischt , ra . Schirm
v . 8.50 an , Standerlampen , Zuglamp ., Schlatzimm .-Ampeln

nur Ia Ausführung , billig '

Chr. Dosenbach , Potigeschäft , Herrenstr. 20.

wirkt Pilo tn der scOwarxen Dose .
Die einzigartige ZusammcnseQung
der Pilo -Paste Ist von frappieren -
dem EJn/Iuaauf daa Cedur. Scßon
nacQ meOrmaiigerVermendung von
Pilo werden Sie feststellen , daß das
CedereineGescCmeldlgkeilcrlangt
Bat. die floOe Widerstandskraft ge^
wäßrleutet .
Die Glanxwirkung der Pilo - Pasta
überroscOt selbst den Facßmann .
Einige ielcOie BUrslenstrlcCe und
BilaDtlges Nacßpolleren genügen ,
um tedem ScOuO den bertlßmlen
tiefscCwarzen Pilo-CacSc-Glanx zu
geben , der allen BXtterungseln-
pussen tratst.
Sie wollen deeß aueß maßelos iffra
Scßuße pflegen ? Verlangen Sie des -
Ca m ousdrtlcfclJcO das unerrelcore

EdetoroduJa

au *
In der schwanen Dose

zs gibt" Keinen
„
hohen PunKf"

bei Gebrauch von

Stuvkamp - Salz .
Die tägliche kleine Dosis

unterstützt Ihre , Inneren Organe , Leber , Nieren etc . in den
lebenswichtigen Funktionen , hilft Ihr Blut von schädlichen
Ablagerungen rein zu erhalten , sorgt für normalen Stoff * •
Wechsel und trägt dadurch hervorragend dazu bei , Sie

gesund , frisch und lebensfroh
tu erhalten .

Verwenden Sie 3 Pfennige täglich tur Erhaltung Ihrer
Gesundheit .
Gipser zu gU & v qjid M. ^ in Apotheken und Drogerien ,
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WW^ Seit vielen Jahren führen wir als Spezialität :

Velour -TeppicheDamen
ßr Herr

Kinder

jetzt ist es Zeit , Euren Kindern
Gelegenheit zu geben Ia Marke Anker , mit Fransen

57/120 M/13.) 170/235 200/300 230/31 ''

spielen zu lernen - Ihr schenkt ihnen
damit Freude fürs ganze Leben

Aber nur etwas wirklich Gutes
wird Ihnen auf die Dauer gefallen .

Lassen Sie sich unverbindlich von
uns beraten .

Tournay-Velour
durchgewoben , mit Fransen , ausgesprochener Strapaziei
f8/130 90 180 121/200 200/300 2ö0/3fi0

Damenstrümpfe beste Baumwolle, jut verstärkt . . . Paar 95 -̂

Damenstrümpte ägyptisch Macco , Spezial-Qualität . . Paar 1>75
Damenstrümpfe fein fädig , Seidenflor . , , Paar 2.50 und 1.75
Damenstrümpfe Waschseide, mit kleinen Fehlern i . Paar 2 . 25
Damenstrümpfe Waschseide, Spezial-Qualität . . . Paar 2 .90
Damenstrümpfe feinf&dig, Waschseide „Bemberg" . , Paar 3 .25
Damenstrümpfe Bemberg-Waschseide »Spezial", Paar 4 .50 3 .90

Herrensocken Beste Baumwolle , bunt gemustert . . . Paar 95 --/
Herrensocken feinfädig Seidenflor, in schönen Streifen . Paar 1.50
Herrensocken Waschseide mit Flor verstärkt . . . . Paar 1 a50

Besichtigung ohne Kaufzwang

Besuchen Sie uns , oder verlangen
Sie Preisvorschläge und
Teilzahlungsbedingungen .

Umtausch nach dem Feste gestattet .
Versand auswärts .

Bei Nichtgefallen Zurücknahme .
KaUerstraBe 157 KARLSRUHE 1 Trepp ®

gegenüber der Rheinischen Creditbank

FeinsteDer schönste Schmuck !
für Veranden , Balkons , Fensterbretter usw.sind unstreitig meine weltberühmten echten

Gebirgshängenelken S
Illustrierte Preisliste hierüber , sowie andere Bal¬
kon- , Gartenpflanzen und Blumensamen gr . u . fr .

A . Gnadi , Versandgärtrerei , Trudering 34 Oberb .

KABL1HUHEKA» BKTH. 17J TELEF.BB9

Kinderstrümpfe merceris, Baumwolle Paar 85 ^
jede weitere Größe Steigerung iS -J

Kinderstrümpfe Gut Bürgerlich , . Paar 8 GM
jede weitere Größe Steigerung 15 J

Kindersöckchen in vielen Qualitäten und Mustern . . Paar 50J
jede weitere Größe Steigerung 10 ^

Reiche Auswahl in •/* langen Kinderstrümpfen u . Sportstrümpfen

Den eleganten

für Frühjahr und üebergang kaufen Sie In
bester Verarbeitung zu billigsten Preisen .

68 .50 84 .50 98 . — 103 —

Ecke Kaiser - und Herrenstraße ^ zeigen
meine

Auslagen

Sonöer -Mgeboten

Wir bringen für

OsternZur L Klasse 29 /253 . Lotterie - Ziehung am
20. und 21. April

empfiehlt und versendet unter Nachnahme
V« Vi Va Vi Lose p , p .

3.— 6.- 12.- 24.- K.M.
Port ° 10 Pfg '

Stammlose sind sofort zu erneuern !

Fr . von Gersdorlf
staatlicher Lotterie -Einnehmer

Karlsruhe , Stefanien Straße 28 .
Postscheckkonto 29705. Telephon 3688 .

zum

in modernsten Formen und
Farben außergewöhnl . billigberücksichtigt bei Ein¬

käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts " '

— — Photographie
Bedeutende Preisermäßigung

Konfirmanden - und
Kommunikanten - Aufnahmen

OLGA KLINKOWSTRÖM
Karlsruhe. Kalserstr. 243, nächst Kaiserplalx. Tel. 2120
Geöffnet den ganzen Tag . — Sonntags von 11—t Chr .

Der Osterhase kehrt nur ein
Dort wo «1er Boden «nieselt fein :
Verwend ' daher HI BIV A - » KIZK .
Sie gibt den BOdeu neue Reize .

Hersteller :
Kaiserstr . 116

Beachten Sie bitte unsere
SPEZIAL - AUSSTELLUNG I

Er brach ab und starrte Henri Dubois fas -
sungslos erstaunt an . Der war in seinen Stuhl
zurückgesunken unö hielt sich krampfhast lachend
das Taschentuch vors Gesicht .

„Verzeihen Sie , Herr Professor, " stieß er enb -
lich atemlos heraus , ,Fber ich muß lachen . Wenn
ein Künstler die Ansichten einer alten Bei -
schwerer nachspricht , dann kann ich ihn unmöglich
noch ernst nehmen .

"

„Henri , um Gottes willen , schweig !" flehte
Monika .
' Professor Ehlers wurde aschgrau vor Aergler .
Sein Mund zuckte konvulsivisch . Er brachte zu-
erst kein Wort heraus .

„Ob Sie mich als Künstler gelten lassen oder
nicht , ist mir sehr gleichgültig .

" antwortete er
endlich heiser . ,L !hre Malerei hat in meinen
Augen nichts mit Kunst zu tun , sondern ist nur
eine plumpe Effekthascherei , weiter nichts ."

„Ach, aus Ihnen spricht ja nur der Neid , weil
m 'citt Bild bewundert wird und das Ihrige zu -
rückgewiesen wurde, " fuhr Dubois ärgerlich
heraus . Seine Geduld war „dem armen Narren "

gegenüber ( so nannte er den Professor im stil¬
len ) gründlich erschöpft .

„Neid ? Ausgezeichnet . Jawohl , ich bin nei -
disch.

"
Ehlers versuchte zu lachen, ' aber das wollte

nicht recht glücken .
,L ?awohl , neidisch und durch und durch ego -

istisch," fnht Dubois fort . Er war nun im Zuge ,
und weder Monikas flehende Augen , noch ihre
leisen Bitten hielten ihn davon ab , dem Pro -
sessor einmal gründlich seine Meinung zu sagen .

„Ihrer armen Tochter verderben Sie das
ganze Leben . Wie eine Sklavin muß das süße
Geschöpf für Sie sorgen , Sie pflegen in Ihren
selbst verschuldeten Krankheiten . Kein Glück ,
keine Jugendfreunde gönnen Sic ihr . Gehen
Sie doch endlich in ein Kranken - oder Irren -
Haus , wohin Sie längst gehören , und lassen Sie
nnS glücklich sein . Dieses Bild , die „Danae " ,
das Sie in Ihrer Engherzigkeit verurteilen ,
macht mich mit einem Schlage berühmt . Auf -
träge , Bestellungen werden kommen , mehr , wie

unH Ihresgleichen längst vergessen sind . Was
ich aber nicht länger dulden werde , das ist , daß
Sie Ihr Bild „Danae "

, zu dem Sie ohne mein
Borwissen und ohne meine Erlaubnis meine
Tochter als Modell benutzten , länger öffentlich
ausstellen " .

„ Wie wollen Sie das hindern , Herr Professor ? "

„Indem ich Sie zwinge , Ihr Bild zurtzckzu -
ziehen .

"
Henri Dubois zuckte die Achseln . „Das kön -

nen Sie mir im Ernst nicht zumuten ! Die
Ausstellung ist erst seit einigen Tagen eröffnet .
Bis zum Herbst habe ich mich verpflichtet , das
Bild hängen zu lassen , sogar im Fall sich ein
Käufer finden sollte ."

„Ich verbiete Ihnen , dieses Bild in den Han -
del zu bringen . Sie sollen die Schönheit meiner
Tochter nicht öffentlichen Besprechungen aus -
setzen und für eine Handvoll Goldstücke ver -
schachern .

"

„Die „Danae " ist durchaus kein Porträt Ihrer
Tochter .

"

„Es ist Monikas Gestalt und ihre Züge , denen
Sie freilich einten widerwärtig verzückten Aus -
druck gaben , den sie nie gehabt hat und niemals
haben wird .

"

„Jeder wahre Ausdruck eineS Kunstwerkes ist
erschaut und geschenkt , nie erdacht oder gesucht .

"
antwortete Henri lebhaft . „Ich habe nnr in die
Tiefe geblickt und Seelen - , Herzens - und Sin -
nenrcgungen meines geliebten Modells mit dem
Pinsel festgehalten , die fchlnmmerten . bis ich sie
wachküßte ."

Die letzten Worte sprach er so leise , daß nur
Monika sie verstand . Ein heißes Erröten ant -
wortete ihm . Tic goldenen Stunden jener Sit -
zun gen traten wieder vor sie hin . In einer
Aureole von Glanz , Duft und Schönheit lag
jene Zeit hinter ihr .

„Daß Sie etwas aus dem Gesicht meiner Toch -
ter herauslesen , was kein anderer Mensch darin
jemals entdecken wird , geht mich nichts an .

"
fuhr Professor Ehlers fort , „aber daß Sie Mo -
nika in diesen lockeren Gewändern als eine
zuchtlose Griechin malen , das — das ist eine Un -
Verschämtheit , die . .

Roma »
von

Henriette v. Meerveimb .
( Gräfin Margarete v . Bünau ) .

<231 lNachdruck verboten .1

„Sie haben soeben die Ausstellung besehen ,
Herr Professor ? "

Das fragte Henri Dubois in so harmlosem
Konversationston , daß sein Gegenüber ihn am
liebsten an der Kehle gepackt und geschüttelt hätte .

„Ich habe nur ein Bild genau besehen , Das
Ihrige , Herr Dubois, " stieß der Professor nach
einer Weile zwischen den fest znsammengebisse -
nen Zähnen hervor .

„Das machen , wie ich höre , die meisten Be -
schauer so . Das Bild wird vom Publikum , von
Kritikern und Kennern gleich gewürdigt .

" Henri
faßte Monikas Hand :

„Dank dir , du Süße , noch einmal und ewig
Dank .

"
Der Professor trommelte mit den Finger -

spitzen auf der Marmorplatk des Tisches .
„Bitte , wollen Sie meine Tochter nicht mit

ihrem Vornamen und „ du " anreden, " fuhr er
Dubois scharf au . Ich will mich jeden Urteils
über Ihre Art , oder richtiger gesagt , Unart , zu
malen , enthalten . Mir , dem es heiliger Ernst
im Leben um die Kunst gewesen ist . widersteht
diese nachlässige Manier , alles hinzuwerfen ,
nichts gründlich auszuführen .

"

„Das weiß ich , Herr Professor .
"

„Jawohl , das wissen Sie, ' aber das kümmert
Sic nicht . Was ein alter Maler sagt , kann
Ihnen gleichgültig sein , nicht wahr ? Ihr seid
ja mit einem Schlage berühmt , ihr jungen Mei -
ster . Ihr nehmt ein Motiv , das die Schaulust
reizt , die Nerven kitzelt , und die Sache ist ge-
inacht . Das würde mich wenig kümmern . Die
Nachwelt wird dereinst richten und sich an nn -
teren Bildern noch freuen , wenn die von Ihnen
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Die Zukunfissiabi.
Bon

Thomas E . Edison.
(Autorisierte Aufzeichnung von Edward Marschall .)

^ n I.
fyt, Norf! wird natürlich ein gewal -
Jv * sein Grundlagen erbautes Ge¬
lder ,nj . . ^ ? irö mehr sein, als nur ein

«? »°n «m technischen Einrichtungen und aller
5'd s,ch f «r>chinen angefüllt ist . Die Technik
^ ^»er »

^ dem Stadtplan zeigen , der den

. ^ ichkeit «« t7 ^>e und bequeme Bewegungs -

^ Die Automobils haben eine
««führt ^ wälzung des Stadtverkehrs her-

« Hon heute werden mehr Güter
^ <? tt ie zuvor . Beim Anblick all
Üt(t $ rm. a ' Lastwagen , Dampfschiffe und an -

.
"portmittel fragt man sich staunend »

°to fo» A kommt, wohin das geht , und

! it
* ^ -wimmel .

* 1 Sieht unablässig eine Parade
eine ,

" Ben, die niemand sieht. Es ist
? olltäonrf.

r°
v 0ün Riesenwerten . Die Werte ,

Akrast̂ .̂ durch die Straßen Neuyorks auf
^ klich

« « herumgeschleppt werden , sind
e? Vielfach handelt es sich um we-

^ ie» ra » î ^ Kostbarkeiten , was z. B . die
^ g .,,s J e &r gut wissen. So sind sie hin-

» » ^ fort fuhren her . Es gibt Waren , auf
dt« Di» ^ scharf sind ivie auf Bargeld .

tf ttt S ( ,i t ' , 5ic verfrachtet werden , müssen
r.Ä nick. Jsonst würde man sich die
^ °k»er ! . s.^ ehmen, sie zu transportieren . Im

t - 6ic L eines der schwierigsten Pro -
woderne Stadt bietet . Wegen

B
8e5ciier der Güter , deren Gesamtwert

iANtoW i,V * ieder Verzug beim Transport
^ ®*inJ » Wichtigkeit, denn die Güter fressen
,
'e' Dj . . . . <" Nsen . Daran denken viele Leute

B°taul ü.
'
.e Menschheit denkt nur sehr we -

!»
Ct' «us m Ke starrt gemeiniglich wie faszi-

es Wunder der Gegenwart . Früher
* beste » . A dichter , den Blick auf die Zukunft
Abelen wan hatte mehr Zeit . Die alten

m " die sm» indessen nicht scharf sehen?
!>°

^ "d z^ ix^ lchaft hatte ihnen noch nicht ge°
n sie an die Hand gegeben , auf de-
nn«n . •>> Prophezeiungen hätten aufbauen

fc? "ott »» - Städte waren , ivie die mei -

u tt f. -f | t(*? noch erinnern können , für
. noch

' " ihaänaer zu einer Zeit gebaut , als

Ena -,
" öaltnismäfeifl gering an Zahl wa-

?eiche « x Straßen und schmale Stege waren
^ ihrlejs. ' " w den notwendigen Verkehr zu

^ ür ^ ber es stand bereits etwas vor

twÄ fonnt ? die alten Städtebauer nicht er -

»t« 1 we,,!. ? ' un d was man nicht ernst nahm ,
Nvlschâ ? ** von Propheten oder wirklichen
ü* w ®tt ». , ? oder von Träumern — Mutter
ülh das tatsächlich getan — verkündet
Nils , war das Erscheinen des Auto -

als es bereits da war . begriff
sj? " ' ttsmann noch nicht, welche Um-

>»° ^ obil!. . vorbereitete . Wir nannten die

Kisten «
° damals „rosselose Wagen "

. Die

<J .% Rrt,
' uns erinnern sich noch , wie die

^ 's>e. ^ .' ^" en staute und sie staunend an -
5>ir ra '^ « Anwachsen der Städte ist zum

tf* . fluf ?W»S Sffit +ntruYfitT8 ist auf Automobil zurückzuführen ,

»^ kehr- mitschuldig an dem schwierigen
S? ' W«f#a » Wir haben erst knapp begon-

«löhn* 6Iem wirklich zu studieren . Es
. Taz J ~ unerwartet vor uns .
$ ^ tflnrn

Ct'-r®pro [, icm wird eine der schwierig-
fortfrf.̂ . über die wir uns . w-enn die

J ' den -
!tf * und die Gebäude weiter wach-

. ^ ber°it» Erbrechen müssen. Gewiß wendet
Out Kreits - • . v";vil — " v
N Ben» ,5'uig« Mühe auf Lösungsversuche
Ä ücnf, ^ den Verkehrspolizisten bei der

»Hriv . . .
c ' steint es mir , daß er zu we-

önV^ Hf m gleicher Zeit in beiden Rich-
rveiläßt . Das System der Lichtsignale

ist vermutlich in der Theorie richtig , aber die
Signale müssen in verkehrsreichen Gegenden
unbedingt aufeinander abgestimmt werden . Wenn
man überhaupt Geschwindigkeit erzielen will ,
muß man es so einrichten , daß größere Mengen
von Fuhrwerken auf beträchtliche Strecken die
Straßen durchfahren können , ohne angehalten
zu werden .

Es ist nicht unmöglich , daß wir in kurzer Zeit
Kreuzungen wichtiger verkehrsreicher Straßen -

züge genau so unzweckmäßig finden werden , wie
wir dies bereits bei Bahnübergängen gefunden
haben . Die Verkehrsstatistiken haben nach -
gewissen , daß ein großer Teil der Unfälle , denen
Fußgänger zum Opfer fallen , sich zutragen , wenn
Wagen um die Straßenecken biegen . Auch der
Fußgänger hat noch Anspruch auf Berftcksichti -

gung . Wenn die in einer Richtüng laufenden
Straßen auf einem niedrigeren Niveau lägen
als ihre Querstraßen , und sie von letzteren über -
brückt würden , wäre zwar das Problem der
Straßendecken gelöst, aber die Notwendigkeit ,
einen Weg zu finden , durch den der Verkehr
vom Längsstraßenniveau das Ouerstraßenniveau
ohne Schwierigkeit und an möglichst vielen Stel -

len erreichen könnte , würde ein neues Problem
darbieten . Ich bin sicher , daß sich mit der Zeit
Verkehrssachverständige herausbilden werden ,
die sozusagen „Expreß "-Straßen und „Aushilss "-

Straßen schaffen werden . Unser größter Fehler
bei der Erbauung unserer Städte und bei der
Handhabung unseres Verkehrs ist es gewesen,
daß wir nicht genug Probleme dem Mathe -
matiker überlassen haben . Nur der Mathematiker
kann die Verkehrsfrage lösen . Wenn der Inhalt
einer Flasche so und soviel beträgt und der Hals
der Flasche so und soviel fassen kann , ist es
jedem Mathematiker , der diesen Namen verdient ,
ohne weiteres möglich, festzustellen , wie rasch der
Flascheninhalt ausfließen kann . Und darum
ivird fter Mathematiker meiner Ansicht nach der
Verkehrspolizist der Zukunft sein . Städte , in

denen starker und eiliger Verkehr besteht, müs-
sen Einrichtungen treffen , oder gegebenenfalls
-ihre bisherigen Einrichtungen umstoßen , um
allen Verkehrsregeln ' nachzukommen , die ihnen
von den Mathematikern vorgeschrieben werden
sollten. Wir müssen bei unfereu Bauten Rück -
ficht auf den künfttgen sehr starken und sehr
schnellen Verkehr in unseren Stadtstraßen neh-
men . Wie wir das tun sollen , stellt wiederum
in erster Linie für den Mathematiker und in
zweiter Linie für die Architekten ein Problem
dar . Es geschieht mit Absicht , daß ich die Mathe -
mattker zuerst nenne . Ich habe keine ins ein-
zelne ausgearbeitete Lösung der Verkehrsfrage
gefunden . Ich bin lediglich davon überzeugt ,
daß die heutige schlechte Verkehrsregelung in
unseren Städten , die Zustände sehr oft viel
schlimmer gestalten , als es der Fall sein würde ,
wenn wir sorgfältiger , geschickter und mit wohl -
bedachter Ueberlegung an die Verkehrsfrage
herangehen und vor allen Drngen ihre mathe¬
matische Seite mehr beachten würden .

Die Stauung des heutigen Straßenverkehrs
in Neuyork verursacht solche unglaublichen Geld-
Verluste , daß man sie sich kaum in Zahlen aus --
malen kann . Es ist jedoch einfach abzuschätzen,
wieviel Geld es kostet , wenn ein einziger teurer
Lastkraftwagen mit einem teuren Chauffeur und
einer teuren Ladung ein Stunde lang stillstehen
muß . Man stelle sich vor , wie viele solche Stnn °
den täglich in Neuyork vergeudet werden . Heut -
zutage bedeutet jede Verzögerung einen Zins -
verlust an den beträchtlichen investierten Sum -
men . Die augenblickliche Berkehrssituation hat
natürlich eine noch viel ernstere Seite , als die
mit ihr verbundenen Verzögerungen und die
Geldverluste , die diese Verzögerungen verur -
sachen . Ich meine den ständigen Tribut an
Menschenopfern , den schlecht geleiteter Verkehr
fordert . Die meisten dieser Menschenleben könn-
ten mit etwas mehr Ueberlegung und Rücksicht
auf die Fußgänger leicht bewahrt bleiben .

Die rafche Beförderung von Personen ist noch
notwendiger als der rasche Gütertransport .
Die Verkehrsstauung , die den Warentransit ver -
zögert , ist schädlich : diejenigle, die den eiligen
Publikumsverkehr aufhält , hat noch ernstere
Konsequenzen . (Schluß folgt .)

Emil Kirdorf.
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Oer Marsch auf Peking.
Die Kantontrnppen haben nach der Ein -

nähme von Schanghai unverzüglich
ihren Vormarsch fortgesetzt ^ Aie sind be-

reits in bedrohliche Nähe von Schantuug
gekommen . Die der Kantonarmee vor -
angehende Propaganda hat bereits über -
all eingesetzt mit dem Erfolge , daß be-
reits die Haltung des Gouverneurs
Schansi zweifelhaft geworden ist. In -
zwischen hat sich auch General Feng in
Bewegung gesetzt , der vom Westen her
auf Peking marschiert . Feng hat seine
Armee reorganisiert und wird den Vor -
marsch der Kantontrupven militärisch
unterstützen . Unser Bild zeigt das be-
rühmte Tor der Stadt Peking , das
Chien -Men -Tor , das im Stil der gro -
ßen Mauer gebaut ist und als das größte

Tor der Welt gilt .

Der Führer der Ruhrindustrie feierte gestern
seinen 80. Geburtstag . Am Vorabend des Festes
wurde ihm eine einzigartige Huldigung zuteil .
Die Generaldirektoren der Ruhrzechen und alle
hervorragenden Wirtschastssührer , so Hugen -
berg , Thyssen , Klöckner, die Geschäftsinhaber der
Diskontogesellschaft ehrten in einem Fackelzug
den Jubilar als den Lehrer und Führer der
Ruhrindustrie .

Mit 2ö Jahren war er bereits erster Direktor
der Gelsenkircheuer Vergwerks -A. - G . Der Auf -
bau der Gesellschaft ist sein Werk , die Krönung
seines Wirkens aber ist die Schaffung des
Rheinisch -Westsälischen Kohlensyndikats . K' ir -
dors hat viel getan für die Wohlfahrt der Ar -
beiter , aber er vertrat immer den „Herrn im
Hause "- Staudpuukt , weshalb er von seinen Geg-
nein als Sozialreaktionär verschrien wurde .

Zeitschriftenschau.
Der Sport in der Kunst

ist das Hauptthema des neusten Heftes (27) von
„Reelams Universu m"

. Dr . Karl Blanck
berichtet von der FrühjahrAausstellung der Ber -
liner Sezession , die ausschließlich der künstleri -
scheu Darstellung des Sportes gewidmet ist . In
seinsiuniger Weise beleuchtet er die bedeutend --
sten der ausgestellten Werke und führt den Leser '*

an Hand zahlreicher Reproduktionen von Bild
M Bild . In einem anschließenden Aufsatz preist
Sportlehrer Erich Borrmann Jiu Jitsu als den
Sport des geistigen Arbeiters und schildert seine
Entstehung und Ausübung . Von den übrigen
Beiträgen des Heftes seien noch genannt : „Die
weiße Stadt " von Gustav Renker , eine lebendige
Schilderung Algiers — ein Ucber blick über die
„Geschichte der . Passion in der Aiusik" von Alois
Wagner — ein Gedenkartikel M Newtons
200 . Todestag — eine Modenschau von vier Sei -
ten mit einem über die übliche Beschreibung
weit hinausgehenden Aussatz über das Wesen
der heutigen Frimenmode : senier die Fort -
setzung des w -lturhistoriicheu Romans „Caroline
Schlegel " von Toni Rothmund und ver -
schiedene novellistische Beiträge , von denen be-
sonders „Das Abenteuer zu Kissingen" — ein
von dem österreichischen Dichter Franz Karl
Ginzkey entdecktes Tagebuch über den Mord -
versuch an Bismarck — hervorgehoben sei . Das
Heft zeigt besonders deutlich die Vielseitigkeit
dieser wertvollen Zeitschrift , die ihrem Namen
„Universum " alle Ehre macht.

Der Niesenwal . '
. Von
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* ' Franck -Braunfchweig .
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'iehen uns die Wale in der natur -">en Verwandtschaft viel näher als die

Fische. Sie sind Säugetiere wie die großen
Landbewohner und wir selbst , sie atmen durch
Lungen und bringen lebendige Junge zur Welt ,
die mit Muttermilch genährt werden . Es sind
die gewalttgften Tiere , die unser Erdball heute
noch trägt .

Ein ausgewachsener Blauwal brinat es zur
Länge eines Jchtyosaurus bis zu 30 Metern ,
während der geschätztere Grönlandwal sich mit

„nur " 20 Metern begnügt . Die Schwere eines
solchen Kolosses würde ungefähr dem Gewicht
einer Rinderherde von 150—200 Stück gleich-
kommen oder etwa 150 000 Kilogramm .

Und doch — so ungeschlacht, ja unmöglich sich
ein solches Tier auf dem Lande ausnähme , so
angepaßt , leicht und gewandt tnmmelt es sich
in seinem Element , dem weiten Ozean . Einer
Riesenzigarre , einem gewaltigen Torvedogeschoß
gleicht die aalglatte Form seines Ruinöses , der
wie ei » Schranbendampser fast ausschließlich
durch die Drehbewegungen seiner mächtigen
Schwanzflossen vorwärts getrieben wird . Zur
Lenkung nach rechts oder links bedarf es nur
der kurzgegliederten , breitschästiaen Brust -
flössen. Entbehren die Schwanzflossen auch
eines stützenden Skeletts , so sind in ihre Flü -
gel solch gewaltige Muskelzüge eingelassen , daß
das Tier imstande ist , mit einem Schlage ein
starkes Boot damit zu zertrümmern .

Als Lungeuatmer sind die Wale genötigt ,
von Zeit zu Zeit , meist alle 3—4 Minuten , znr
Oberfläche zu gelangen , um die Lungen mit
atmosphärischer Luft zu füllen . An der höchsten
Stelle des Kopfes sind die Nasenlöcher oder
besser Atemspalten angebracht , so daß sie nur
diese Stelle über Wasser zu erheben brauchen ,
um die verbrauchte Lust mit hörbarem Geräusch
auszublasen und gleich darauf neue einzuneh -
men . Sobald das Tier dann wieder unter -
taucht , schließen sich die Atemlöcher vermittelst
der lippenförmigen Hautränder durch den Was-
serdrnck von selbst . Doch Wasserfontänen , wie

. rft behauptet wird , vermag der Wal nicht durch
« seine Atmungsorgane ansznblasen . da bei ihm

Maul - und Nasenraum unverbuuden sind, so
daß das aufgenommene Wasser nur verschluckt
oder wieder durchs Maul abgegeben werden
kann . Da bei dem kräftigen Ausblasen oft
Wasserteilchen mit aufspritzen , außerdem die
kühlere Temperatur der Polarmeere den Atem
als Wasserdampf erscheinen läßt , mochten die
früheren Walfischfänger leicht zu dieser An-
nähme kommen . An dem verschiedenen „Bla -
sen " der Tiere , an ihrer Atemtechnik vermögen
erfahrene Jäger schon die Art der Wale zu
erkennen . Der Riefenwal nähert sich im stump-
sen Bogen der Oberfläche , versorgt sich mit
Sauerstoff und setzt seinen Bogen in gleicher
Weise auf der anderen Seite still untertauchend
fort . Diese Augenblicke benutzen erfahrene
Walfischfänger , um ihn zu harvunieren , oder
ihm krepierende Geschosse in den Leib zu jagen .

Die Hauptnahrung sucht sich der Wal in den
oberen Regionen des Meeres zusammen . Denkt
man an die Gewichtssülle jener Rinderherde ,
so wirb einem leichter begreiflich , was ein fol-
cher Körper zur täglichen Ernährung gebrancht .
Dabei ist sein Schlund so eng , daß er größere
Fische als Heringe schon nicht mehr zu schlucken
vermag , außerdem so zahnlos , daß er andere
auch nicht zerkauen könnte . So ist das Riesen -
tier in erster Linie auf die Kleintiere angewie -
sen , die die oberen Wafserschichten der kalten
Meere oft zu Milliarden bevölkern . Und dar -
unter spielen Weichtiere , besonders die Flügel -
schnecken und eine Menge Arten kleinerer
Krebse die Hauptrolle . Oessnet er sein gewal -
tiges Maul , das fast ein Viertel seines Körpers
ausmacht , so ist es , als ob zwei auseinander
gelegte Riesennetze , darinnen die Barten die
Maschen bilden , auseinander gähnten , um alles
das hereinzuschöpseu , was der Größe dieser
Maschen entspricht . Schließt sick das Maul , so
wird durch die am unteren Gaumen festgewack-
fene, aber aufwärts wölbende Zunge das Was-
ser hiuauSgepreßt . und alles Freßbare bleibt in
den hornartige » Bartsransen , die an die Vier -
hundert den oberen Gaumen besetzen, hängen
und kann so von der Zunge in die Rackenhöhle

geschoben und bequem verschluckt werden . Um
seinen Magen ein einziges Mal mit solcher
Kost zu füllen , bedarf es einer Menae von über
2000 Litern .

Daß die Wale ein hohes Alter erreichen , ist
aus allgemeinen Naturgesetzen zu erschließen :
Ihre Vermehrung erfolgt nur in großen Zwi -
schenräumen , und mehr als ein Junges wird
sehr selten auf einmal erzeugt . Allerdings hat
solch Walfifch-Baby gleich bei der Geburt die
Länge von 7—8 Metern , was es aber trotzdem
nicht hindert , recht kindlich an seiner Mutter
Brust zu trinken . Wie gelingt ihm aber dies
Saugen unter Wasser , ohne daß sick die Mutter -
milch damit vermischt ? Auch diese Schwierigkeit
hat die große Allmutter Natur wieder bewun -
dernngswürdig gelöst . Die Milchdrüsen sind
an der Bauchseite des Tieres in zwei taschen -
förmigen Vertiefungen gelagert , in die das
Junge mit den vorderen Mundlivven eintaucht »
um die Zitzen zu ergreifen . Hat es zum Sau -
gen angebissen , so legen sich die häutigen Teile
der Lippenränder umschließend darum , und mit
kräftigem Muskeldruck kann die Walmutter »
ohne etwas zu vergeuden , dem Kinde ihr Be -
stes ins Maul flößen .

Bis vor wenige » Jahrzehnten war unter den
Walfischen der Grönlandwal seiner einträg -
liche« Barte wegen die Hanptbeute der Wal -
fisckfänger . Aberteuerliche Gesellen waren es
in früheren Jahrhunderten , die todesmutig mit
Harpune und Lanze dem Wal nackstellten , »m
die Barte als „Fisckbcin"

, den Speck als „Tran "

auf den Markt zu liefern . Anders heutzutage »
wo man mit Schnelldampfern , Feueraefchützen
und Torpedos den Massenmord betreibt und an
den nordeuropäischeu Küsten zahlreiche „Wal -
stationen " zum „planmäßigen Jagdbetrieb " er -
richtet hat .

So gehen der Blauwal wie der Grönland -
wal bereits ihrem Untergang entgegen . Letz»
terer ist nur noch in de » Gewässer » Ostgrön -
lands nnd an der Nordküste Afrikas heimisch ,
während er früher alle Teile des nördlichen
Polarmeeres südlich der Eisgrenze besuhr .
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Das Kirchenvermögensgeseh
und die Deutsche Volkspartei.

Von
Erster Staatsanwalt Erich Obkircher , M . ö . L

In öer Donnerstagsfitzung des Baöischen
Landtages ist das sogenannte Kirchenver¬
mögen sgesetz gegen die Stimmen der Deut -
schen Volkspartei und der Kommunisten ante -
nommen worden . Bisher wurde das Vermögen
öer Religionsgemeinschaften in Baden auf
Grund des 8 IL des alten Kirchengesetzes vom
9. Oktober 1860 unter gemeinsamer Lei¬
tung der Kirche und des Staates verwaltet , das
der katholischen Kirche durch den Oberstistnngs
rat , das der evangelischen Kirche durch den
Oberkirchcnrat . Der Staat hat gewisse sinan -
zielle Zuschüsse zu den Verwaltungskosten ge¬
leistet . Artikel 137 der Reichsversassuug sagt :

«Jede Religionsgemeinschaft ordnet und ver -
ivaltet ihre Angelegenheiten selbständig inner -
halb der Schranken des sür alle geltenden Ge¬
setzes : soiveit die Durchführung dieser Bestim -
muugeu eine weitere Regelung erfordert , liegt
diese der Landesgeietzgebung ob ."
In Baden sinö zur Durchführung der selb -

ständigen Vermögensverwaltung selbstverständ -
lich besondere lanöesgesetzliche Bestimmungen
erforderlich . Die Meinung des Zentrums , Sic
Kirchen seien ohne weiteres berechtigt , die Ver -
waltung an sich zu ziehen , ist zweifellos irrig .
Dieser Ausführung des Art . 137 soll das Kir -
chenvermögensgesetz dienen . Dabei ist m be -
merken , das? weder in der Staatsrechtslehre ,
noch unter den Parteien darüber Zweifel be -
steht , daß ein gewisses Staatsaufsichtsrecht auch
nach der Weimarer Reichsperfassung zulässig und
geboten ist . Die durch das Gesetz vorgeschlagene
Regelung hat zwei Grundgedanken . Der erste
geht dahin , daß die Religionsgesellschaften ihr
Vermögen nach Maßgabe von Satzungen , die sie
zu erlassen haben , selbständig verwalten .
Gegen die Satzungen hat der Staat ein Erinne¬
rungsrecht . Erhebt der Staat eine solche Erin -
nernng , so kann die Religionsgesellschaft die
Entscheidung des Verwaltniigsgerichtshoses an --
rufen . Erst nach öer Entscheidung wird die Sat -
znng durch Verkünduna wirksam . Dagegen hat
die Deutsche Volkspartei keine wesentlichen Be -
denken zu erheben gehabt . Der zweite Gedanke
ist in 8 ti des Gesetzes niedergelegt . Der Staat
nimmt für sich das Recht in Anspruch , Wider -
sprüche gegen Reichs -- und Landesrecht , die bei
der Verwaltnna des Vermögens der Religions -
gesellschasten vorkommen , zu beanstanden und
auf deren Beseitigung hinzuwirken . Erkennt
diese die Erinnerung nicht als berechtigt an ,
kann sie die Entscheidung des Verwaltnngs -
gerichtshofes anrufen .

In dieser Bestimmung steckt der Rest , einer
Staatsaufsicht , die auch nach der Meinung öer
Regierung und öer Regierungsparteien not -
wendig ist . Dieses Recht ist aber nach Ansfas -
sung der Deutschen Volkspartei gänzlich un °
zulänglich und in dieser Form geradezu die
Quelle von Konflikts st offen , und
zwar deshalb , weil öer Staat sich ini Falle einer
Meinungsverschiedenheit zwischen ihm und der
Kirche nicht durchsetzen kann . Wenn man schon
ein Staatsanssichtsrecht für notwendig hält und
in dem Gesetz verankert , dann mns ? der Staat
auch die Möglichkeit haben , seine Meinung zur
Geltung zu bringen . Zunächst fehlt die Fest -
fetzung , daß die Staatsregierung das Recht der
Einsichtnahme in die Kirchenvermö -
gensverwaltung hat . Zwar sagt die Be -
gründuug des Gesetzentwurfes , daß der Staat
das Recht auf Einsichtnahme haben müsse , wenn
er genötigt sei , die Frage zu prüfen , ob eine
Gesetzwidrigkeit vorliegt , auf deren Beseitigung
er hinwirken muß . Ohne dieses wäre die Durch -
führung des Gesetzes nicht gesichert . Trotzdem
fehlt eine entsprechende Bestimmung in dem Ge -
setz . Das ist eine verhängnisvolle Lücke. Dazu
kommt , daß jede Mödlichkeit fehlt , den ftaat -
lichen Willen gegen eine widerstrebende Reli -
gumsgefellfchaft durchzusetzen . Der Staat kann
wohl eine Beanstandung erheben und die Kirche
kann dagegen den Verwaltungsgerichtshof an -
rufen . Was aber geschieht , wenn die Kirche , weil
sie die Beanstandung für unberechtigt hält , die
Klage nicht erhebt oder wenn nach erhobener
Klage der Verwaltungsgerichtshof die Beanftan -
düng des Staates für berechtigt erklärt , die
Kirche aber in beiden Fällen der Beanstandung
des Staates nicht stattgibt : wenn schon eine
solche Beanstandung erhoben ist , besteht eben
ein Konflikt und öer Fall ist bei einer selbst -
bewußten Kirchenverwaltung sehr wohl öenkbar .
daß sie sich auf das Recht der freien und selb -
ständigen Verwaltnna bernst und sich iviöersetz -
lich zeigt . Nach dem vorliegenden Gesetz ist die
Staatsregierung nicht in der Lage , ihren Wil -
len durchzusetzen . Das ist ein Zustand , der mit
unserer Anffassnng von der Stellung des Staa -
tes und seiner Autorität nicht vereinbar ist . Die
Deutsche Volkspartei hat deshalb zunächst im
Anschluß au die Regelung in Preußen ein
allgemeines Einsichtsrecht des Staates in die
Kirchenvermögensverwaltung verlangt und fer -
ner die Ermächtigung des Staates beantragt ,nach erhobener Erinnerung und Versagen der
im Gesetz vorgesehenen Mittel die beanstandete
Verfügung der Religionsgemeinschaft für un -
,virksam zu erklären und die im Interesse der
Vermögensverwaltung unerläßliche Anordnung
selbst zu treffen . Bei diesem Antrag hat sie sich
auf eine sachlich gleiche Regelung in dem wü rt -
t e in b e r g i s ch e n Kirchengesetz vom
3. März 1024 gestützt .

Daß das Zentrum diese Anträge ablehnen
würde , war von vornherein klar . Es kann sich
gegen eine Staatsaufsicht an sich nicht wehren ,weil über deren Zuverlässigkeit kein Zweifel
besteht . Es will aber tatsächlich eine Staatsauf -
ficht , die absolut unwirksam ist . Aber auch die
Demokratische Partei un » tte Sozialdemokra -

tische Partei haben die Anträge abgelehnt .
Großzügig sind die Gründe der Sozialdemokra -
tischen Partei . Sie legt nach Darlegung des
Wortführers auf die Fassung dieses Gesetzes
überhaupt kein großes Gewicht , in dem Falle
eines Konfliktes entscheide doch die Macht , die
dann hoffentlich ans Seite des Staates fei . Die
Demokratische Partei ließ erklären , der Staat
habe anch ohne daß es im Gesetz ausgedrückt sei ,
das Recht , beanstandete Verfügungen für un -
wirksam zu erklären . Im übrigen ständen dem
Staate Druckmittel in den Kirchensteuergesetzen
zur Verfügung .

Dagegen ist zu sagen , daß allerdings zur Er -
höhung von Kirchensteuern die staatliche Geneh -
mignng erforderlich ist und hierzu dem Staat
auch ein aewisses Einsichtsrecht zur Verfügung
steht . Es ist aber nach unserem Ermessen ein
unwürdiger Z u st a n d , dtö der Staat , um
seinen Willen durchzusetzen , auf ein solches
Druckmittel angewiesen ist . Wenn er eine Ver -
süguug beanstandet , dann muß er auch unmit -
telbar die Möglichkeit haben , seinen Willen
durchzusetzen . Die Meinung , daß der Staat
ohnedies berechtigt sei , Verfügungen der Kirche
fiir unwirksam zu erklären , ist in nichts be-
gründet . Würde er zu diesem Mittel greisen ,
dann wäre allerdings öer .Konflikt kaum heil -
bar , weil der Staat den Boden des Gesetzes ver -
lassen hätte , also nur die Macht noch entscheiden
könne . Wer es gut meint mit der friedlichen
Entwicklung des Verhältnisses zwischen Staat
und Kirche , der muß den Weg zu einer Lösung
solcher Konflikte im Nahmen des Geser -
zes beschreiten . Die Deutsche Volkspartei hat ,
um solche Kämpfe in der Zukunft zu vermeiden ,
den Weg gewiesen . Der Weg ist von den ande -
ren Parteien nicht beschritten worden . Weil sie
aber nicht mitverantwortlich sein will für eine
unheilvolle Entwicklung , hat sie dem Gesetz ihre
Zustimmung versagt .

Die Sozialdemokratie will nach ihren Erklä -
rnngen an sich die Trennung von Staat und

Kirche und hat diesen Willen auch durch ihre
Anträge zum Ausdruck gebracht . Es geht aber
aus ihren Erklärungen und den Anträgen her -
vor . daß sie sich wie mir bewußt ist . daß die völ -
lige Trennung von Staat und Kirche auch völ -
lige finanzielle Unabhängigkeit der Kirche vom
Staat voraussetzt . Dies zu erreichen ist ein
Ziel , von dem wir noch iveit entfernt sind , und
welches wir nur unter sehr schwierigen Ausein -
andersetzungen erreichen werden . Beide großen
Kirchen , vor allem aber die katholische Kirche ,
beanspruchen große Leistungen des Staates , teils
aus Grund angeblicher alter Nechtstitel , über
deren Berechtigung erhebliche Meinnngsverschie -
denheiten bestehen . Sie können nur im Wege
des Prozesses oder der friedliche » Übereinkunft
entschieden werden . Zudem erklären beide Kir -
chen , daß sie infolge Verlustes ihres Vermögens
nicht in der Lage sind , ihren auch im staatlichen
Interesse liegenden Aufgaben ohne staatliche
Unterstützung gerecht zu werden . Es mag da -
hingestellt bleiben , wie es mit dem Vermögens -
stand der Kirchen anssieht , aber das eine ist
sicher , daß wir in unserer augenblicklichen schwie-
rigen innen - und außenpolitischen Lage der -
artige Auseinandersetzungen besser ans eine spä -°tere Zeit verschieben . Solange aber die
finanziellen Leistungen des Staa -
tes an die Kirchen nicht völlig besei -
tigt sind , muß der Staat ein gewis -
ses Staatsaufsichtsrecht über die
kirchliche Vermögensverwaltung be -
a n s p r u ch e n . Nach Auffassung der Deutschen
Volkspartei ist aber der 8 0 des Kirchenvermö -
gensgesetzes eine stumpfe Waffe und führt
zu Konflikten , deren Austrag auf ge -
fetzlichem Wege nach Ablehnung dervolks -
parteiliche « Anträge nicht möglich ist . Weil die
Deutsche Volkspartei keinen Kulturkampf will ,
hat sie die Anträge gestellt und nach Ablehnung
durch die anderen Parteien aus Verant -vor -
tnngsgefühl dem Gesetz die Zustimmung versagt .

Das MtiMitmlieMangkmmmni
Oer Reichstag vertagt sich bis zum 10 . Ma ».

VDZ . Berlin . 8. April .
Vor Eintritt in die Tagesordnung bringt

Abg . Stöckcr ( Komm .) eine Interpellation ein ,
die gegen den Ueberfall auf die russische Bot -
schast in Peking protestiert .

Auf der Tagesordnung steht als einziger
Punkt die

3 . Lesung des Arveitszeitnotgesehes .
Abg . Gratzman » ( © . ) wendet sich gegen die

Wünsche
'

des Handwerks namentlich der Mlll -
ler , von dem Gesetz befreit zu werden .

Der Widerstand der Unternehmer gegen jedes
Gesetz sei nur eiu Schaufechten . Der Achtstun¬
dentag sei tragbar und sei erforderlich , um dem
Arbeitslosenproblem wirksam zu Leibe zu
gehen .

Abg . Dr . Stegerwald ( Zentr . ) wendet sich ge-
gen die wiederholte Behauptung , daß die So -
zialdemokratie die Forderungen aller Ge -
werkschaften vertreten . Die VerHand -
lnngsergebnisse seien von allen Seiten nur als
Richtlinien angesehen worden , die nicht Plötz -
lich und restlos im Reichstage durchgesetzt wer -
deu könnten . Durch forsches Austreten könne
man die Arbeitszeitfrage nicht lösen .

Zwischen christlichen und kommunistisch ge-
richteten Gewerkschaften eingekeilt , werden Sie
<zu den Sozialdemokraten ) nicht leben können .
( Lachen bei den Soz .) . In Preuße n hängt
Ihre Mitwirkung im Staat nicht von Ihnen ,
sondern vom Zentrum ab . ( Große Unruhe
links . ) Im Reiche regieren wir sehr gut
ohne Sic . Die Sozialdemokratie ist ent -
behrlich . Ihre Politik ist immer falsch orien -
tiert . Sie hat auch mit öer welthistorischen
Stunde der Revolution nichts anzusaugen ge-
wüßt . Ebenso war der Stnrz Marx im De -
zember 1926 bestimmt kein Meisterstück der So -
zialdemokratie . Der direkt » Weg zur Arbeits -
zeitverkürzuug , den Sic ( zu dcn Soz . ) ein -
geschlagen haben , führt nicht zum Ziele . Auf
meine Ausführungen , in der großen Koalition ,
wäre anch nicht mehr zn erreichen gewesen , rief
mir neulich Herr Gollma » n zu : „Darum
sind wir ja nicht in die grobe Koalition gegan -
gen ." ( Hört ! Hört ! rechts und im Zentrum .)
Wenn man selbst wußte , daß nicht mehr zu er -
reichen war , dann darf man anch den christlichen
Gewerkschaften daraus keinen Borwurf
machen .

Abg . Heckert ( Komm .) erklärt , jetzt bekämen
die Sozialdemokraten den Dank des Herrn
Stegerwald dafür , daß sie mit dcn Christlichen
und den Demokraten den Achtstundentag ver -
raten haben .

Nicht nur die Historische Stunde von 1918
haben die Sozialdemokraten verpaßt . Sie ver -
passen jede Minute , um für die Arbeiterrechte
zu kämpfen .

Abg . Stöhr ( Nat .Soz . ) bekennt sich zum un -
eingeschränkten Achtstundentag , stimmt jedoch
dem Notgesetz zn , weil es deu Arbeiter » erheb -
liche Verbesserungen gegenüber dem gegcnwär -
tigen Zustand bringe .

Abg . Graßmann ( Soz . ) : Herr Stegerwald
sagte , seine Bemerkungen über die Preußen -
koalitiou sollte » keine Drohung sein . Wir ha -
ben sie auch nicht so aufgefaßt . Wir sind nicht
um Ihrer ( zum Zentrum ) schönen Auaen willen
in der Preußenkoalition , deren Bestand übri -
gens nicht nur von Ihnen abhängt . Wir be -
dauern Ihre ( zum Zentrum ) Haltung nm so

mehr , als ein Zusammenstehen der Arbeiter -
schast heute besonders notwendig ist.

Abg . Limbertz ( Soz . ) beschwert sich besonders
über Verrat der Bergarbeiterinteressen durch
das Zentrum .

Abg . Rieseberg ( Dn .) erklärt , nur Handwerk
und Arbeitgeber hätten Anlaß , sich gegen die -
ses Gesetz zu wehren . Der Redner empfiehlt
ei » e Ansschnßcntschließnng , die eine freiere
Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeit auf
die einzelne » Wochentag « im Bäckerbandwerk
verlangt .

Abg . Dr . Stegerwald ( Ztr .) erklärt , er bil -
lige die politische EntWickelung , die das Aus¬
scheiden der Sozialdemokraten mit sich gebracht
habe , nicht . Er habe das Zustandekommen der
Reichskoalition sogar abhängig gemacht von der
Beseitigung der Ueberstundenmißstäude , die
dieses Gesetz nun auch tatsächlich bringe .

Abg . Heckert ( Komm .) wirft den Sozialdemo -
kraten vor , sie hätten mit Hugo Stinnes eine
Stunde Mehrarbeit für die Beraarbeiter ver -
abredet .

Die Vorlage wird unverändert i u na -
mentlicher Ab st immun « mit 195 gegen
184 Stimmen bei zwei Enthaltungen a u -
genommeu . Gegen das Gesetz stimmen
außer der Linken auch die Wirtschaftspakte !
und die Demokraten . Das Gesetz tritt am t .
Mai ds . Js . in Kraft .

Angenommen iverden anch die Ausschußeut -
schließungen über freiere Verteilung der wö -
chentlichen Arbeitszeit in ben Bäcke -
r e i e n auf die einzelnen Wochentaae und über
gesetzliche Maßnahmen zur Bekämpfung
der Schwarzarbeit .

Darauf begründet Abg . Stöcker ( Komm . ) die
Interpellation über Verletzung der Ex -
territorialität der Sowjetbotschaft
in P e k i n g .

Der Dirigent der Ostasiatischen Abteilung des
Auswärtigen Amtes , Geheimrat Dr . Traut -
mann , erwidert , daß aus deu neuen telegra -
phischen Berichten unseres Gesandten in Pe -
kiilg hervorgeht , daß er von dem Vor -
gehen öer chinesischen Polizei vor -
her nicht Kenntnis hatte , sondern vollkom -
men überrascht worden ist . Zu einer erschöp -
senden Beurteilung des Vorgehens der chiue -
fischen Polizei fehle es dem Auswärtigen Amt
im Augenblick noch an den nötigen Unterlagen .
Ich möchte insbesondere davor warnen , ritt -
zelne ausländische Regierungen in dieser An -
gelegenheit anzugreifen , dere » Tatbestand noch
nicht einmal ganz feststeht . .

Damit ist die Angelegenheit erledigt .
Das Hans vertagt sich dann bis 10 Mai .
Vizepräsident Esser weist darauf hin . daß eine

arbeitsreiche Tagung ihren Abschluß gefunden
habe . Diese Fülle der Arbeit ist aus die Ge -
mlltsverfassuilg mancher Abgeordneten nicht
ohne Einwirkung geblieben . ( Heiterkeit . ) Der
Vizepräsident dankt besonders de», Haushalts -
ausschuß und seinem Borsitzenden . Besonders
schmerzlich wurde das Fehlen des Präsidenten
Löbe bemerkt . Erfreulicherweise bestehe die
zuversichtliche Hoffnung , daß er nach den Ferien
wieder die Zügel fest in die Hand nehmen
wird . Der Vizepräsident schließt , indem er den
Abgeordneten ein frohes Osterfest wünscht .

Abg . Mttller - Franken ( Soz .) spricht auch dem
Vizepräsidenten den Dank des Hauses aus .
( Beifall .)

OerStresemann -prozeß in Plau^ '
WTB . Plauen , ?-

Ani heutige » 9 . Verhanölungstage »w* A j »

nächst einige Zeugen zu den Vers
gen von Granaten vernommen . ^
verständige Zeuge Fabrikbesitzer ^
Pbauen bekundete , er habe 1919 oder } -

dem unteren Bahnhof in Planen eiML^ ^
gons mÄ Granaten auf ihre
geprüft . Zwei Waggons hätten
Granaten enthalten , die noch bra
gewesen seien . . .. . sM

Der Zeuge Major Seemann , « [ Sri #
lichen Zeit bei der Reichstrenham >ac '°

tätig gewesen ist , widerspricht dieser ^
Der nächste Zenae der Ersenbahnovc

$ ri«£
Der nächste Zeuge der
Stürkenbecker vom Plauener
amt , sagte ans , beim ersten Fall, «ch
Material festgehalten wurde , Hab«

^ -
einen heißgelaufenen Wagen se ?an be,,u
Planen ausrangiert «w ®&e . * .iM»
dem Frachtbrief lautete auf Altenen . £ Kc>

jedoch auf dem Grunde des Wagen » A at & iQ
schütze entdeckt .- das sei anfangs ,

i"
Es sei ihm aufgefallen , daß die
nach Oberschlesien gingen , m

,-Ijejj.
Begleitpapiere eing ^ anaen j
hätte sich gesagt , daß dabei
Werke sein müßten . Di « ^
fehlenden Begleitpapiere auf ein - > °
gestellt worden seien , seien dann , ov' y jet-

und seine Kameraden etwas davon
ten , wieder in reguläre Züge enrgeu . -

Im weiteren Verlauf des PtozjW ,j uff'

Direktor Müller - Chemnitz X1

nommen . Bei der gereizten
Pr ozeßbeteiligten kam es wie schon
hergehenden Zeugen wiederum J« ; öer " '

,
Auseinandersetzungen , ff, ,
mung betraf hauptsächlich die von ~

e ftc ' '

Partei zwecke zur Verfüg » n g ^
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tt it »
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Zu dem Betrag von 29 800 Mark an -

^
ratsmitglieder bemerkte der Zeuge ~
daß Dr . Strefeman » eine sil b ern
m i t Elfenbeinaufsatz . tÄ ,
Friedrich drei wertvolle Krüge erhal ^ D

Nach dem Schrottgeschäft habe 40OO
tionäre öer Evaporator - A .-G . >" ^ u
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5»Aufsichtsratsmitglieder und die
amten . Er selbst habe auch 25 OW

£ M
An Dr . Schacht feien 650WJJ

*nt 'Cit. iv *w» - -
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D
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verfahren mangels WW
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Goktesdwnfk - An ^ elger
Sonntag . den tv. Avril 1927 .

Evangelische Ttadtaemeinde .
(Palmsonntag .)

Stadtkirche . 10 Uhr : Konfirmation mit Abend -
mahl , Pfarrer Herrmann : abends '.öS Uhr : Pal -
sionskonzert .

Kleine Kirche. 549 Uhr : Stadtvikar Rcichwein :
# 12 Uhr : Kindergottesdienst . Stadtvikar Glatt :
S Uhr : Stadtvikar Neickwein .

Zchloizkirche. 10 Ubr : Konfirmation mit Abend -
mahl (Eintrittskarten ) , Kirchenrat Fischer : 6 Uhr :
Abcndandackt , Kirchenrat Fischer .

Johanneskirche . S Uhr : Etadtvikar Kühlewein . !

tesdiensl mit Palmeniveibe , Prozession und Hoch-
amt mit Verlesung der Leidensgeschichte : 1412
Uhr : Singmesse mit Predigt : «> Uhr : Fasten -
predigt und SegenSandackit . — Mittwoch , abends
!- 8 Uhr : Trauermetten .

Heri -Jesn -Kirchc. >,--10 Uhr : Siugmejfe mit
Vorlesung der Leidensgeschichte .

St . Peter - uud Paulskircke . Palmsonntag :
! k Ubr : Frühmesse : ?L8 Uhr : Osterkommnnion für
' alle Stände unserer Gemeinde : 8 Ubr : deutsche

Singmesse mit Verlesung der Leidensgeschichte :
VA0 Uhr : Palmweihe . Palmvrozession . an der sich
die Erstkoinmunikantcu und die Vorstandsihasten
der Vereine beteiligen : bierans levit . Hochamt :
5412 Uhr : Klndcrgottcsdienst : abends 6 Ubr :
Zastcnvredigt mit Andacht und Segen . — Mitt¬
woch, 3 Ubr : Veirbt : 7 Uhr : Trauermette .

V& Uhr : KindergotteSdienst . Stadtvikar Kühle - ® t. ßont ^ SHtchc ( aSeIegr .. föflfetne ) . 7 Uhr :

wein : 6 Ubr : Stadtvikar Grimm , mit Abend - hl . . Kommunion - . IN Uhr : Palmenwcihe und

mahl deutsche Singmessc : 5*3 Uhr : Andacht zur Todes -

bhristnskirche . 8 Ubr : Stadtvikar Kübn . 10 angst Lbnstt am Oelberg . — Werktags 7 Uhr :

Ubr : Konfirmation mit Abendmahl . Pfarrer bl . Messe . — Mittwoch : abends 7 Uhr : Trauer -

Hemmer : fi Uhr : Ttadtvikar Eiermann . mctten .
Markusvfarrei . 1» Uhr : Pfarrer Seufert : 1154 . Tiadt . Krankctthaus . Karfreitag : M Uhr : Pre -

Ubr : KindergotteSdicnst . Stadtvikar Lichtenfels . digt und Andacht . — Karsamstag : 2—3 Ubr :
Lntherkirche . » Uhr : Konfirmation mit Abend - Beicht . — Sonntag . 549 llhr : »sinamcsse .

mahl . Pfarrer Nenner : 6 Ubr : Stadtv . Höslin . St . Michaelskirche Beiertheim . Uhr : Beicht -
atthdusvfarrer . 1» Uhr : Stadtvikar Eier - gelegenheit : 547 Uhr : Frühmesse mit Osterkam -

mann : 1154 Ubr : Ktudergottesdieust . etadtvikar munion : 8 Ubr : deutsche Singmessc mit Ver -
Eiermann . , lcsung der Leidensgeschichte : 5410 Uhr : Palmen -

Beiertheim . 5410 Uhr : Pfarrvikar Dreher : weihe mit Prozession . Verlesung der Leidens -
:nft . Pfarrvikar Dreher , geschichte und Hochamt : 11 Uhr : Kinder -
10 Ubr : Oberkirchcnrat gotteSdlenst mit Verlesung der Leidensge -

prenaer . schichte: ö IlHr : Fastenpredigt mit Kreuzweg -
Diakonisfcnhauskircke . 10 Ubr : Pralat D . andacht und « egen . — Montag : %7 Uhr : heilige

Schmitthenner : abends 548 Ubr : liturg . Passions - Messe . — Dienstag : % 7 Uhr : 61 . Messe . — Mitt¬
seier . woch : 7 Ubr : hl . Messe : von :! Uhr an nach -

Karl - Friedrich - Gedachtniökirche (Stadtteil Mnbl - mittags ist Beichtgelegcnheit : 548 Uhr : abends
bürg ) . 8 Uhr : nrübgvttesdienst , Stadtvikar Lei - Trauermette .
s°r : Ubr

^
Han

^
gottes ^ » renzkirche Knielinaen . Samstag : . 2 . bis 7

mmi
HARH0HIUHS

Sprech Apparate
kaufen Sie in der
F .i brik -Niederla ge
d . leistungsfähigen
Harmonium - und

Piano -Fabrik

H G0LLA .- G .
! Filiale Karlsruhe

Waldhornstraße 30
in jedar Beziehung

vorteilhaft 1

(er : %11

'irünwiukel (Schulbaus ) . %10 Ubr : . Gottes -
- . Sonntag (Palmsonntag ) : Vi7 Uhr : .

hl . Kommunion : Beicht : Uhr : Palmweihe .
Uhr : Beicht .

\ Xb ^ mü6m ,
, Mercedes " «b«

^ Fabrik an jederm .
Günstige Preise ,

bequemeTellzshlg .
Verl Sie Katalog .

Bohrmöbelfabrik „Bercede »"
Lorch (Württemberg )

| Prozession .und Amt : 2 Uhr :
'
Andacht zur Todes

«rg . — Mittwoch , abend !

l
'

Ä ^ ottMenstl ^ far ^ /SteinmaH I sÄÄra

l
. ooe - -

. Rüppurr .. ^ 10 Uhr : .Pfarrer Steinmann : %111 Ubr : Trauermette .
Jitüwoth , abends
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"
8
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a!n

"
O°lbcrg - ^ i?nst

°
ag - HZ '

^ wde ^ otttsdi ^ nst^
'
K̂ en ^s

^
^
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'
Passwns - kä̂ ntgA ^

' " " ^ ^ " »" -

andacht , Pfarrer Gerbard .
Evang .- luth . Gemeinde .

, ^ ?i' dboskavellc . Waldbornstr . '̂ 10 Uhr : Beichte , '»« iincr : >/ -.10 Ubr : PälchwÄb «.
'

Hochämt
"

m
"

Wer-
Konfirmation : anschließend hl . Abend - csn .ia der Lcidcnsacfchichtc / esu - Al Ubr -' Chri . . .

mahl . Pfarrer Hcrrmann .
ftenlehre für die Züngliuae mit Entlas uno de» ui . l - l

^ (5va «g. StadtmiNion . Adlerstr . 23 . 11 Uhr : ^ ..Kurses : Borromäii5 .bivliothckstu »dc ' « Ubr - » ll9hf RlOlH

« i 1111«? 0 *j
» Uhr : Bibelstunde . Stattmissio . » ast - nvrcdiat mit Kreuzwegandacht und Segen K ^ klll ,

ar . « raun ; 4 Uftr : Iungsrauenverein : 8 Uhr : - . Mittwoch , nachmittags i Ubr Bc ckitaÄacn L
1

AuNkalische PaMonsandacht mit Darbietung des heit : 7 Ubr : Trauermette »
-» cicyraetegen - » gurlacheretr . 97

Oratoriums . „Hinauf nach Jerusalem ". St . Nikolaus Karlsrube -züiovurr ' !'k—7 Ubr - " Ulippurrerstr 14

' Kktchtg- l.- g- n5 - it :̂ 7 Ub? : SÄhMe cktt . OZ « :

aus eigener Fabrik
langjährige
garantie -:

bequeme Teilzahlg

Kaan « Be
'
rci » für Innere Mission . Vvaug . ^ clwtgetegcubcit : 7 Ubr : Srnbmcssc mit Ost

ereiushaus Karlsruhe . Amalienstrahe 77. 1IU , !Vcreinshaus
^ ^ mr ^ ^ -" ^

4
^^

^ ^ .̂ ^ ,^
br

'
:
" '

allgen ^ nc Ver -

Ubr : Pafsionsandacht .
^ ' ^ cnds

sSS IKÖTS ^Hp
und Sege

B
U6 J ^ rb! icht Ä? üm

'
ittaA

"
v° n 1- 7 ! : •

Matft : abends 8 Wr/
' GZKdfeU ^

J

almenweib «, dann Amt :
' abends i48

'
Uhr :

astenvredigt mit Andacht und Segen . — Mltt -
inoch, abends ^ 8 Uhr : Traucrmette .

St . Martinskirche Rintheim . Palmsonntag :
S Uhr : Belchtgelegenbeit : 'A8 Ubr : Frühmesse m .
kirchlicher Entlassungsfeier der 8. Klasse , Knaben
und Mädchen : !» Ubr : Palmeniveibe nnd Amt :
Borromäusbibliotbek : abends S Ubr : Fastenvre -
digt mit Kreuzwegandacht und Segen . — Mitt -

Kapelle . 1 Uhr : Kinberaottesdienst : abds . 8 Uhr :
Predigt . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Gebetsver -
sammlung . . . ^

Wochenaottesdienste der evana . Gemeinde .
Montag , den 11 . Avril 1927.

Kleine Kirche. Abends 8 Ubr : Landeskirchen -
rat S . Schulz , mit Abendmahl .

Schloßkirche . Abends 6 Ubr : Abendandacht in .

iMiiiiuu * u uy ; . A. i uyi .
nnd Osterkommunton : Ubr : Schü -

leraottesdienst mit Predigt : ?L10 Uhr : Palmen -
weihe und Hochamt : 11 Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge und Mädchen : 2 Uhr : Herz -Jesu -
Andacht mit Segen : 3 Ubr : Versammlung der
Mariauischen Jnngsrauenkongreaation mit Bor -
trag und Andacht .

Bulach . - Ü

OSTERN

Wer erteilt

Unterricht
Französisch .
Eualisch .
Italienisch .

Täglich hört man diese
Frage . Wer Unterrtchl
erteilt , kündet eS am
besten durch eine kleine
Anzeige im Karlsrnbei
Taablatt an .

in

7 Ubr :
Abendmabl . Stadtv . Glait .

,> obanneskirche . Abend ? ',£8 Ubr : PaMonS >
.. .idacht mit Abendmabl . Pfarrer Ha

Cbriftnskirche . Abends 8 Ubr :
Robde . mit Abendmahl .

Lutherkirche . Abends 8 Ubr : Kirchenrat Weide -
meier , mit Abendmahl .

MatthLnspsarrei . Abends 8 Ubr : PaMons -
idackt . - tadtvikar Eiermann .
Diakon issenhanskirchc . Abends 548 Ubr : liturg .

Paksionsseier .
Karl - i>riedrich -Gcdächtniskirchc . 8 Ubr : Pas ^

sionsandacht mit Abendmabl . Stadtvikar Gocker
Rlippurr . S'A Ubr : Passionsandacht , Pfarrer

steinmann .
Dienstag , den 12. April 1927.

Kleine Kirche . Abends 8 Ubr : mit Abendmahl .
Pfarrer Herrmann . _

Schloßkirche . Abends 6 Uhr : Abendandacht m
Abendmahl . Kirchenrat Fischer .

Hobauneskirche . Äbends ^-8 Uhr : Passions
andacht mit Abendmabl , Pfarrer W . Schulz .

Ehristuskirche . Abends 8 Uhr : Kirchenrat
Robde . mit Abendmahl .

Lutherkirche . Abends 8 Ubr : mit Abendmabl ,
Pfarrer Renner .

Matthäuspsarrei . Abends 8 Ubr : Passtons -
andacht mit Abendmabl . Pfarrer Hemmer .

Dinkonissenhanskirche . Abends 548 Ubr : liturg .
PafsioaSfeier .

Karl - Friedrich -Gedächtuiskirche . VsS Ubr : Paf -
fionsandacht mit Abendmahl . Pfarrer Zimmer -
mann .

Rüppurr . Abends 8Vi Ubr : Paffionsandacht ,
Pfarrer Steinmann .

Riutbeim . AbendS IVt Ubr : Pafflonsandacht ,
Pfarrer Gerbard . . .

M Mittwoch , den 13. Avril 1927. .
Kleine Kirche. Abends 8 Ubr : mit Abendmahl ,

Stadtvikar Rcichwein .
Schloßkirche . Abends 6 Ubr : Abendandacht mit

Abendmahl . Kirchenrat Fischer .BT' ubr : Bafflons -
Hantz .

H Ubr : Stadtvikar
Kübn . mit Abendmabl .

Lntlicrkiräic . Abends 8 Ubr mit Abendmabl .

MatthäusvwrÄi . Abends 8 Ubr : Paffions -
andacht . Stadtvikar Eiermann .

Diakonilfeilbauskirche . Abends 548 Ubr : liturg .
Pafftonsfeier : daran anschließend : Borbereitung
zum bl . Abendmabl .

Karl - .vriedrich ^icdachinislirche . %8 Ubr : .. .
sionsandacht mit Abendmabl . Stadtvikar Leiser .

Katbolifche Stadtgemeinde .
St . Stephan . Palmsonntag : Osterkommunton

für alle . Bis Weißen Sonntag täglich morgens
von 6— !48 Uhr : Beichtgclegenbeu , außer am
Karfreitag : ferner am Mittwoch von 2—7 Uhr :
M6 Ubr : Frühmesse : 6 Ubr : Iii . Messe : 7 Ubr :
hl . Messe : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pas
lion : J410 Ubr : Palmweihe mit Prozession nnd
lev . Hochamt mit Passion : 5412 Uhr : Schüler -
gottesdlenst mit Passion : Ä2 Ubr : Ehristenlebre
, ür die Jünglinge mit Einlassung des 8. Jahr¬
ganges abends 6 Ubr : Fastenpredigt mit Kreuz -

M In '

e mit Osterkommn -
nion aller Stände : VtO Uhr : Schulentlaffunas -
feier mit Singmesse und Predigt : 5410 Uhr :
Palmeniveibe mit Hochamt : abds . 7 Uhr : Fasten - |

Kirchenrat predigt mit Andacht und Segen . — Mittwoch :k h, i 1abends 548 Ubr : Trauermette.
Alt -katholi (che Stadtgcmciudc .

Anferltehungskirche lHerbstr . 8 ) . 10 Uhr : beut -
scheo Amt mit Predigt . |

Ehristenaemeinschaft (Kricaostr . 13 ). Palmsonn¬
tag . 10 Uhr : Meiischeiiivcihehandlung mit Pre -
digt ( Matth . 21 ) : 5- 12 Uhr : Sonntagshandluna

ttockverzinslicke

dests

. .. . .. . . . . . . . . « » < ^ ,
Kinder bis 14 Jahre : abends 6 Uhr : Kultische• - ~ * ' ~

-MI
"
bl

ßrediat : Der I zum Kreuz (Pros . Dr . Bei
lenste : Karwoche : täglich vorm .

8 Ubr : Karfreitag u . KarsamStag vorm . 10 Ubr .
— Karfreitag , abends 6 llhr : Kultische Predigt :
Golgatha (Dr . Palmer ) .

Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe . Sonntag .
10. Avril . vormittags 10 Uhr . tm Saale „ Bier
Jahreszeiten "

. Hebelstrabe 21, Jugcndweibc .

erhalten

Geldgeber kostenfrei
durch

Aug . Schmitt ,
Bankkomm .-Geschäft

Hii 'KChstr . 4 t .
Tel . 2117 gegr . 1879 .

Äohanncskirchc . Abends 548 Uhr :
iidacht mit Abendmahl . Pfarrer
EhriftuÄirche . Abends 8

durlach

Alte Brauerei Eglau
Herrenstr. 21 - Telef . 149
empfiehlt seine neu hergerichteten
Lokalitäten nebst vorzügl . Küche .
Eigene Schlachtung la Weine ,
ff . Biere Zum Besuche ladet ein

Gustav Zilly , Metzger und Wirt

lveg-Ändacht und (Seöptt — ——
^ l?d ersucht ftcfi

- ^anner und Jung -

l 'Ä » und Karfreitag von ,
Griindon - i

k - kilW .
banskirÄ stattfindenden

"
Betstunde |

donnerstag : 7 Ubr : Amt , Austeilung der beil .
Kommunion : 3—5 Ubr : Anbetungsstunden vor
dem Allerbeiligsten . — Karfreitag : 8 Uhr : Kar -
freitagSgottcsdlenst : 3—5 Uhr : Anbetungsstunden .

« t . Veruhardnskirche . Palmsonntag : 6 Uhr :
Frühmesse : 7 Ubr : bl . Messe mit Generalkom -
munion : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt :
5410 Ubr : Palmweihe : Prozession und Hochamt :
>412 Uhr : Kinderaottesdiensl mit Predigt : 2 Ubr :
Christenlehre : 6 Uhr : Lastenvredigt und Kreuz -
wegandacht . — Mittwoch . 7 Ubr : Trauermette .

Liebsraueukirche . Palmsonntag : 6 Ubr : Früh¬
messe : 7 Uhr : Kommunionmesse mit Osterkam -
mnnion der Man ner : 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt : !) !4 llhr : HauvtgotteSdienst mit
Palmenweihe . Prozession u . Hochamt : 115» Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt : 1% Uhr : Edri -
stenlehre sür dte Jünglinge mit Entlassung deS
lebten Jahrganges : 6 Uhr : Fastenpredigt mit
kurzer Kreuzwegandacht und Segen . — Mittwoch :
3—» Uhr : Belchtgelegenbeit : abends 754 Ubr :
Trauermette .

« t . Bonisatiuskirche . U Uhr : Frühmesse : 7 Ubr :
kommuntonmesse init Predigt (Osterkomm .' der

Männer >md Jünglinge ) : 8 Uhr : Singmesse mit I

Infolge Fortfallens der
Getränkesteuer !

Grosser

iPreis - AtocM
Weinbrand

»a
Echter Weinbrand

eigene Abfüllung3.50 2.—
Weinbrand Verschnitt

eigene Abfüllung 3.— 1 .75
Winkelhausen

Jubiläumsbrand . . 7.25 4 . -
Winkelhausen

Hausmarke 4.75 2 .60
dto . Paßabzug 4 .20 2 .35

Scharlachberg . . . 6.503 .50
Taschenflasche 7iol .tr. . .80
Asbach, uralt . . . . 6.503 .50

Kirschwasser
Echt Schwarzwälder

eigene Abfüllung 5 .50 3 .—
V4 Flasche 2.30
Vio Flasche 1 .05
Zwetschenwasser

Echt Schwarzwätder
eigene Abfüllung

3(8 Vi V,o

4 .80 2 .60 2 .— 0 .90
Ansetz -Branntwein 2.20
Wacholder . . . . 2.75

Rum
_ %
Faßabzug . . 4.75 2 50 0.90

Arrac
r a u

'U % l,">
raßabzug . . 4.75 2.50 0 .90

Punsche

Burgunder Rotwein,Schlum -
merpunsch etc . 6 .50 3 .50

Steinhäger
V. Schlichte . . . . 6 .50 5 .25

Eigene Liköre % ..
Pfefferminz . . . 4 .- 2 .25
Kümmel 4 .- 2 .25
Bergamott . . . . 4 .502 .50
Nuß 4 .50 2 .50
Cherry -Brandy . 5. — 2.75
Blutorange . . . 5 . - 2 .75

Gilka-Llköre
Gilka-Kümmel . . 6 .75 3 .75

„ Blutorange . 6 .75 3 .75
Versch .Gilka-Liköre5 .50 3 .-

Bardinet -Liköre
Triple-Sec . . . .

, Cordial ßardinet
Marachino . . .
Advokat

Cherry Brandy .
Blackberry . . . .
Mokka
Mandarin . . . .
Kantorowicz -Liköre

Goldwasser . . . 6 — 3 .50
Blackberry . . . . 6 .— 3 .50
Reiterlikör . . . . 6 .— 3 .50

! Goldorange . . . 6.— 3 .50
Rückforth'Liköre
Galewsky . Liköre

Sinner -Liköre

6 .— 3 .50

6 .— 3 .50

Die Preise verstehen sich inkl
Glas .

Wir ermäßigten die Preise
pro Flasche bis zu 1 .50

Bitte ausschneiden und
aufbewahren

InM i

Predigt (Leidensgeschichte ) : V2IO Uhr : Hauptgot -
Hersteller : Siegel & Co. , Cöln -Braunsfeld .



Unsere modern eingerichtete ,

Großbölkmiu . KooWtti
empfehlen wir unseren Mitgliedern besonders zur DeC.
ihres Bedarfes für die bevorstehenden

Auf vorherige Bestellung werden angefertigt

Moccatorten . Punschtorten , Trüffeltorten , Vani » elor '
^

'

Hasclnußtorten , Schokoladetorten , Merio ^ e» '0'

Sahnetorten , Sandtorten und Linzertorteo , g e' a

Kränze , Käsekuchen , Teekuchefl uSVV'
^

.c(jetien
Gugclhopf , Kränze u . Streuselkuchen in versC

jj#tiet'
Größen , mürbe Brezeln von Mk , 0 .30 bis J - ' 1

( voD
kuchen von Mk . 0 .60 bis 2 .40 , sowie mnrbe

Mk . 0 .30 bis 1.80 . Bob000 ' '
Punsch - , Mocca - , Schokolade - , Haseln "®*'

Tiger - und Giraifentörtchen zu 25
Schillerlocken und Mohrenköpf ®'

[ j g '
In unseren Verkaufsstellen sind v ° r

jjulch '
AUe Sorten Groß - und Kleinbrot , Wecke » 1

brot , Hörnchen , Berches , Salzstangen » *

Schneckennudeln und gelullte
Makronentörtchen u . Makronenschmt e

o^ ß
Butter -Ess , Butter - Gebäck , Keks , Kokos »>»

sowie Osterhasen

Kennen Sie den neuesten ^ escord T
Der Volksensher ;!

.Reccord
(Fabrikat Meng) ist der Gewinne 1,

Preise konkurrenzlos, Zahlungsbedingungenneu , jedem
Wunsch entsprechend, auf bequemste Art.

Vertrieb von Reccord -Herden, Karlsruhe, Hardtstr . 45b
Auf Wunsch praktische Vorführung!

Die

"sS
ALtem

L - Schwef
»

,

mtf
beim

flhonnenlengKg g ^
Besonders preiswerte Sc,lli^—

3 Gelegenheitskäufe in nur reg » - ^ r ®

6.'
Strapazier -Schirme

für Herren und Damen . .
12Strapazier -Schirme ^

und ohne Webekante , eleg . RundbaUe

Damen-Schirme 7 »^
breiter Kante , elegante Rundhaken . • • ^

Damen-Schirme ]ucHa bselS
"

_ ) _rl0 *
moderne Griffe , Winkelhaken . . • (

fl. 5 H. Kretschmar/
en trros. en detail kllll ^ 3150 ^ ^ 0 82 S Fern « " «* '

Keine Filialen oder Zweigg eschäfte -
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Na». « «IMelt
(Konzerthaus )

IIMIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllll
Heute nachm . 4 und abends 8 Uhr

Das Volk
der schwarzen Zelte
Beiprogramm Musikbegleitung
Vorverkauf: MusikliaueFrlt ®Müller , Kalserstr.

Heute 8 Uhr — Sonntag 4 und 8 Uhr
Nur kurzes Gastspiel

„Hein Herz das blieb in Heitieibers
"

Das erfolgreichste Singspiel der Gegenwart
Bilder von Lenz u. Liebe mit Gesang , Ballett u. dem großen WeltschlagerIch hab ' mein Herz in Heidelberg verloren

Lachen ohne Ende ! Humor und Stimmung !

iiiiiiii . i. i. iiiiiiimi iiii ,. ii .nii
Sonn tag :, lO .Apr .97

nachm . 3 Uhr
Verbds - Pokalspiel

F. C. SM
YSamstag nachmittag % 4 Uhr und Sonntag 542Uhr !

.Ben Hur"JagenMelluiig
Eintritt 25 Pfg .

ff "
Eintritt 25 Pfg .

Familienieben Komödie

Der Störenfried im Garten X £ .v «
'

« s seMMÄar - ™a

Resi L?
'
h.spie.e Wadstr .

iiiilllililiiliiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiill illlililllllilillllHI

DasCebsnsliedHeute
unwiderruflich

letztmals : Ergreifendes Filmdrama
Liebeizauber . Komödie in 2 Akten

Ab
Sonntag :

menschen uon Bestem im ueben uon heute

Trianon - Huslandswoche
Verbreiteste Wochenschau

Anfangszeiten : 3.00 , 5 00, 7 .00 und 9.00 Uhr

ERÖFFNUNG UND EMPFEHLUNG !
Dem verehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebungzur gefl. Kenntnis , dalJ wir mit heutigem Datum das

HOTEL SONNE DOBEL
übernommen haben . Es wird unser Bestreben sein , denverehr : en Gästen in jeder Hinsicht gerecht zu worden .Besonders empfehlen wir unsere mitgebrachten Rhein¬weine aus den besten Lagen zu billigsten PreisenAltbekannter sehr beliebter Ansanj *ort

Familie Momper « früher „ Taunus - Hotel " Mainz

Ladisches
& antsestbeatei
« amstag , den 9. April .* C 21 TS .- Gem.III . S .- Gr .

Zum erstenmal:
ver Patriot

von Alfred Neumann .In Szene gesetzt vonHans Waag .
Zar von der Trenck
Zarewitsch LeitgebPahlen BaumbachAnna ErmarthPanin
Murawicw Dahlen

Kloeble
Kaminerherr Gemmecke
Stevan BrandDoftor Grive HöckerValeria « HofbauerPlaion Prüter
Talusin Dr . Weidner
Ribas Mehner
Stabskavitän GrafAnfang Tii Uhr .tSnöe 1014 Uhr .I . Sverrfitz 5 Jl .So ., 10 . April , nackm. :Madame Bntterflo ,abends : Fidelis . Im
iionzerth . : Alt -Heidel»berg . Mo ., 11 . April :Das Grab des nnbe -
fannten Soldaten .

Harmonium

4 Register M. 2HO
9 Register M. »SO

1 3 Register M . 400
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos .
H . Maurer,
Kaiserstr . 176 , Ecke
Hirschstr . Gegr . 1879

Freireligiöse Gemeinde.
Sonntag , den 10 . Avril 1927. vor « . 10 Uhim Saale . Vier Jahreszeiten '^

. Hebelstraße 21

Jugendweihe
Der Zutritt ist jedermann gestattet .

Mviograph. Melier
Zsmzon & Co . , Kaiser -Passage 7
Für Konfirmanden und

KommuniKanten
ermässigte Preise
Aach Sonntags geöffnet von 11 bis 4 Uhr

Thürmer -
Pianinos

ganz vorzügliche In -]strumente in mittlerer ]
Preislage

4lieh . Vertreter.

ßudwig
öcfjweisgut

Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatz

Besichtigung erbeten

Wo gehen wir am Sonntag hin ?
Ins Konzert

„Zum Fefseneck "
Die gute Kliehe , sowie die Sehlaehtplatten undhausgemachten Wurstwaren Bind sehr zu erop -iehlen. Zum Ausschank kommen die beliebtenFels -Export und Pilsner Biere .

Erhard » toll .

Eintracht .
Dienstag , 12, April , 8 Uhr2. ( letztes ) Gast -Konzert

Kuban - Kosaken -Chor
W Vollständig neues Programm . JMHR Karten zu Mk. 1 .50 , 2. , Z. - u. 4 .— bei I'WflHSH Kart Nenfrldt

Waldstraüe 39

Bahnhofrestaurant Uörih a. Rh.
empfiehlt

in jeder Zubereitung zu allen Tageszeiten ,
FR . SCHMIDT , Tel . : Maximiliansau Nr . 11 .

CONDITOREi UND CAF £

Fricdr, Ragel
Waidstraße 43 - 45

empfiehlt
seine aufs Reichhaltigste ausgestattete

Wer Ausstellung
TELEPHON 699

Samstag , den O. Aprilnachm . 5 .13 Uhr

Wormatia
Worms

gegen
F.C. Phönix
Sonntag :, den 10 . Aprilnachm . 2 .30 Uhr

Sp.V.
Wiesbaden

gegen
F . C . Phönix

Sonntag , den lO. Aprilnachm . 4 Uhr
Kreitmeister -
Aufstiegsspiel

F.C
Villingen

gegen
V.f.B.

Karlsruhe

nathfiilfe -
Unterricnt

in alle « Schulsächern ,
( tnSBef . in Französisch u .
Englisch , wird von ant
empfobl . Lehrer zu mäf
Preis erteilt . Näh . da .V . Bodenstein . Amalien -
strahe 25a .

Wiener Kalle e Konditorei
Kaiserstraße 62 — Telephon 6814
ZWISCHEN KREUZ - und ADLERSTR .
früher Kaffee Stübinger

Neu eröffnet
Um geneigten Zuspruch bittet KARL FRIEDRICH

Extra-Prei#
zum

Hausputz
Schrubber . . . . ° .« 0 .50

Kokosbesen , . °,n 0 .60

Kokoshandfeser 0 .35

Rosshaarbesen 2 .25

Teppichbürsten 0 .55

Klosettbürsten . « b 0 .55

Klosettbürstengarnit .

Staubiaedel . . . 0 .45

lüichsbiirsten . o .-5 0 .55

Fensterleder ^ 0 .85

BodeniaachSuose 0 ^ 0 .50

Putzeimer

Kehrsthanfeln

Schranhnatier
- -

jj
Rlosettowef » "

Ii «

Puliertiicher ^ $
Spiiltiicher

WachstuchiDaw
1'

pjj
schöner

Schrank # , ,o »

ScIiranSssrt» , ,v jjS
Hernseüe

pä ,
z . Anmuchenl»̂ ! ,

Schmoll ^

Exceisfor-UchtsDleie Ouriocii I. Bin niiii ii ii hihi iiiii iiiiiiii in iiiiiniiMiii I iiiiiiii in niiiin Ii n !
Bis einschließlich Donnerstag , den 14. April

Musikalische Illustration mit den bekannten
„Ben Hur "' Original - Musikstücken

Beginn der Vorstellungen : Werktags 6. ' it ? Uhr ,
Sonntag , 4, 4/j 7, 9 Uhr

Hersteller : Siege ! & Co .,
C öln - Brau nsf e 1d.
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Industrie - und handelä -zeitung
Wirtschaftliche Rundschau

l' 1 ® ! ? ! iw Kohlenbergbau . In der G .V .
ne ' Scigfiflu A . - G . machte

^ Una -N
^ Fickler einige interessante Aus -

e
1 öas laufende Geschäftsjahr .

Vi - rteljahr 1927 habe ähnlich bcsiic -
I , jaoSll ' iuf ]c gezeigt wie das vorhergehende
« ^ ? °ksbe,ian !> t "IC Förderung fand vollen Absatz .
. "#) von 136 ooo Tonnen konnte um rundti» i Bottum — , sonnen lonnie um tunu
Hl« 98tn 5 . 9 m .wintiert werden . Erst iu den letz-

Iii " •' inäbpin,Vxatä mußten Feierschichten eingelegt
ii» 1° S ft o tf i. ü Iic 6 der Koksabsatz nach . Di «
f.

* !«i eä »ra " ß hielt auch im April an . Immer -
«oir Pofitif bemerkenswerter Erfolg der Ver -
3»„ Absatz <. ä Syndikats yu bezeichnen , daß der

\ r - i.. et ^ ° r " en Förderung noch fast vier
c5

°n«' e

- Uhrbergbau
möglich war . Tie Frage ,

eine dauernde Besserung er -
derOpfi: lJ«öc kai , eine üuueiuüt -ocnctuiiH

,.
"" Utile i J , äu bejahen . Insbesondere lasse

ttii .® cif | trbi,L ° " dsabsatz und der stark gestie -

fen iofc x tau <t) die Hoffnung als berechtigt
^ » d d? - ^ Syndikatsabsatz nicht ans den tie -

d» ^ A u si Frühjahrs 1928 zurückgehen werde .
Hihi e" ctdi (ii . J ,

n 6 werde das Syndikat nach Ansicht
lo6i " enä si, ! , L" .8 Fickler die errungene Position
th c 'ci dort r i eit behaupten können . Die Ruhr -

Vt "" i Dfltt
^ " Utgeworden , und die Auslands -

nich ." ..»i „ ■ erfahren , daß das Syndikat ihre
I)a &e

" '^ genützt , sondern mäßige Preise ge-
. »>!» m, uc- Dl ? a »u s „a „ « 4 . 1. 1 arr,r» i, „a !. ».

w Sin
inte:

Zeit des mühelosen Absatzes der
sei vorbei . Der Kamps habe

°
.
' . e tz t . Man sollte diesem Wettbewerb

nate

J1W." '«iICritAi : v «viuii | UUIC UIC| CUI «tvtuvituti -*
ifi » ■ tto - ii rnatc Abmachungen die Spitze ab
' «in B bestes. 1 te_i&cr in England noch wenig

nach den in den letzten Tagen be-
Die Frage , ob diedes Zubern,igen .

^ ^ ' HalTen vermehrte Belegschaft in voller
r« i , ■ werden könne , sei im Augenblick
W £°n 6pv «.^ utworten und hänge zum größten
6ie Acstr ^ . Arbeiterschaft selbst ab , da diese durch

' " Senje/t a?«1 . Selbstkosten niedrig zu halten ,
di» x » der R I^ lgkeit unterstütze , während Ver -
ii« > Nr>h o uf^

lr öeitgaeit und Erhöhung der Löhne
tu * ! 91c!iii ! . iUmcnIe « un fl » nd Mechanisierung er -

'nUna f. » , in der Selbstkostenfrage nicht in
"nh ? zu nr l iöffen . Es sei ein verhängnisvoller
UBat - Cr en ' durch Verbot der Ueberarbeit
■»firv )tei * f « . c5 nn der Arbeitszeit Einstellnngs -

>», ri "
J Arbeitslose zu schaffen . Dadurch

^ ntlan .? " teil Preisverteuerung und letzten

l,
$ it f n

ßen verursacht .

^ »(« ^ naBen
6

i ftän6e bci Harpen sind nach wei -
^ andl- » der (S .B . gering . Der Posten

^ <6« 8a>"»teri «?i- Mill . fetzt sich zusammen aus
»°« der Zechen , Schiffahrt und Grn -
Sri, ' " »d 3 7,86 Mill ., so daß nur ein Rest

l8> ipn » verbleibt , der auf Kohlen , Koks ,
»>„ ,

" und Benzol entfällt .
?! lser « ,, . -
are r ei u

9 der Maschinenindustrie . Vom

So
4

.'1« [ t e „
u * f ch 11 Maschinenbau -

itf' in« Miv!V Spitzenverband d«r deutschen

C der ,
«« « » » verstärkte sich im März weiter ,
uftragSeingang im Inlands - und Aus -

>1» . ' ' ( ttic b ) r
u
tm erstenmal feit Juli 1925 konnte

' in «̂ ouftrl - ®c ' t der Firmen den Eingang von
' ' U g r „

flcn als „genügend " bezeichnen . Bei
& au * „ lauf trögen dagegen war der

" °ch im ,
^ Besserungen des letzten Mo -

ustri«, wird uns geschrieben :
Uni) Auz>a - < von Anfragen aus dem In -

I4r, ' »ur « „ i u ° er Maschtneuinduitrie wurde
H, bei - j^,

^ von etwa 35 v . H . der Betriebe
Iii n U3ict„„

, net negett 40 v . H . im Februar . !

au?» ievt noch erst wenig mehr als

lei & f» Beschäftigung auf . Bei den Übrigen
iir liiti,! . . UCT 9rit *4-v.A/vÄfirtf4-/*MS tit /vörtitAörtNpv"Auftragsbestand zu „genügender '

'«& ein
°

^ .. deu - in zahlreichen Fällen noch
, cf)c | ÄJI? tattJ t c« — Betrieb aus . Die k»urch -lou ,Q)e wulie » — sociricü aus . ^ ie nuinj »
8unöW cnarl &ctt ^ e^t erfuhr nur eine gering -

l» 6ir
^

Au - ,Uisch « n Geschäft
.
"
." ich «

' ° llbürgfchaft isi»» gl S, rv , .

t e mit staat -
ist die Bestellfrist

81 . März d . Js . abgelaufen . Die
$ anLr '

s
0 " 300 Mill . Rm . wurde von der ruf -

In ^ Vertretung in vollem Umfange aus -
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î ef,,

~l« Teuti ^ ^ -5" dhabt . Hierauf wurde erwidert ,
W/ " iuerN?)e i 00 " 1 gerne die Anregung entgegen -
<»Ii> , ttf)frift 6ci der Stadt für eine nochmalige
' !» ,̂ chtr »»„ Preten , daß man aber an dem Er -

feitr« e Sf »»n »
'
6 un flen zweifle . Im übrigen hät -

srciwill ?g
° i ? 8 - 9lifif0 einer Dividenden -

S \ «
auf sich

Dividenden
genommen . Man hatte
Js . eine Verminderung
Der Veriagnngsantran

. . . . . K.
'

«
'" " gegen 678 Stimmen ab -

$ t »i
' nts ,s „ . J viurde mit dem gleichen Stimmew

Juni
'

v
S. I

'
V da, .

'» " »gekündigt .
ft f T« Jl U 134 ™ . gegen

'"." roe mit dem gleichen istimmen -
Ui,i,

' Oft Atuitl bereits in allen Einzelheiten bekannte
^ t .Cl Str n t,

en
r der Hock)bahngcsellscha ! t . der Aboag

^ a; i " r die
° ° enbahnbetriebs - G . m . b . H . genehmigt ,

vo/fieh ^
^ Dividenden - Garanti « von

kti4H? a(&iii
ft
n ,

,!Cn ci :! Kalimvuopol . Nach Meldungen
, u, ' d -

wird der Gcneralstaatsanwalt gegen
n , | ( t Kaligesellschaften gerichtlich

\r ' fQltif»r. ^ ^

was ^ " einigten
"

V « l «

Aus Baden

Vertreter in Neuyork mit Hilfe
'

^ . ^ erteilnugsagenturen ein Kalimono -
taaten zu errichten ver -

ollgesetz und das Sherinan -
verstoße .

Rheinische Handelsbank A .-G . in Mannheim . Die
G .-V . genehmigte 8 U. V . 6 ) Prozent Dividende .
Die 1924 beschlossene Kapitalserhöhung um 800100
Rm . , die erst mit 100 000 Rm . durchgeführt ist , gelangt
derart zur Durchführung , daß ein Konsortium die
200 000 Rm . neuen Aktien zu 105 Prozent übernimmt
und sie den Aktionären zum gleichen Kurs zuzüglich
Börseustempel derart anbietet , daß für je 800 Rm .
alte Aktien 200 Rm . neue Aktien mit Dividenden -
bcrcchtigung ab I . Januar 1927 zu 105 Prozent be -

zogen werden können . Um einen Uebergang in be -
rufsfremde Hände zu verhindern , läßt das Konsor -
tium den Aktionären aus dem Metzgergewerbe 21
Monate Zeit zur Ausübung des Bezugsrechts . Im
laufenden Geschäftsjahr habe sich der Umsatz erneut
vergrößert .

Mannheimer Versicherungsgesellschaft. Aus 556 930
Rm . Reingewinn sollen 12 Prozent Dividende ver -
teilt werden . (G .-V . 80. April .)

Contincntalc Versicherungsgesellschaft, Mannheim .
Ans 189 908 Rm . Reingewinn sollen 12 Proz . Divi -
dende verteilt werden . ( G .-V . 80 . April .>

Badischc Schrauben- und Nietenfabrik R .-G . in
Heidelberg. Die Gesellschaft will in der G .V . am
29. April Mitteilung gemäß § 240 H .G .B , machen und
beantragt , eventuell durch Zusammenlegung
8 : 1 die bestehende Unterbilanz zu beseitigen .

Bereinsdruckerei Heidelberg A .-G. Die Rohein -
nahmen im Geschäftsjahr 1926 betrugen 189 717 Rm .,
der Reingewinn 1764 Rm . , woraus 7 Prozent Dini «
dende aus 25 200 Rm . A .-K . gezahlt werden .

Banken
Die Kapitalscrhöhnng der Pfälzischen Hypo -

thekcnbauk , Ludwigöhasen . Die vor einigen
Wochen aus formalen Gründen vertagte G .-B .
des Instituts wurde am Freitag mit einer mehr -
stündigen lebhaften Diskussion über die bekannte
Zeitungspolemik eingeleitet . Eine Reihe von
Anträgen der Opposition , die eine Verbesserung
deS Bezugsrechts der alten Aktien bezweckten ,
wurden abgelehnt .

Vor der Genehmigung der Bilanz wurde die Frage
der V o r r a t s a k t i e n erledigt . Die Verwaltung
gab an , daß sie seit der Umstellung aus Goldmark
1 227 000 Rm . VorratSaktien befaß , von denen zu An -
fang des laufenden Jahres noch 455 800 Rm . vor -
Händen waren , die allmählich zum Tageskurs ab -
gegeben wurden . Die Opposition , die Über eine sehr
beachtenswerte Stimmenzahl , nämlich 16 810 gegen
25 604 Stimmen für die Verwaltung verfügte , be-
antragtc , die noch vorhandenen Vorratsaktieu zu dem
Bilanzkurs von 80 Prozent den alten Aktionären im
Verhältnis von 11 : 1 anzubieten . Dieser Antrag
wurde gegen die Stimmen der Opposition , die Protest
z » Protokoll gab , abgelehnt . Im gleichen Verhält -
ms wurden fodann die Regularien erledigt . Eine
längere Diskussion entspann sich dann über die Frage
der Notwendigkeit der Kapitalserhöhung , wobei die
Opposition den Standpunkt vertrat , daß ein Bezugs -
recht von 1 : 1 geschossen werden sollte . Der Antrag
der Verwaltung , das Grundkapital der Gesellschast
von 5,1 aus 10 Millionen Rm . durch Ausgabe »o »
4,9 Mill . Rm . neue Aktien zu erhöhen , wovon 2,55
Mill . Rm . den alten Aktionären im Verhältnis 2 : 1
zum Kurse von 150 Prozent angeboten werden sollen ,
wird wieder im gleichen Stimmenverhältnis an -
genommen . Auch hier gab die Opposition Protest zu
Protokoll . 1 Mill . Rm . soll an ein Bankenkonsortium
gegeben werden mit der Verpflichtung , sie zunächst
im Sperrdepot zu behalten und erst auf besondere
Anweisung zn verkaufen . Der hierbei erzielte Ueber -
preis fließt der Reserve zu . Der Rest von 1,85 Mill .
Rm . wird an ein Bankenkonsortium , wahrscheinlich
unter Führung der Rheinischen Kreditbank , gegeben
mit der Verpflichtung , sie nicht nnter 101 Prozent
weiterzubegeben .

Dresdener Bank , Berlin . Die G .-B . des Instituts
erledigte die Regularien . Die Geschäftsentwicklung
sei im ersten Quartal des lausenden Jahres zusrie -
denstellend . Obwohl der Geldmarkt noch recht un -
durchsichtig sei , dürse man der weiteren Entwicklung
im allgemeinen mit Vertrauen entgegensehen . Im
Augenblick liege keine Veranlassung für
eine Erhöhung des Aktienkapitals vor .

Darmstädter und Nationalbank , Berlin . Die G . -V.
erledigte die Regularien . Generalkonsul Hinckel be -

zeichnete die Dividende von 12 Prozent als einen
außerordentlichen Erfolg . Das Bestreben zur Zu -

sammenleguug der Depositeukasscn bestehe fort . Ka -

pitalbafis und Kapitalneubildung seien noch beengt .

Märkte
Vom südwestdeutschen Produttenmarkt .

Mannheim , 8. April .
Die abgelaufene Berichtswoche brachte eine lebhafte

Geschäftstätigkeit . Vor allen Dingen trat die Mülle -
tei in Frankreich , England und Holland stärker als
Käufer auf , und zwar besonders sür nahe Weizen -

Positionen . In Deutschland dagegen , namentlich in
Süddeutschland , blieb das Geschäft außerordentlich
klein . Gegen Mitte der Woche war am Weltgetreide -
markte großes Geschüft in Austral - Weizen : an eini -

gen Tagen wurden sieben Dampfer und am darauf -

folgenden Tage vier Dampferladungen in England
und Frankreich gehandelt . Auch Plata - Weizen , die
seit Wochen stark vernachlässigt waren , wurden wieder
in größeren Mengen umgesetzt . Man zahlte für
Austral - Weizen , je nach Position , 14 .65— 14 .90 hfl .
In La Plata -Weizen fand 79 Kg . schwerer Barusso ,
seeschwimmend , zu 18.65—18 .70, 78 Kg . Barusso zu
13.52^ —18.57^ hfl . Aufnahme . Man zahlte serner
sür Manitoba l , April -Berschisfung , 16, für desgl . II .
Ansang Mai ausgehend , 15 .40 hfl , für Hardwinter II .
Mitte April abladbar , 14.75 hsl . eis Rotterdam . Der
R o g g c n m a r k t hat sich täglich befestigt und man
handelte zuletzt Wettcrn - Roggen II , seeschwimmend , zu
12 .50, erste Hälfte Mai -Abladung zu 12 .10 hfl . Auch
Gerste lag fest und man zahlte für Western -
Gerste III , Mai -Verschiffung , 11 .27K hfl . Das Haupt¬
geschäft war indes in La Plata - Gerste in 67 Kg .
schwerer Ware , ladend geladen , zu 11 .50 und in 65 Kg .
schwerer Ware , per März -Abladung , zu 11 .40 hsl .
In Hafer waren ebenfalls einige Abschlüsse zn ver -
zeichnen . 46/47 Kg . schwerer Plata - fag -Safer , per
April —Mai verladbar , wurde zu 8 .80 hfl . verkaust .
Mais hatte etwas freundlicheren Marli . Größere
Mengen schwimmender und eingetroffener La Plaia -
Mais wurde zu 8 .10 hsl . umgesetzt . — Alles per 100
Kg ., elf Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten verlies
das Geschäft , wie anfangs erwähnt , ziemlich ruhig ,
zumal das Mehlgefchäft nicht befriedigte . In den
letzten Tage » war indes ein stärkerer Abruf festzu -
stelle » und anch das Konfnmgefchäft in Auslands -
Welzen hat sich in Waggonware wesentlich gebessert .
Man lauste in Süddeutschland einige Partien in

Manitoba - W e i z e n zu den vorstehend genannten
Preisen und zahlte für 79 Kg . Barusso per März -
und April - Lieferung 29 .75 hsl . In Roggen fehlt
es an Angeboten in süddeutscher Ware . Für ostpren -
ßischen Roggen bewegten sich die Forderungen zwi -
schen 27.60—27.70 Rm . H a s e r ist in Inlandsware
gefragt , doch ist darin fast nichts angeboten . Man
zahlte für Plaia -Hafer , 46/47 Kg . schwer , per April -
Lieferung , 21 .50 Rm . In Mais war einiges Ge -
schüft und man handelte größere Mengen rhcinfchwim -
wenden La Plata -Mais zu 18.40— 18 .50 Rm . , brutto
für netto , einschließlich Säcken . — Alles per 100 Kg .,
waggonsrci Mannheim .

Futtermittel . Der Markt lag , wie immer
um diese Jahreszeit , wesentlich ruhiger ? besonders
vernachlässigt waren Biertreber , Malzkeime und
Trockensch » itzel . Die setzten Forderungen stellten sich
per 190 Kg ., Frachtparität Mannheim : für Weizen -
kleie per April -Lieferung auf 18 .75— 14 .A , Biertreber
15.50— 16 .75, Malzkeime 15— 16 .50 Rm .

Mehl . Das Mehlgeschäst blieb in der letzten
Woche im allgemeinen schleppend , wobei sich die Um -
satztätigkeit ans den allernotwendigsten Bedarf be -
schränkte . Für süddeutsches Weizenmehl , Spezial
Null , per März —April -Lieferung , werden 89.75, sür
süddeutsches Weizenbrotmehl , per März — Mai -Licsc -
rnng , 81.75 Rm . per 100 Kg . , waggonfrei Mühle ,
verlangt .

Berlin , 8 . April . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg .I .

Märkischer Weizen 267—271 , Mai 284 , Juli 281,50 ,
September 260,75 . Märkischer Roggen 251—256 , Mai
258,50 —257,50 , Juli 249—248 , September 228 B .
Sommergerste 218—245, Wintergerste 192—205 . Mär -
kischer Hafer 208—216 , Mai 215—214,50 , Juli — , Sep¬
tember —. Mais , loko Berlin 178— 182.

Weizenmehl 84,75—86,50 , Roggenmehl 84—85,75 ,
Weizenkleie 14,25, Roggcnklcie 15.

Für 100 Kg . in Ritt , ab Abladestationen : Viktoria¬
erbsen 42—59 . kleine Speifeerbfcn 28—32, Futter -
erbfen 22— 23, Peluschken 20— 22, Ackerbohnen 20—22,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 14— 14,50 , gelbe Lupi¬
nen 16— 17, Seradella , neue 22—25,, Rapskuchen 14,50
bis 15,60 , Leinkuchen 19,60—19,90 , Trockenfchniyel ,
prompt 12,10— 12,40 , Soja 19,20— 19,60, Kartoffel -
flocken 80—80,80 .

Berliner Metallmarkt vom 8. April . Elektrolyt -
knpfer 126,75, Remelted - Plattenzink 57—57,50 , Ori -
ginalhüttenalnmininm 210, dito 99 % 214 , Rcinnickcl
340—350 , Anttmon - Regulus 110— 115, Silber -Barren
79,o0—80,50 .

Hamburger Warenmärkte vom 8 . April . Reis :
Tendenz sehr

'
ruhig bei äußerst kleinen Umsätzen , die

im Loko - und Terminhandcl die letzten Preise be-

dangen . Bnrmareis loko 15 sh , dito per April — Mai
15 sh , Baleneia 000 loko 19/9 sh , Siam 000 loko 18 bis
22/6 sh , Bruchreis A I per April 14/8 sh , Patna -
reis 000 loko 29 sh , Monlmein 000 loko 20 sh , dito
per April —Mai 20 sh , Bassin loko 15/6 - 17/8 sh.
Faney Blnerose 12 .50 Dollar eis . , Screenings sag bis
chois 6 .50—7 Dollar eis . — Auslandszucker :
Tendenz ruhig bei ermäßigten Preisen . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 17/2 )4 sh , dito per
Mai und per November —Dezember 15/4 )^ sh . —

Kaffee : Ter Termiumarkt eröffnete lustlos .
Brasil - Osserteu waren teils unverändert , teils etwas
höher . Die Nachfrage feitens des deutschen Konsums
ist etwas reger . Das Ausland bleibt zurückhaltend .
Die Lokopreise zeigen keine erheblichen Veränderuu -

gen . Extra Prima 0 .92—1 .09, Prima 0 .85—0 .89, San -
tos Snperior 0 .82—0 .86, Goods 0.78—0.82, Regulars
0 .74 - 0 .78, Rio -Kaffec 0 .77—0.84, Vikioria -Kaffee 0 .69
bis 0 .74, Sul de Minas 0.77—0 .84 : gewaschener zen -
tralamerik . Kaffee : Salvador 1 .20—1.50, Guatemala
1.20— 1.55, Costarica 1 .45—1.95 , Maragogype 1.75 bis
2.05. — Schmalz : Tendenz ruhig . Amerika » .
Stecrtnlard 80.75 Dollar . Tra » s. Purelard in Tier -
eesi div . Staudmarken 31.75— 82 Dollar . In Firkins
je 50 Kg . netto Yk Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto Y» Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit -
teltonnen , Marke Kreuz 87 .75 Dollar . — Kakao :
Das Geschäft ist sehr ruhig , trotzdem ist die Stim -
mung nicht schwächer . Aeera , schwimmend 70 sh , dito
per April —Mai 72 sh angeboten . Snperior Sommer -
Arriba per April —Mai 88 sh eusr . Käufer . Snperior
Tkome per April — Mai 81 fh cif . Trinidad -Offerten
fehlen . Erste Marken sind zn 78 sh cusr . käuflich .

Hamburger Zuckertcrminnotiernngen vom . 8 April .
April 17 .25 B . , 17 G . : Mai 17 .10 B ., 17 © . ; Juui
17.20 B . . 17.05 G . : August 17.20 » ., 17 .15 G . : 17.20
bis 17 .50 bez . : Septrb . 16 .80 B . . 16.75 G . : Oktober
15.70 B ., 15.55 Novbr . 15 .40 B ., 15 .30 © . ; Dezbr .
15.40 B . , 15.35 G . : Oktober —Dezbr . 15.60 B . , 15.40 G . :
1928 : Januar —März 15.65 B . . 15 .50 G . : Januar
15.55 B ., 15 .40 G . : Febr . 15 .70 » ., 15.50 G . : März
15 .70 B ., 15.65 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 8 . April .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 83, April 33,
Mai 83 .25, Juni 33 .50. Tendenz ruhig .

Nalurweinversteigerung in Ofsenbnrg am 7. April .
Am zweiten Tag waren angeboten : 22 530 Liter 1926er
Weine , und zwar Markgräslcr und Kaiferstühler .
Davon wurden 14 700 Liter versteigert . Bezahlt wnr -
den für Bicngcr Schloßbcrg 87 M , für Freibnrger
Klosterreben Gutebel 95 M , für Blankenhornsberger
Gntedel 100—122 M . Begehrt waren außerdem Bien -
ger Schloßberg Weißherbst und Oberroltweiler Spät -
Burgunder . Dagegen erzielten Blankenhornsberger
Rulander 180- 192 M > Riesling 213 und Traminer
Spätlese 295 M . Drei Posten Muskateller erzielten
4^6—100 M . Einige erste Sorten Flaschenweine Rn -
läniier Spätlese aus Oberrottn ' eil fanden keine Käu -
fer , dagegen wurden Blankenhornsberger RulLnder
mit 2,50—2,60 M die Flasche bezahlt . Bon 5100 Liter
angebotenem Rotwein wurden 3800 Liter verkauft .
Oberrottweiler Spätburgunder vom Jahre 1926 er -
zielte 140— 142 M , dagegen ans dem Jahre 1925 nur
120— 130 M .

b . Weinvcrftcigerung . Deidesheim (Pfalz ) ,
7. April . Tie Weingüter , Pfarrgut Deidesheim
(Geistl . Rat A . Kuntzj und Ludwig Werle Erben ,
Forst , hielten eine gemeinsame Weinversteigerung
ab . Pfarrnut Deidesheim brachte zum AuSgebot
3700 Flaschen 19222 er sslaschenweine , 800 Flaschen
1923 er Flaschenweine , 2200 Flaschen 1924 er Flaschen -
weine und 2500 Flaschen 1921 er Flaschenweine . Es
kostete die Flasche Pfarrgut Deidesheim : 1922 er
Flaschenweine : Förster Schnevfenflug 1,80 .H, Dei -
desh . Hävern 1,20 M , Linscnbusch Riesl . 1,30 . 11, Rup -
pcrtSb . Hosstück Riesl . 1,50 , k , DeidcSh . Kalkofen
Ricsl . 1,60 M , Kaft Riesl . 1,40 M , Graut Riesl .
1,60 M . 1923 er Flaschenweine : RuppertSb . Hosstück
RieSl . 1,70 Neidest, . Gräin Riesl . 2,10 . // . 1924 er
Flascheinveine : Förster Schnepsenflng 1,60 M , Dei -
deSh . Gutenbern Riesl . 1,60 M , Kaft Riesl . 1,90 M,
Reppertsb . Nußbien RieSl . 2 Jl . 1922 er Flaschen¬
weine : DeideSv . Gillenberg Riesl . 2,80 . 11, Hävern
? ,30 M , Förster Schnepfenflug Ricsl . 2,60 M , Dei -
dcsh . Linfenbusch Ricsl . 3 .11, RuppertSb . Hofstiick
RieSl . 4 .H. iNcfamtcrlös 16 000 .H. Weingut L.
Werle . 1928 er Flaschenweine : Forster Alfer 1 ,80 Jl ,
Pechstein 1,40 Jl , Elster 1,40 JL 1924 er Flaschen¬

weine : Deidesh . Schasböhl 1,50 Jl . ES gingen i»te
meisten Nummern der 1924 er nnd sämtliche Nummern
der 1921 er Flaschenweine wegen Unterangebot zu .
rück .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 8 . April .
S ch l u ß k u r S : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 15.78 Dollarcents
per englisches Psnud .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 8 . April . ( Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle it . Meule A .- G . i Ein Kilo Feingold 2795 Jl
Geld , 2815 M Brief ; ein Gramm Platin 12 .« Geld ,
18 .h Blies : eilt Kilo Feiiistlber 79 .40 Jl Geld ,
86.40 .H Brief .

Berliner Metallterminnotierungen vom 8. April .
Kupfer : April 115 .75 « . , Ui % G . : Mai 115.75 B .,
115 .25 G . : Juni 115 .75 B . , 115.75 G . : Jnli 116 bez .,
116 B . , 116 G . : August 114.75 B . , 114.75 G . ! Sept .
115.25 B . , 115 G . : Oktober 115.50 B ., 115.25 © . ;
Novbr . 115.75 B . , 115.50 Dezbr . 115.75—116 bez . ,
116 B . , 115 .75 © . ; 1928 : Januar 116 .25 » ., 116 G . ;
Februar 116.50 B . . 116.25 G . ; März 116.50 bez .,
116.75 B . , 116.50 G . Tendenz schwächer . — Blei :
April 54 B . , 58.75 G . : Mai 54 .25 bez . , 54 .25 B . ,
54.25 G . : Juui 54 .50 B ., 54 .25 G . : Juli 54 .75 B .<
54 .50 G . : August 55 B ., 55.75 G . : Septbr . 55 B . ,
55.75 G . : Oktober 55.25 B ., 55 G . ? Novbr . 55 B .,
55 G . : Dezbr . 55.25 B . , 55 G . : 1928 : Januar 55.25 B, .
55 G . ,- Februar 55 .25 B ., 55 G . ; März 55.25 B .,
55 G . Tendenz ruhig .

Rastatter Schweinemarkt vom 7. April . Auffuhr
90 Läufer , 85 Ferkel . Preise pro Paar Ferkel 80
bis 45 Jl . Marktverlauf gut .

Börsen
Frankfurt a . M ., 8. April . Die Effektenbörse lag

nicht ganz einheitlich und hatte vielmehr erneut
Spezialttätenbewegnngen , so vor allem
auf die erneuten verstärkten Jntereffenkäufe bei
Harpe ner , die bei 278 bis 275 mit plus 10 Proz .
einen neuen Rekord aufstellen konnten . Zahlreiche
Werte laneu durch Gewinnsichernngen etwas schwä¬
cher . Schiffahrtswerte gaben gleichfalls nach , und
zwar Hapag \ % und Nordd . Lloyd 1,75 . Der ge-
famte Elektromarkt gab zunächst 1—1,50 Proz . nach
mit Ausnahme von Siemens u . Halske , die ihren
Stand behaupten konnten . Fest blieben weiterhin
Bauwerte , so Holzmann auf die heutige Bilanzsitzung
plus 1,50 Proz . Wavß u . Freutag nach Bezugsrechts -
abgang 2,50 Proz . HozdestillattouSwerte etwas schwä¬
cher . Von Automobilaktien gaben Daimler nach der
Generalversammlung 2,75 Proz . her . Kleyer plus
0,50 Prozent . Mafchiuenakticu etwas freundlicher .
Karlsruher Maschinen plus % Prozent .

Der Anleihemarkt war schwach. AblösuugS -
reute 24,25r- 28 ?^ , Schutzgebiete 12,5 . Von fremden
Renten Türken behauptet . Anatoltcr und Bosnier
weiter anziehend .

Der Börsen verlaus wurde vorübergehend
äußerst r uhig , jedoch durch ausgesprochene feste Hal -
tung von Harpener gehalten .

Der Geldmarkt zeigte weitere Entspannung .
Tagesgeld auf \ Vi Prozent ermäßigt , Monatsgelb
Wi ~ VA Prozent . Privatdiskonte 4J4 Prozent .

Am Devisenmarkt kanm eine Veränderung .
Londo » gegen Paris 124.02 , gegen Mailand 100 .50,
gegen Zürich 25.25 )4 , gegen Madrid 27.40, gegen Neu¬
york 4 .8575 . Pfuude gegen Mark 20.49)4 , Dollar
gegen Mark 4.2187 )4 .

Frankfurter Abendbörse vom 8 . April . Reichs-
anleihe I 319,25 , dito II 819,75 , dito III 24,75 , Com -
merzbank medio 2S2, Danatbank medio 290, Deutsche
Bank medio 195,25 , Deutsch -Lux . medio 198 , Gelsen -
kirchen medio 196,75 , Harpener medio 274,5 , Kaie
Westeregeln 217 , Rheinstahl 248 , Bereinigte Stahl
medio 151, Hapag 151,5, Nordd. Lloyd 149,12 , alles
per medio ? Adler Kleyer 139,5 , A .E .G . medio 178,
Hkidelberger Zement medio 174, Daimler 127,5 , Dent -
sche Erdöl 189,5 , Farbentndnstrte medio 821 , Grün u .
Bilfingcr 203,75 , Holzvcrkohlnng 87,5, Junghans 122.

Berlin , 8 . April . Bei ruhigerem Geschäft eröffnete
die Börse nicht ganz einheitlich . Die bevor -
stehende Medioliquidation und die danach erfolgende
mehrtägige Unterbrechung des Börsengeschäftes durch
die Feiertage scheinen jetzt langsam leichte Glattstel -
lungen und Gewinusicherungen zu veranlassen .
Starke Beachtung fanden Harpener auf
die Ausführungen in der Hauptversammlung dieser
Gesellschaft , Rheinische Braunkohlen und Rheinstahl .
Auch Vereinigte Glanzstoss zogen mit 625 um etwa
10 Proz . an . Im ganzen zeigte sich jedoch an den
Aktienmärkten eine gewisse Müdigkeit .

Die Lage am Geldmarkt erfuhr eine weitere
Entspannung , da die Rückflüsse rege fortschreiten .
Für Tagesgeld wurde ein Satz von 4—6 Prozent und
für Monatsgeld von 6 %—VA Prozent genannt . Bei
der Medioprolongalion werden die Forderungen für
Reportgelder mit VA—VA Proz . unverändert bleiben

Im Devisenverkehr zog der Dollar gegen
die Reichsmark aus 4 .2192 an . Das englische Pfuni '

stellte sich wie bisher auf 4 .8565. Oslo notierte mil
18 .80 schwächer , dagegen erholte sich der rumänische
Lei aus 8 .21 , Mailand befestigt , 100% .

Im einzelnen überwogen bei den Anfangs¬
notierungen Kursabschläge von 1—2 Prozent .
Rheinische Brennstoff minus 3 Prvz . , Klöckner minnc .

3,75 Proz . Kaliwerte gedrückt . Elektrowertc
wurden sehr realisiert . Auch Maschinen
sabriken neigten zum Abbröckeln . Bankaktien etwas
belebt , aber uneinheitlich , Mitteldt . minnS 5 Proz .
Berliner Handelsanteile minnS 5 Proz . Schisfahrts
aktien knapp behauptet . Zellstoffwerte eher eine
Kleinigkeit freundlicher .

Berliner Nachbörse vom 8 . April . (Eig . Drabl
meldg . i Gegen Schluß war die Börse m e r k l i c.
abgeschwächt . Die Herabsetzung des Reichs
anleiheknrses verstimmte . Daneben mag wohl a » r'>
die herannahende Medioliauidaiiou mitgesprochc "

haben . Nachbörslich nannte man Farbenindustrie 821 ,
Siemens 297, Harpener 275,50 .

Mannheim , 8 . April . (Eig . Drahtmeldg . ) An dcr
heutigen Börse standen H a r p e n e r im Miitelpun ' :
des Interesses . Das Papier wurde bis aus 277 ge¬
steigert . Dagegen blieben Farbenindustrie bei uatf
gebenden Kursen vernachlässigt . Arn Kaffamar «
waren Harpener fest mit 308 . Wayß u . Freytag wu >
den erll . BezugSreiht mit 104,90 , Pfalzische Mühlei
werke exkl . Dividende mit 166 notiert . Im übrigen
war das KurSniveau unverändert . ES notierte -
Badischc Bank 167 , Rhein . Credit 155 , Rhein . Hw
theken 218 , Süddeutsche Diökonio 168, ssarbenindi '

strie 823,50 , Rhcnania 67, Durlach . Hof 159, Schwär « -

Storchen 176, Badische Assekuranz 277,50 , Mannhc
nur Versicherung 150, Seil Wolsf 92 , Enzinger Fi ' -

tcr 95, Gebr . Fahr 38, Germania Linoleum 808, 1 -

proz . Großkraft 140, Knorr 202 , R .S .U . 134, Pfi : ' -

zische Mühlenwerke 166 exkl . Dividende , Zement Hc -

delberg 174, 'JUjcinclektra 182, Wayß n . Freytag Iii
erkl . Bczugsrecht , Westeregeln 220 , Zellstoff Waldh :' s
279, Alte tltheinifche Hypotheken 15 ,
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Oer Sport am Sonntag.
Sport -Neuigkeiten in Kürze.

Interuativnale Wasserballtnrniere sind iür
öiese Saison in .Hannover und Berlin geplant .

4-
Teddy Dandwinas Strafe ist nach nochmaliger

Prüfung der Angelegenheit auf 500 Mark und
Disqualifikation bis 15. Juli ermäßigt worden .
Allerdings erhielt Sandwina Auslaudsstartver -
bot , so daft aus seineu geplanten großen Kämv -
fen in London nichts wird .

*
Georges Carpeutier hat eine Einladung er-

halten , für 75 000 Dollars mit Jack Delaney
um die Weltmeisterschaft im Halbschwergewicht
zu boxen . Carpentier wird vermutlich anneh -
men , insbesondere als sich im Gewinnfalle die
Chance bietet , noch einmal mit Ia <k D e m ? s e y
zusammenzutreffen .

*
Die deutsche Flugzeugindustrie ivird beim dies -

jährigen Mailänder Aero - Salon stark
vertreten sein .

Fußball .
Die süddeutsche Meisterschaft ist entschieden ,

ebenfalls die Frage nach der zweiten Vertre -
tung Süddeutfthlands bei den Spielen um die
deutsche Meisterschaft . Die Entscheidung um
den 3. Platz fällt erst am Karsreitaa in dem
Spiel J -SB . Frankfurt — B -f .L. Neckarau , so
daß die beiden für den 10. April angesetzten
Treffen keinen entscheidenden Charakter tragen
Und höchstwahrscheinlich anch einen in ieder Be -
ziehung friedlichen Verlauf nehmen werden .
Ein sehr interessantes Spiel ist in Fürth
zwischen

Sp .Ng . Fürth mid 1. F C . Nürnberg
zu erwarten . Ihm ist zwar der größte Reiz
genommen , dadurch , daß dem 1 . F .C . Nürn -
berg die Meisterschaft bereits sicher ist , aber
maßgebend ist immer noch die Prestigefrage ,
die keine untergeordnete Rolle spielt . Einmal
wird Fürth ' die Niederlage des Vorspiels , die
mit 3 : 0 reichlich hoch ausfiel , wieder gutzu -
machen versuchen , andererseits wirb der Club
nach Möglichkeit beweisen wollen , daß seine
Meisterschaft eine unbedingt verdiente ist und
er in jeder Hinsicht als der Beste in Süddeutsch -
land anzusprechen ist. Und es hat den An -
schein , als würde der Club mit diesem Ver -
such Glück haben . — Weniger interessant ver¬
spricht die in Stuttgart stattfindende Be -
gegnung

V .f .B . Stuttgart — F .S .B . 05 Mainz
zu werden . Für den Sieg entscheidend ist von
vornherein der Vorteil des eigenen Platzes .

Runde der Zweiten.
In der Runde der Zweiten kann man sich

noch auf entscheidende Wendung der Dinge ge-
faßt machen . Die Niederlagen des K .F

'
V .

und Münch en 1860 am Vorsonntag haben be-
wiesen , daß von einer Ueberlegenheit dieser
beiden Vereine keine Rede sein kann und daß
Mannheim und Frankfurt auch noch da sind .

Und da die beiden Favoriten wiederum aus -
wärts spielen müssen , ist es sehr gut möglich ,daß sie wieder geschlagen werden , womit dann
Mannheim an die Spitze gelängte . Sollte der
Fall eintreten , daß Eintracht aus dem Verlust -
spiel gegen Mannheim zwei Punkte erhält ,weil beim V .f .R . ein nichtspielberechtigter Mann
mitwirkte , so würde Eintracht die Svitze ein -
nehmen . — In Frankfurt wird ein harter
Kamps entbrennen zwischen

Eintracht Frankfurt und Karlsruher VF .
Nachdem die Frankfurter am Vorsonntag eine
so gute Form verrieten , während umgekehrtder K .F . B . Schwächen zeigte , ist die Möglichkeiteines Sieges von Frankfurt möglich . Eine
bestimmte Voraussage läßt sich nicht machen ,das Spiel ist jedenfalls offen zu bewerten . —
Genau dasselbe gilt von dem in Mannheim
stattfindenden Spiel

V .f.R . Mannheim - München 18K0.
Derselbe V .f .R - Mannheim , der den K .F .V .

schlug , könnte auch mit München fertig werden .Die Bayern sind wohl überschätzt worden , zumTeil aus Grund der Tatsache , daß sie ihreSpiele auf eigenem Platz alle gewinnen konn -
ten , jetzt aber auswärts spielen müssen . Auchhier ist der Ausgang bei genauer Abwägungder Chancen fraglich .

Aufstiegsspiele.
In den Qualifikationsspielen herrscht am

Sonntag in allen Bezirken großer Svielbetrieb .Im Bezirk Württemberg - Baden
treffen sich F .V . Z u f f e n h a u f e n und F .B .O f f e n b u r g sowie V .f .B . Karlsruhe und
F .C . Billingen . — Der Rh ein bezirk
sieht Mannheim 08 — Sp .Vg . Arheilgenund Germania Friedrichsfeld — Pfalz Lud -
wigshafen auf dem Plan .

Freundschaftsspiele .
Im Vordergrund des Interesses steht am

Sonntag das Spiel des uruguayischenMeisters P e n a r o l Montevideo , der
am Vorsonntag in Wien mit 1 : 3 g e s ch l a-
gen wurde . Die Mannschaft zeigte in Wien
nicht daö , was man erwartete , muß sich aberin Europa auch erst einmal richtig einleben .Vereinbart war das Spiel ursprünglich gegenWacker München , da dieser Verein aber vomD .F .B , für Auslandsspiele gesperrt wurde ,sprang Bayern München ein . Ueber die
Bayern ist nicht viel zu sagen : daß sie am letz-ten Sonntag den F .C . Basel mit 10 :0 nachHause schicken konnten , sagt genug . Es dürftezu einem ziemlich scharfen Kampf kommen .Auch die Zahl der übrige » Privatspiele ist nichtgering . ?lm Samstag spielen bereits PhönixKarlsruhe und Wormatia Worms . Am Sonn -
tag spielen dann u . a . : Phönix Karlsruhe —S .V . Wiesbaden : S .C . Freiburg — Wormatia
Worms : F .B . Speyer — B . s .R . Heilbronn :Rot - Weiß Frankfurt — Phönix Mannheim .

*
F .C. Dazlandcu —A.C. Eödster « . Zu einem cnt -

schcidunosvollen Vcrbandöiresfen begegnen sich am

Sonntag , nachm . 3 Uhr , auf dem Sportvbab des F .C.
Mühllulrg die erste Mannschaft frcä F .B . Darlanbe »
und !»ie des F .C . Südstern . F .V . Daxl >anien , durch
öie Niederlage des F . C . Südstern gegen Germania
Durlach am Sonntag mit Hoffnungen auf t»ie Pokal -
Meisterschaft nen gestärkt , wird all « Kräfte aufbbeten ,um durch einen neuen Erfolg seine Position in der
Tabelle iveiter günstig zu gestalten . Andererseits wird
Südstern bestrebt sein , dos Spiel zu seinen Gunsten
zu entscheiden, um lvkiterhin mit in Führung zu Hei »
Ben. Da ein interessanter u »ö spannender Kampf zuerwarten ist , kann der Besuch cmpfohlen « erden .

Leichtathletik.
Die einzelnen deutschen Landesverbände

bringen am Sonntag ihre Waldlaufmei -
sterfchaften zur Durchführung . Die süd -
deutsche Waldlaufmeisterschaft geht in Kai¬
serslautern vor sich. — Dem Beispiel der
D -S . B . folgend , erledigen am Sonntag auch die
Turner ihre Kreismeisterschaften . Die Titel -
kämpfe des Kreises Baden (X) finden in Ober¬
grombach statt .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ladische Meldungen .

Hdhe
über

.5 0
"0 .2

« 1

Ifmpfratu»° C Wind

Set¬
ter

Ii
1?

1®
a 5
t- s

c
i |

= E
II

Rich .
tuna

Stärke

-töniflftut)! 563 752 .8 3 11 3 SW mäßig beb. 5
tarlSrub? 120 753-5 7 16 7 SW letd>t bei . 9 —
Baden 218 754 .0 8 15 5 O schwach bei . 11 —
St.BIasin» 780 — 3 11 3 Sttllc — beb . 17 —

1292 «27.5 - 2 5 - 3 W mäßig Nebel 23 -

Auherdadische Meldungen .
üultdrud

i . Meere».
Niveau

Tempe¬
ratur Wind JtStlf Welte

,Sualei6e * i 519.1 - 3 W leichi © (&. •
Berlin 746.4 7 W mäbta wvtki
Hamburg 744 .2 6 SN steif halbbeo
S »i6b« aen 764 .9 - 23 SO >etch > balbbei
Siockvolm 748 .5 2 SO leicht beiecki
gfuicneS 743.3 3 O leichi Regen
Stootnbaatn 736.5 6 SW stark wolkig
(fToaion

niterILonionl 751 .8 5 SW schwach
« rüfiel _ — — — —
Paris . . . 755 .0 4 SW mäbi « wölken
.-iürich . . 7559 6 NW leichi Regen
Wen « . . . 755 .8 8 SSW teichi Rege »
Luaono 751 .7 11 NO leicht Regen
Genua . . 752 .7 11 SO irisch Nebel
Venedig . . — — -
Horn . . . . 756.0 12 Stille — wölken !
Mairli — —
Wien — —
Buiavest 753.5 g S leichi wolkia
Warschau 74.39 4 S leichi beieckt
Algier — —

* 1 Lustdruck örtlich .
Der Schwerpunkt des europäischen Tiefdruck -

g ebietes hat sich jetzt nach Osten verlagert . Der
Wirbel hat auf seiner Rückseite polare Kaltluft
angesaugt , die bereits vom Ozean gegen Europa
vorgedrungen ist . Nach dem Durchzug der letz-
ten Wärmewelle in Begleitung stürmischer
Winde und Regenfälle ist daher Abkühlung ein -
getreten . Nach der allgemeinen Luftdruckvertei -

lung scheint ein Uebergang zu einer
Wetterlage in Vorbereitung zu fem. . . .

Wettcraudsichten für Samstag :
heite rnd, doch immer noch einzelne )ll£itifl
abflauende westliche Winde . Tempcrarut
geändert . _ ^
Wetterbericht des Frankfurter Unioersi

Instituts für Meteorologie und VWi
#,

Aussichten für Sonntag : Wolkig , Finde
ackits milftpr als seither , meistnachts milder als seit her , meist

Amerikanische Getreidenoti®^ ^
Chicago .

Weizen T stetig
Mai . . . .
Juli .
September
Dezember .

Mais T . stetig
Mai . . .
Juli . . . .
September
Dezember

Hafer T stetig
Mai . . . .
Juli . . . .
September
Dezember .

7 .
134".128'/»
126'/.

8 .
134'/-128'/.
126 '/=

P
*

81V.
)»'/.
81'/.

44' «
44'/.
43-/,

44 ' i
44'/,
43 '/.

September -
Dezember •

ffeuyo 1* '
Wetten . Dom®8 •

>lai . . '
Juli . • • • '
September •
Dezember •

Wetten,Bond ®0 •
Mai '
Juli . . • •

Tendenz :

8- W ®
, 8. ,

i»#
^ l

Devisen .

Buenos - Airea
Kanada I
Jaoan
Knnvtaotinope )
London
New - York

J Pes .
kanad . Doli.

1 Yen.
1 türk I ' f .

! Pf -
1 D

Rio de Janeiro 1 Milreis
Urucuay 1 Peso
Amsterd . -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drarhtn .
Brtiss .- Antwero . 100 Belga
Danzig 100 Guld .
Helsiuefori 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jueoslavien 100 Dinar
Kopenhaeen 100 Kr .
Lissab -Ooorto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Pres .
Prae 100 Kr .
Schwei ? 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Soanien 1U0 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 Peoctf

H . „ April
w Berti » . 8 '

geidkuis
7. 4.
1 .785
qsib
2 .060

2 -14
20 .462
4 -2140
0-493
4 .285

168 -59

53 5̂65
81 .65

10 -604

112.44
21 485
108-96
lb5i -5
12 -474

81 -03

74 .24
112-86

gs >

%
Ä
1
l |
%

*• L'lt
: Ä

10 PeneöI
« erlin . 8. April . O st d e v is « « : :

bis 81.85, Bukarest 2.593- 2 .013, War !« _ J! » '
Posen 47.08—47.27, Riga 81.00—81 .*«-
Polen , große 40.91—47.39. __ , ( ( e [ { Ul >e

« asler Devisenbörse . Amtliche ? HpÄdo»
vom 8 . April . «Mitaeteilt von der ^ ^ ^ . o ^
dank . « Paris - Berlin 72Ätf .
9n 9P.3/ OUAir »n >. — 2 )1» " ^rAta25.25% . — Mailand

'
23.08Ki. — T (g(6«<f,Holland 208.— . — Nenyork : Kabel

Canada 5.20 'A . — Argentinien
und Barcelona 92.10. — Oslo IM . -*« g.18. "
188.73. — Stockholm 139.25. — Belara 1()> .
tatest 3 .15. — Budapest 90.75 . -
schau 58.- . - Prag 15.40. - S'

unnotierte werte »
^

Kar'srub
6
®

;t
Mitgeteilt von Bier & Elend - Bank8esc

Alleszirka

121
181

Adler Kali
Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Gasolin
Grindler Zigarren . .Itterkraftwerke . . .KalMndustrie . . . .• ) G . = gesucht .

Krugersba -uerei . . •
Monmger ~goo • •

issss W '

Frankfiirfcr Kursbcrldii.
Deutsche Stnatspapiere |
Ablösungsschd . rJ\ 45 — •—
dto . ob , Ausl .-R 319 25 —

Pfandbriefe
Pfälz .Hyp .-Pidb . 16 4016 40
Rhein . „ .. 15 07 15 .15

Fremde Werte
50/c Rumän . 1903 JO • — *"
öo)0 Bos. u . Herz . 4d . — — •—
5 ö/0 Mexik . am .

innere (Silb .)
Hach werte

5°/0 Bad . Kohle 1Z 40 13 -50
50/oHess.Braun . 93
5°/0 Pr . Kalianl .
5°/0Pr .Rogg .An.
ßo/0 Säch .Braun .
4% dto . Braun k .
3% dto . Braunk .

\ ^
0 1Z 50

8 85 3 35

>u/oMexik.konv .
Auss . (Gold) .

30/n Mexikaner
Konv. innere

47*°/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 °/oTUrk .v .l911
4V,o/o Anat . S . I .
4%°/gAnat . S .II .
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn tl .Öaionik-Monas .
5°/0Tehuantepec

ab 1914 . . .

7 4
4336

Oie &
iurse verstehen sich in Prozent .!

8 4 .
99 -

8 4
43 50

Z? .?5
m
?5 75
m i

33 25
1560
30 .60
28 . -
26 -
21 .55

2750
VerslcheruiiK » -Aktien

Erst . An . Vers . 166 - - 165 —
KranltrmiaVers . — . — 116 —

Transportwerte
Hapag Huo 155 - — 152 12
Nordd . Lloyd 40 150 -50 149 50

7. 4.Ualtim .u .OhioR — . —

Banken
All.D . Kredit . 20 180 . - 179 75
Bad. Bank . 100 168 — 168 —
Darast . Bk . IOC 2V2 90 29/ !. -
Dtseh . Bank 100 194 . - 195 50
Disconto -G . 150 184 50 184 75' Jresd . Bank MO199 — 199 84Metall Bank 160 168 50 166 —
Oest . Creditanst 9 30 9 -30
Kh . Creditb . 40 155 - 155 . —
Reichshau ' - 100 178 -50 179 . —
Sad .Disk .-ö . 100 166 - 166 —

Initastrlewerte
Bochum .Ouö7ou 199 75 199 50
BuderusEis . 200 129 90 128 50
Dsch .Lux .Bg700 izg 50 199 . _

;elsenk . Bg. 7C0
Harpen .Bg . 1000
KaliAscherst . 60
Kali Salzdet . 180
Kali Wester . 160
Klöcknerw . 600
Mann . ROhr. 600
Mansf. Bgb . 50
fhOnix Bgb . 600
Rh . Braunk . 800
Rh. Stahlw . 800
UiebeckMon .400
Fellns Bergb . 20
l^iurahütte . 100
Brau . Wullo 120
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 50
Asch, / eilst . 4ÜO

7. 4 . 8 . 4.
20150 200 -
265 - 275 50218 - 217 50
277 - 278 .219 5T 221 -
194 25 19225
222 25
169 75
144 . —
321 -
243 -
183 50
126 . -

i6i :
~

68 -

220 -
165 -
144 90
334 -
245 75
178 -50
126 -
95 50

150 .75
68 . -

IWSfflA
185 . - 183 50

7 . 4 . 8. 4 .
ilad . Weinh . 16
B.Slsch . liur .200
B. Uhr .Furt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heidel . 300
Daimler Mot. 60
D. G. u . Ssch .140
üyck . & Wid . 60
Iiis . Kaiserei . 40
El .Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Kßlin. Msch. 100
lättlg . Spiunerel
Faber k Schi . 80
Farbeninü . l .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

140 .50 140 .50
33 - 33 12

204 . - 205 75
175 . - 175 -
129 50 127 75
240 . - 239 -

4810 48 - -
50 50 50 . —

212 - 213 . -
5175
96 25 98 84215 - 213 - -

128 50 129 . -327 - 323 .95
36 - 37 5U

116 75 117 . -
108 .25 106 . -

0520

7 . 4 . 8 . 4 .
Uerm . Linol . 100 3£6 -— 310 . —
r>oldschmidt200 15510 I55 —
Gritzn .M3ch .8OO — - — 128 50
Urttn & Biif . 180 198 - 250 50
Haid & Neu 300
Hanfw .FHss.200
tlirschKupf . löO
lioch -u .Tiofb .20
Holzmann Ph .80
Holzver .-ind . 80

5510 55 -
134 50133 . -

115 . -
2C6 50 207 -
89 . - 8712

Inag Erlang. 20 82 . — 82 .—
lungh .Gebr . 140 124 - 123 -
Kamm .Kaio . 120 202 — 202 —
Karlsr . Msch . 50 19 ac.Kl. Sch . & B . 80 , 3? tf im .KnorrHeilb . 50 0A9 — 9(19 7HKons . Braun 15 ' Hi _KrauBLokom .60 75 34 5q

7 . 4 . 8. 4
i.ahmeyer . l&c 182 . — 179 5^Lech. Augsb .250 141 . — ±38 50
Leder . Spich . 60 — • — ~
Linoleumw . 120 245 — 253 -
Lud. Walzm . 500 147 -75 147 -
Maink.Höch .140 139 25 138 -50
Metallg . FrW .60 196 50 196 50
■UönusStanun .'tü 74 25 / b -
Mot . Ofcerur. 250 — . — 66 25
Seck . Fahrz . 100 133 60 134 50
Meters ünion30 129 - 129 25

63 - 63 50PfälzJi .Kays .60
ßein .,G .&Sch .30 132 . - 132 -
Rh.El .Mann . 100 ig2 - 182 25dto . Vorz . 40 85 _
Rhena . Aach . 50 50 66 —
Rodberg Dar . 60 11

'
511 11 50Röder Darm . 120 144 . — 142 -

-( Dtgerswer- Q
-fuI

10?
V

Sch
"
n .Krank. ^ M

SchuckertKJ^ ^4 60
Scbf. iterneisW
Siem .SH *;,. i «o — .
Sttdd. MetaU

Uhren .FBrtw .« . 5550 ^ ^
Vo. &Häü -S "

jj gl 4 50 \ -,a 50
Wayü&Freyt -̂ £ „ 0 *

ZeU . Wld.St. l"0

Berliner Kursbericht
nie Kurse verstehen sich in Prozent . - Der niedrigste Nenn¬
betraa einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 5 "I, . - Keichsbankiombardsat - .
7 . 4 . 8. 4.

Ceatrerzinallcho Werte
8 . 4 ._

6% L .-E . Kohle
6°/q Pr . Kall .Goldanleihe . .
6Vi % Hchsnost
4'/, Schatz . IV-V , -
Ablas . - An !. I . 320 - 320 . -
Ablös . - Anl. II . 32U 75 320-75
Ablösg . »Anl. 0 .Ausl .-Recht
4% Schutzgeb .
Sp .-Priniienan .
ü'l/o Mexikaner .
4l/j Oest . Sch . 14
40 ', Oest . Goldr .
4«/, Oest . Kronr .
4% TUrk. adm .
4 )/0 T. Bagd . S . l
4J/0 T11rk. v . lüOf
4°/0 T . Zoll 13! 1
4O//,T.400F .Lose
40/c Ung . Goldr .
40/c Ung . Kronr .
6°/o Tenuantep .

24 25
1255

.50
i.57

26 25
14 25
15 70
2960
2450

12 15
0i4

4350
31 -

v 30
14 75
2625
15 .25
1625
M

2 4J
27 .60

Pfandbriefe
S®/o Berl . üoi .i , s6 — 9650

^ ow
'
pls ^ ' I 10350103 .50

80/0 Ü.Kum Goiu 102 - 10 !̂ —
80/0Frankl .Pfbr

bnk Um . ;i . 103 — 103 —
8% Goth . Grkr

Soldmk .Pf A) 102 75102 .25
60/0 do . Abt . 2 97 bü 92 .50
8»;0Mannh .Stadl lül 60 — . —
8«/0 Mein, llpbk . .

Goldpf . Em . *> 104 25 lC4 -7o
8o/0MittoId . Bod

Kred .-Gpf . Ii i 100 36 100 .40
50/0 Neckar A .G 88 5 J 88 90
6°/0Nordd . Grdk .

Goldpf . Em 6 - - 103 -
6»/# Nürnb Stadl 103 50 10 <! 60

*>lo Pr .Bodenkr . . . . . .
Goldpf Em . 0 104 25 104 —

. .'„ Pr . Bdkr .E .fc101 . — 101 -
10°lo Pr . Centr .

Bod .Goldpfbr 112 - 112 —

do
'

.
'

90 50 90 50
io ^ Pf

Hy
8

Pb
4
k

: 104 25 104-25
10% Pr .Plandbr . _ _

Goldhyp . E .40 109 70 109 —
l0/oPreuö .Zentr

Stadtsch .R .S.ii 105 . - 105 —
'"

ÄÄ — 101 -
j°

m
-E!bk

: 1017510175■flu do . R . 4 u . 5 103 50 103 50
<°/o Sächs . Bod ..

Kredit R . 5 . . — . — —
■iO/oSUdd.Boden-

Kredit lt . 5 . 104 25 105 25
tOO/0 wostd .Bod.

Kredit Em . 6 — . — 108 50fil0 Rogg .-Rtbk .
1- 11 8.46 8-47

Eisenbahn - Aktien
A -G f .Verk. 600 223 .50 220 . -
Hochbahn . 500 90 . — 89 -
Süd . Eisenb . 800 lb2 — 16ü . —
Baltimore . . 94 — 95 —
Luxemb . P .H .B . 94 — — . —
Schantung . . . 11 .20 11 . —
Canada -Pacitic 77 -25 77 25

Schif . nlirts -Aktien
I». Austrat . 800
Hapag . 300
Hamb . Süd . 300
Hansa . . . 60
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd . 40
Vereis Elbe 40

Bank - Aktien
Bk f . Brau -ln . 20 249 — 246 50
Barm . B . Ver . 20 1 83 75183 -
Bay -H . B.Wb .20 206 25 206 50

153 50153 -
235 12 232 -
233 - 234 75

230 50
151 1215J -12

7 . 4 8. 4 .
ßerl .Han .G . 100 27150 273 87
Commerzbk . 60 224 50 224 50
Darmst . Bk . 100 290 - 292 -
DeutscheBk . 60 1 ^4 50 195 25
D. Uebersb . 1000 129 - 128 . —
Disc .-Kom . 40 135 — 186 25
Dresdner Bk . 20 199 -75 199 -75
I-eipz .Cred .A .20 • — — -—
Mitt . Creditb . 20 268 75 260 -
Oest . Credit . . 9 45 9 .40
Reichsbank 100 179 60 179 25
Rh . Creditbk . 20 156 -- 15b . —
Rhein . Westf .

Bd.Cr .Iik 100
Wiener Bankv 6 75 6 70

llranerei -A ktien
Engelhard . 300 230 - 227 -
Schöflerh .-B .250 375 . — 376 . —
Schulteiß -Pa . 20 447 — 449 —

Indnstrle -Aktieu
Aach . Leder 60
Accumulat 500
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
Allg.Elek .G . 50
Aramendf . P . 60
Angl .Con .G . 100 -
Anna. Stein . 300
AnnenerGuÜ 150
Asch . Zellst . 300
Augs.Nrb .M.200
Balcke Masch .
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .Spiegelg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
BergerTiefb . 5(»
Bl . Anh . M. 100
Bergm E .W . 20(»
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Bochum . Gull 50
Gebr . BOhlerlOO
Braun . Brik . 500
Brach .Kohle 150
Brcitenbg .Ze .SO
Brem . Linol . 250
Brem .Vulk . 1000
.. Wollka . 1000

178 . -
154 -
IVO. -

176 :75
257 . -
"

775
2425

185 -
149 .50

142 -
109 75

76 -
415 —
39575

66
2L4 -
115 .50
141 25

3325
198-50
927 75
? 37 -
182 -
260 -
142 50
202 50

isi .
7
-
5

lbu .75
14087
177.50'̂ 54 -
112 75

87/5
24 .25

182 .25
148 76

145.
'-

108.37
415 2ÄS
205 .50
103.75
140 -

J2 .60
199 .tO
23Ü -
537 . -
184 . —
'̂ 64 -
140. -
204 50

Brown Bot . SC .
Ruderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl. . .
Charl . Wass .120
Chm.Buckau300

>, Heyden . 40
Gelsenk . 1000

. . Albert . 300
Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Daimler . . 60
Beim . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
,, Luxembg . *.00

Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400

GuUstahl 00
„ Kaliw . . 200

:; ISnl elft »
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
, , Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Dllren . Met . 1000
Dürkopp . . 150
Dtiss.Lisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120
Kintr . Brk . 600
Eisen Kraft 250
Elek . Liefer . 200
, , Licht u . Kr . 60

El . Bd . Woll . 100
Email .Ulirieh 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschw . Bg . 600 :
Ess Steink . 700 !
Faber Bleist .140 126 50126 -
I .-G .Farb .In iOO 3?8 - 323 .75
Feldm . Pap . 60 '̂ 34 — 234 —
Felt . &Guill 600 lb7 -50 16b .50
Frankt . Zuck . 40 — . — —. —
Frankonia . 100 16 - M —
Friedrichßh . 300 I6 r> 170 . -
g,- Mister . .60 104 . - i ^ ^ 75Fuchs Wagg . . O.Ö25 0 .50

7 . 4 . 8. 4

129 60128
' -

106 50 116 12
?150 21 .50

14187 14125
\ h - 136 .

' -
102 . - 109 .50
17y— 166 -
105 . - 105 50
125 .75 Ii 5 - -
128 87128 25277 - 283 -
222 60 221 . -

199 50 200 . -

ifl
5-0 !

1
^

2!5
158 .75156 -85 — 85 —
166 .50 166 -

. b3 -

152^ 0 15250
92 . —

206
68 7b

213 .87
211 .75

48 . -
5687
95 50

191 -
114-—
1/0 -
223 .75

tiaggen .Eis .100
Geb.«KSnig 400
3elsen .Bgv . 400
Gelsen . Gull . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
J .Girmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
HacketU . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C .Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Pranke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Gee.700

7 . 4. 8. 4 .
56 - 56 . -

141 -25
63 .25

197 .50
154 75
140 50

62 .50
99 50

278 -
62.87

ll2 -

20 ? —
11825
231 -

Humboldt M. 20 47 . — 47 —
Lud . Hupfeld80 — . — — . —
C. M. Huuch. 80 69.25 68-50
Jlse Bergb . 200 336 50 340 . —
JesericbAeph .40 184 — 185 —
M.JOdel &Co . OOlb4 . - 163 75
lungh .Gebr . 140 122 25 120 12
üahlaPorz . 100 14 ? . — 142 -
Kahlbaum . 20 290 . — 285 —
Kali Aschers . 50 219 50 215 -25Karlsr Msch . 50 45 87 45 53Klückncrw . 600 191 .VO 190 -—Köhlm .Stark 60 137 - 138 -
Kolb«iLch°1. 100 213 -50 213 . -
Köln-Neuess . 60 225 -25 227 -25

7. 4 . 8 . 4
Köln-Eottw . 140 - -—
Kosth . Cell . 80 ~ - ~
Krause & Cie. 60 , , § 3- ScKronpr .Met. 150 129 — 131 25
Kyffh. Hütte 20 84 37 85 -

181 50
9650

liahmeyer 160
Laurahtttte 60
Leopold6gr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Lowe 300
C. Lorenz . 60
Ladensch . M. 60
-Hagdebg . M. 80
C . D . Magirus 50
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Kb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Iin . 40
.M.Web . ZItt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GeneBÜOO
Motör.DeutzlöO
Mttlh .BeiBW .700

SIeck.Kahra . 100 133 .50
Nieder .Kohl .300 222 . -
Nordd . Stgt . 600 20A —
,,WoUkämm500 1 98 —
Nord . Kraft . 100 120 . —
Nttrnb . Herk 80 86 30
Obersch .Ebf . 60 129 .50
„ Kokswerk .400 lü5 50
Oeking -St . . 000 54 50
Orenstein . 200 136 . —
PanzerA .-G . 200 109 —
Phön .Bergb .300 144 —
Jul . Pintsoh 500 149 76
Pittl .Werkz . 110 lbo 2ö
Kathg .Wag . 100 114 —
Iiavensb .Sp . 200
ReicheltMet .100 96 73
ReisholzPap .120 300 . —
ßh . Hraunk . 300 230 . —

l3a
16 12
185 50
13575
102 -50
150 . -
11975

12987
12512

53 -
13450
109 -
144 —
152 -
156 50
112 75

95—
293—
233—

7. 4. 8. 4
2h . Klektra 100 184 . — 183 —
„ Stahlw . . 300 248 — 246 . 75
., Nass . Bg . 100 — — — • —
, , Splegelgl .30o 195 -75 196 —

ßh .W.Klkw . aoo 18 .fcO 18U -50
Rhenania Ch . 20 67 50 67 -50
Rheydt elekt . . . 4 .E0 — —
RiebeckMon .400 181 — 18C -25
J . D . Riedel . 40 97 .12 9 " 20
Rock,&Sch .1000 119 — 119 —
Roddergrube400 660 . — 6oo -—
Rombach II 300 — . — — —
Rosent .Porz .300 150 . — 149 —
Rtttgersw . 100 144 . — 142 —

Sachsenwerk 20 131 — 13275
Sachs . Tharing

Porti . Zern. iSo 232 .50 234 —
Sachs .Wagg 50 85 . — 85 —
Sächs Webst .40 1 9 — 1 9 —
Salzdetfurth 160 281 . — 27Ö -50
••angerh . iL 60 160 .50 l &A —
Sarutti . . . 20 223 .25 2 ^475
Sch!iferBlech60 — — — —
Scheldeman .200 34 . — 34 25
Schering ch . 260 238 . — 238 -50
Schi . Textil . 100 160 . - ltB —
Sehl . Zink . 100 97 .75 98 —
H- Schneider 80 116 -50 118 -—
Scholler Eltort - . — —
Schriftg .0ff . 180 - — - —
Schub &Salz .lOO 324 — 330 —
Sehuckert 700 1 91 — 192 —
Seebeck . , 200 1 . 2 . — 1L2 --
Siegen Solin . 40 70 25 70 -12
SlemensGiasaoo 188 50 188 50
Siemens Hal .700 * 98 — 299 95
Sluner . . . 100 8a -— 86 -25
Stalifurt Ch. 100
Stett . Cham . 300 113 .25 112 -

.20 87„ Vulkan 120 Ö7 -- 83 7
StOhr &. Cie. 260 172 50 171 -75
StoewerNäh .200 ~
Stoib . Zink 100 302 75 302 -50
Stral .ßpiea - 6oO ?95 - - 30 ?—

l -afelglas . . 6« 140 -75
Mecklenburg - . 37 .75
TelefonBerfinOO 1 öd 5 'jTerra A.-G . 80 43 _
Thale Eisen .200 — —
Thome , Kr . 400 122 60 123 —
Transradio 160 £ 57 — 15a 87
TUllf. Kloiia 200 133 50 134 75

100 -7ö
40—

VarzinerP ^P
V. Bl.Fr -öuni
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NWWU
Eft iif ; kl ?
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Ausstellung der Gewerbeschule.
$1 ist

^ ^ kuungsseier .

iip
1 i ?? ö.eP Pause von Jahren verflossen .

^ ^ tische Gewerbeschule ihre letzte
!i,̂ irum m . JD0 . veranstaltete . Jetzt ladet sie
Ädz « s^ entIi <̂ Ceit ein , Einblick zu

««fjitier n
^ n^ ett und Wirken ihrer Lehrer

inn ttBreirfi„
®"u ' ch eine allgemeine und äußeret

iî
^ ebersj5, ^ u ^ >tclluna , Sie den Zweck haben

ia
° iie f r iw \ u kleben über den Gesamtaufbau

Aslveji » "^ >elc , die Lehrmethode nnd die Ar -
^ » fttistfllt.

, ei vorbildlichen großstädtischen

» 8letcf/-̂ }
'/ ^e ^ Utt 0 der Schülerarbeiten

das Hand . in - H and -
C« tc fnmw "- ® chule und Meisterwerk -

" ^ erenö , eine Ausstellung von
Z>. Airs r b e i t e n vertreten ,
hn \ t {' erit lß wurde gestern nachmittag von

d ° r staatlichen und statischen Be -
m Presse Körperschaften , Schulanstalten uuv
ik^ <Rr . Eick - r ! '̂ an iah die Regierungs -

^ ^rger und Ederle als Vertreter
t.. Klira ». ' '! - Oberbürgermeister Dr . hinter
^ « tadj Ä ^ lster Klein ^chmidt als Vertreter

Und L ^udwerkskammer -Präsident Jsen -
>?. .

l>°n A^ ^ lor Endres , von der Oberpost -
#i,iet fticff!̂ „

cll " n ß8i >irettor Kammerer , Ver -
a. , r .̂ CICr Lehranstalten , Herren
n»5

* und Ehrende Angehörige des Hand
>»7, ^ UcKli» ^ " " es und ihrer Organisationen .

Ä « fomip l ®eM aesamtei , Beirat der Gewerbe -
* S ? öettt " " Lehrerschaft .
at

' f ' n s * ,..
eu wurden von Bürgermeister

h
°^ >chtx . ' l ^ t begrüßt . Er streifte kurz die

toi, ? t>her ^>? -^ ^ ulgebäudes , das an der Stelle .
fur? ° lte Krankenhaus stand , errichtet

fn? " I§ nirht 0or , detn Kriege fertig war , aber
tueir ? ehr seiner Bestimmung dienen

es , zum Lazarett eingerichtet , dle
(vi lölo iL ,

s Krieges aufnehmen mußte ,
äf^ ' fcefcfiur l

.n den stattlichen Räumen die
ein . Ihr Ausbau war schwer zu

- für M? ' i a6er mit Hilfe größerer Dar -
^ Redner Dank aussprach , ist

taa
r

!in 6er Leiter der Anstalt , Direktor^ Wort zu einer

jj 6et Ansprache .

etw^ Ausbau und Organisation der

Malt, . «^ beschule umfaßt in ihrer heutigen
>!ehrlin . ^ die P f l i ch t g e w c r B c s ch u I c

dritten Fachklassen
je « bilden eine Fachabteil ung .

in ihrem Aufbau und
ehörigen Werk -
sisfachschule

- vef,, "; vi/ciucroe . freiwillige
litt £n Wn * sich in der Hauptsache
>iir der Gesellen - und Gehilsen -Fach -
h.' die ly „7duugskurfe . der Vorbereitungskurse
>Alfe ».^ ^euen . und Meisterprüfungen , der

'» » ^ chabtkn bilden eil
»iit. " bind»>.

" ung bildet .. .
to> JWerrl * P mit ^ em dazu gehörigen Werk -
« » ^ >3 eine Lehrlingsfachschule

Gewerbe . Der " "

n wt % u !ett und der höheren Gewerbe -
i* Ganztaaunterricht . Der hiesigen

angegliedert eine Fach -< "
besch „ . Ganztagunterricht .
kur / ' nd z . Zt . angegli . uc . . . . . . . ,

^ ^ besch ., . ektroinstallateure und zwei höhere
»̂ llateu^ . .'. .^ ie Fachschule für Blechner und

Und
die in

die Malerfachschulc .
nahezu 100 Räumen unter -

Ä
" d

'itfc. u Qt ftcrh
'
,
Ci ' 1008 in der Ausstellung nicht

^ aiikii« .?. gelangen kann . Zu einem wirk -
»°k " ach I " Vler gehört nicht nur , daß er einen
w .

" Ken künstlerisch formen , sondern
^ e» er ihn behaglich , wohnlich .^UNdlätzen der .̂ tnecfmiiftinfpif ?ln -

">b?̂
" richtu „^ >tellung bietet , waK Sie heute

ftiti *•» feiü « Lehrmitteln und Schüler -
°kd° der Ä - ist gleichsam nur die Fassade .
-»/Mich ufpr100e verbirgt sich aber uoch außer -

richten kann . Die Aufgabe des Baukünstlers ist
also eine doppelte . Erst beide zusammen er -
geben vollendetes Können . Aehnlich ist es bei
der Gewerbeschule . Die Gewerbeschule soll den
angehenden Handwerker und Gewerbetreibenden
nicht ausschließlich nach der Berufsseite , sondern
auch nach der menschliche n , nach der
staatsbürgerlichen Seite bilden ; sie soll
den Lehrling , den Gesellen und Gehilfen nicht
nur zu einem tüchtigen , gewandten Facharbeiter ,
Handwerk und Geschäftsmann , zu einem schart
berechnenden Praktiker , zu einem Künstler In
seinem Berufe , sondern auch zu einem ganzen
Menschen , zu einem charaktervollen Me 'lschen
heranziehen . Gerade in letzterer Hinsich » wird
die Aufgabe besonders der Pslichtgewerbeschule
vielfach noch zu wenig gewürdigt . Un «
doch ist sie nicht zu unterschätzen , wenn man be-
denkt , daß der Pflichtgewerbeschule Leute von 14
bis 18 Jahren , also in einem Alter anvertraut
sind , in dem erst der Grundstein für die spätere
Lebensanschauung gelegt wird . Was in dieser
Hinsicht an der Gewerbeschule geleistet wird , ist
nicht zahlenmäßig erfaßbar , ist nicht materiell
meßbar , ist nicht darstellbar in einer Ausstellung .
Die Gewerbeschule ist eine Fachschule . Des -
halb muß es für sie, waS die technische Seite der
Erziehung und Ausbildung anbelangt , auch
heißen : aus der Praxis für die Praxis . Wäh -
rend die Ausstellung der Zeichnungen das theo -
retische und technische Können sinnfällig vor
Augen führt , soll die Ausstellung von Lehrlings -
arbeiten und Gesellenstücken das Verbnndensein
von Theorie und Praxis darstellen . Diesem
Zweck dienen auch die Ausstellungsstücke in den
Schulwerkstätten . Dort haben Sie vor Augen ,
was die Schule unmittelbar für die Praxis
leistet . Die Ausstellung gibt Ihnen also im
wesentlichen nur einen kleinen Umriß über die
technischen Leistungen der Schule . Aus der Güte
dieses Umrisses , aus dem Fleiß , der auf diesen
Teil der vielseitigen Aufgaben der Schule ver -
wendet worden ist , dürfen Sic vielleicht aber
einen Rückschluß auf die übrige Ar -
b e i t ziehen .

Direktor Kuhn forderte die Gäste darauf auf ,
sich ihm zu einem

Rundgang durch die Ausstellung

anzuschließen .
Durch sechs Geschosse des erstaunlich großen

Gebäudes , durch rund Ivo Räume führte dieser
Rundgang . Was der Besucher dort in erstaun -
licher Fülle zu sehen bekommt , ist zu reichhal -
tig , um in einigen Stunden bewältigt , völlig
aufgenommen u . begrisfen zu werden , und hin -
terläßt nur staunende Achtung vor der Fülle
der Arbeit , die sich hinter dem recht übersichtlich
angeordneten Material verbirgt , und das be-
stimmte Gefühl , daß hier ein tüchtiges , durch¬
greifend ausgebildetes und seiner Kunst ver -
trautes Geschlecht tüchtiger Handwerker und
Gewerbetreibender herangezogen wird .

Die Ausstellung bringt in jeder Fachabtei -
lnng einen methodischen Stufeugaua des zu

behandelnden Lehr - und Unterrichtsstoffes , in
den zeichnerischen Fächern Freihandzeichnen ,
Geometrie . Projektionslehre , und auf diesen
Elementen ausbauend das Fachzeichnen , sie
zeigt Modelle , sämtliche Lehr - und Unterrichts -
mittel , alle Arbeiten der Schulwerkstätten , und
dann noch in einzelnen Berufen Lehrlings -
stücke, also solche Arbeiten , die in Zusammen¬
arbeit mit der Schule in der Werkstatt des Mei -
fters gefertigt worden sind .

Wie groß die Anstalt und damit die Ausstel¬
lung ist, die sich restlos über alle Abteilungen
erstreckt Uyd die meisten Räume des Hauses in
Anspruch nimmt , wird daraus erhellig , daß
allein die Pflichtschnle 83 Abteilungen umfaßt ,
außerdem die drei Fachschulen der Höheren
Gewerbeschule uud Freiwilligen -Knrse auch be -
teiligt sind .

Die Ausstellung , die nun der Oeffentlichkeit
zugänglich ist , wird jedenfalls ans das große
Interesse weiter Kreise rechnen könuen . Ein
starker Besuch ist ihr jedenfalls zu wünschen .

Hauptrheindamm und Hochwasser-
schaden bei Wörth a . flh.

Bon den Gemeinden Wörth am Rhein ,
P f o r tz und Jockgrim wurde zum Schutze
des außerhalb des Hauptrheindammes liegenden
Geländes die Errichtung eines Dammes
längs desRheins angeregt . Der erste
Kostenvoranschlag belief sich anf 300 <XW M , wäh¬
rend nach Vornahme von Bodenuntersuchungen
der Kostenpunkt auf über 1000 000 Ji errechnet
wurde . Die maßgebenden Regierungsstellen
glauben jedoch diese Ausgabe wegen der Un -
rentierlichkeit des Projekts nicht machen zu
können .

Demgegenüber ist festzustellen , daß , nachdem
der jetzige Hauptrheindamm stellenweise bis zu
4 Km . vom Rhein entfernt sich hinzieht , eine
große Fläche Land außerhalb des Dammes liegt .
So ist im Banne Wörth am Rhein , die durch
Rhein und Altrhein umgrenzte Insel , bestehend
aus 240 Hektar Ackerland und Wiesen , ca . 270
Hektar Wald , ferner das zwischen Damm und
Altrhein liegende 27 Hektar große Ackerland , so-
hin insgesamt eine Fläche von ca . 630 Hektar
immer noch ungeschützt . Dieses ungeschützte Ge -
lände ist mit 200 Hektar — Wiesen und Wald —
Eigentum des Staates , 160 Hektar — Allmend —
Ackerland , 51 Hektar Ackerland und Wiesen , 83
Hektar Wald , der Gemeinde gehörig , und 40
Hektar Ackerland und Wiesen lPrivatbesitzl . Die
dem Staate gehörigen Wiesen und Streu -
werksgruudstückc werden alljährlich an hiesige
Einwohner , meistens kleinere Landwirte und
Industriearbeiter , pachtweise abgegeben und
haben im letzteu Jahre der Staatskasse einen
Erlös von 2SZ4 .50 M gebracht : dagegen haben die
Pächter infolge des fast alljährlich eintretenden
Hochwassers meistens nichts ernten können . Das
der Gemeinde gehörige Ackerland ist größten -
teils verpachtet . Die Allmend ist zu 380 Losen
an hiesige Bürger auf Lebensdauer zur Nutz -
uießnng überlassen . Bon diesen Losen werden
mindestens 250 Lose von Jndustriearbei -
t e r u bewirtschaftet , die auf die Erträgnisse an -
gewiesen sind und bei eintretendem Hochwasser
mit einer vollständigen Mißerute zu rechnen
haben .

Durch die Hochwasserschäden der letzten Jahre
haben viele kleinere Landwirte und Industrie -
arbeiter durch Kauf von Feldfrüchten für den
Unterhalt der Familie , Futtermittel zum Erhalt
des Viehstandes , Saat und Dünger , sich Schul -
den aufgebürdet , die zum sicheren Ruin vieler
Existenzen führen .

Nicht allein die Bevölkerung , sondern auch der
5 t a at und die Gemeinden haben durch die
fortwährenden Ueberslutuugen Schaden , denn
die G r u n d st ü ck e werden trotz ihrer srucht -
baren Bodenbeschaffenheit als m i n d e r w e r -
t i g gepachtet und bezahlt . Bei einem Bau deS
Rheindammes würde das Gelände nutzbarer
und ertragreicher , die Landwirtschaft könnte
höhere Einkommen erzielen und höhere Steuer -
lasten tragen .

Nicht allein die Grundstücke werden überflutet ,
sondern im Dorfe selbst wird durch das Hoch-
wasser bedeutender Schaden verursacht . Bei
einem gewissen Pegelstand tritt Wasser in einem
größeren Teil . der mit Feldfrüchten gefüllten
Keller auf . Die Feuchtigkeit verbreitet sich
weiter anf das ganze Haus und wirkt gesund -
heitsschädlich auf die Bewohner .

Das Dorf selbst ist heute noch nicht genügend
gegen Hochwasser geschützt . Der Damm , der
durch die Ortschakt führt , als Ortsstraße benützt
wird und mit Häusern bebaut ist , liegt um vieles
tiefer , bildet auf eine Länge von ca . 400 Meter
ein Loch und bietet bei einem Hochwasser wie
1882 für den Ort selbst keinerlei Schutz .

Ju den Staats - und G e m e i u d e w a l -
düngen wird dnrch jedes Hochwasser b e d e u -
tender Schaden angerichtet . Besonders
schwer trifft es die Waldbesitzer , wenn zurzeit
der Holzfällung Hochwasser auftritt und die ge-
fällten Hölzer um jeden Preis abge,etzt werden
müssen , damit das gefällte Holz nicht noch fort -

geschwemmt wird .
Der durch Hochwasser iu den fahren 1872 bis

1920 in Feld und Ortschaften — Waldungen aus -

genommen — angerichtete Schaden be läuft sich
in der Gemeinde Wörth am Rhein auf2127 000

Mark , in der Gemeinde Pfortz auf 951000 Mark .
Das alles beweist , daß die Errichtung des bea ^
tragten Dammes dringend notwendig ist . ^ urcy
die Errichtung des Dammes würde das für die
Gemeinde Pfortz vorgesehene Schöpfwerk in

Wegfall kommen . Trotzdem wurde eine ,?la « e

von 400 Hektar Ackerland und Wiesen vor wei °

teren Uebcrflutungen geschützt werden . Um tu

der Gemarkung Wörth 273 Hektar und in der

Gemarkung Pfortz 400 Hektar Ackerland und

Wiesen und 270 Hektar Wald dem nassen Ele -

mente zu entziehen , müßte für das Hektar Ge »

lände nur eine einmalige Summe von ca . 131XU»

ausgeworfen werden .
Durch Aufnahme des projektierten Dammes

in das N o t st a n d s p r o g r a m m würde auch
verdienstbringende Arbeit geschaffen . Auch find
die im Hochwassergebiet liegenden Geme,ndeu
gewillt , zur Verbesserung ihrer mißlichen Lage
nach Möglichkeit beizusteuern . Die Gemeinde
Wörth hat im Benehmen mit den Forstbehördeu
die dnrch den Wald führende Dammlinte bereits
durchhauen lassen und einen schönen jungen und
mittleren Waldbestand auf den Boden gelegt ,
um dem Beginn der Arbeiten nicht hindernd im
Wege zu stehen .

Seritkwstml
Prozeßabbruch und — Meineidsversahren .
dz . Bruchsal . 7. April . Das Schöffengericht

verhandelte gestern den ganzen Tag über gegen
den Pferdehändler Johann Knopf , den Kü -
fermeifter Jakob Schwaninger , den Schuh -
machermeister Georg Kunz , alle drei von
hier , und den Redakteur Geora Müller von
der kommunistischen Mannheimer Arbeiterzei -

tung wegen Beleidigung des Rechtsanwalts
und Bruchsaler Zentrumsführers Dr , D u t -
t e u h o f e r . Es herrschte ein starker Andrang
des Publikums . Drei Hauvtzeugen machten
derart widersprechende Aussagen , daß im Ein -
Verständnis beider Prozeßparteien um X8
Uhr abends die Verhandlung abgebro -
ch e n wurde . Die Akten sollen der Staats -
anwaltschast übergeben werden , weil der Ver «
dacht besteht , daß ein Meineid geleistet
wurde .

bld . Karlsruhe , 7 . April . Wegen fahrlässiger
Tötung bezw . Körperverletzung wurden der
Betriebsleiter Georg Vetter und der Gru .
benmeister Peter W i l m S von der Gebrüder
Boppfchen Ziegelei in Gochsheim lAmt Bret -
tenl zu zwei bezw . drei Monaten Gefängnis
verurteilt . In der Tongrube der Ziegelei er »
eignete sich am Morgen des 10. Dezember
vorigen Jahres ein Unfall . Der Landwirt
Süpsle aus Oberacker . der deu am Gruben -
rand vorbeiführenden Weg benutzte , stürzte in
der Dunkelheit , da ein Geländer fehlte , die
Grubenwand hinab und wurde schwer verletzt .
Am 30 . Dezember stürzte die zu steile Gruben -
wand ein und begrub den Arbeiter Albert
unter sich : da er aus einen Kippwagen gedrückt
wurde , hatte der Unfall seinen sofortigen Tod
zur Folge . Fahrlässigkeit der Angeklagten er -
blickt das Gericht besonders in dem Fehlen
einer Absperrung zwischen Weg uud Grube und
in der Tatsache , daß die Grubenböschung fast
senkrecht abgebaut war , während der Neigungs -
winkel nicht über 45 Grad hätte betragen
sollen .

. Salpeter und LuMckstoff.
' "k >st n •

Um k' c Düngemittel . — Deutsch -
_ Nitrophoska , der neue

!ist|
e

Ü°m

Volldünger .
_ Von
Dr . W . Brunuer .

Heraldischen Finanzminister angekün
kr dht - ÖUltg der 35rnfutftinn8Fnften fül"«tun » - - n5 der Produktionskosten für

we &r als 50 Prozent als Folge
itt , eöe>,tp, .? 6 neuer Gewinnuugsmethoden ist

mit der Ankündigung , den bis -
v-si ' alpete ^ . »? » geführten Kampf zwischen
î [tr " lirt)fpu synthetischen Stickstoff in aller

auszutragen . Deutschland , als
pi „ t 8er von Luftstickstoff , wird da -

iW , ftf,mcrcS Problem gestellt .
?(Ut bfttin11? !» der Salpeter - und Stickstoff -
'«Ith

c ®lt)etf>vr Jeit dem Kriege , als das von
, .ia . Chile abgeschnittene Deutsch-

!>» l ^ ett hii durch das Haber -Bosch -
* Stickstoffgewinuuug aus der Luft

ri ' daß Ä betreiben . Die Erfolge waren
V t t,c^ lonö nach dem Kriege von
jHU ' ft&ern V, fuÄr ' " cht nur frei geworden
S kn >.

'^ « tischen Stickstoff sogar noch
b ,

" ute . England , das zwar verstan -
u>cUoerLv ^rui , rt auf dem Salpetermarkt
i .° « firft ? e Kontrolle der chilenischen In -

ereu ' e der ». heißen , spürte bald die Konkur -
!?» , ,te. rtiiv '^ W' e Stickstoff dem Chilesalpeter

Cln e Chile selbst bedeutet die Koukur -
Zlj ! Schädigung insofern , als die
V C|> 5cS Landes zum größten Teil

de .'. r
" " 6iuhrzöllen , die zurzeit 60

j
ist .

« alpeterpreiseS ausmachen , auf -

Salpeterindustrie , die während
llij Fl nröfeli , ®?5 e

,ure Gewinne gemacht hatte ,
!«„, fte5cnöett ^ ' l dem unter englischer Füh -
Si „ „ Salpeter Pool zugeflossen waren ,
^ e.» ' »keiteii naturgemäß in Absatz -

.Mi L r Zinammenschluß der Pro -
^ e de (fr, ; , Association de Produetores de

tieft 0' v
10 1020 nach Einbeziehnng anch" ^ yendei , deutschen Betriebe 97 Pro¬

zent der gesamten Industrie umfaßte , änderte
an der Tatsache wenig . Unter dem Einslnß der
deutschen Konkurrenz und der hohen Ausfuhr -
abgaben verschlechterte sich die Lage der Sal -
peterindnstrie nach vorübergehender Besserung
zusehends und machte die Schließung zahlreicher
Betriebe nötig . Während am 1 . Juli 1925 noch
90 Werke in Tätigkeit waren , verminderte sich
diese Zahl innerhalb eines Jahres um 30 , uud
am 1 . Oktober 192S arbeiteten nur noch 40 Be -
triebe . Infolge der damit verbundenen Arbeits -
lofigkeit richteten die Produzenten das Erfucheu
an die Regierung , die Abgaben zu ermäßigen :
da jedoch andere Einnahmeanellen zum Aus -
gleich des Budgets nicht vorhanden waren , er -
klärte die Regierung , baß vor dem 30. Juni 1927
an eine Ermäßigung nicht zu denken sei . Zur
Deckung des dann im Haushaltplan zu crwar -
tenden Fehlbetrages wurde beabsichtigt , in Nen -
york eine Anleihe von S0 Mill . Dollar aufzn -
nehme » .

Die von den Bereinigten Staaten erwartete
Hilfe beruhte nicht nur auf deren Finanzkraft ,
sondern auch auf den Beziehungen amerikani -
scher Kreise zur chilenischen Salpeterindustrie .
Die Uuiou war zu ihrem Hanptabnehmer ge-
worden und 1924 unter Führung des Guggen -
Heim -Konzerns selbst zum Ankauf von Salpeter -
land geschritten , um sich sowohl von der chileni -
schen Salpetereinfuhr , als auch von der europäi -
scheu Stickftoffeinfuhr möglichst frei zu machen .
Diesem Ziele diente auch die von dem Guggen -
Heim -Konzern majorisierte Anglo - Chilian Eon -
solidated Nitrate Corp . Die in Verbindung mit
neuen Produktionsmethoden in kurzem erwar -
tete Erzeugung wird von den Amerikanern anf
500 000 Tounen geschätzt : eine Menge , die ein
Fünftel der jetzigen Prodnktionsfähigkeit gleich -
kommt . Hand in Hand mit der Produktions -
fteigerung wurde bereu Verbilliguug erivartet ,
und diese Erwartungen sind nicht getäuscht wor -
deu : trotzdem reicht die Salpetergewinniing noch
nicht anS , den gesamten Stickstoffbedarf der Ber -
einigten Staaten zu decken . Seit dem Eindrin -
gen der Amerikaner m die chilenische Salpeter -
induitrie habeu auch Bestrebungen innerhalb
der Association Platz gegriffen , welche auf einen
Austritt der billiger vroduzierenden Werke , wie
der großen amerikanischen Anglo - Chilian Corp .

Hinauslaufe » und den freien Verkauf wieder
einführen sollen , um dem Einfluß der chileni -
schen Regierung auf die Preisbildung zu ent -
gehen .

Inzwischen hat aber nicht nur die deutsche ,
sondern auch die ausländische synthetische Stick -
stossindustrie große Fortschritte gedacht , und
zwischen der deutschen und englischen ist sogar
ein Verkaufsabkommen geschlossen worden .
Beide Erzeugerländer decken mehr als drei
Fünftel der Weltstickstoffproduktion , wobei ans
Deutschland allein über die Hälfte entfällt . Die
eingangs erwähnte Herabsetzung der Salpeter -
preise muß » un ohne Zweifel einen Einfluß aus
die für Luftstickstoff haben , obwohl die deutschen
etwa 10—12 Dollar pro Tonne unter den Sal -
yeterpreisen liegen , und der Einfluß muß umso
größer werden , wenn mit dem 1 . Juli ds . Js .
der von den Amerikanern angestrebte Freiver -
kanf ihrer Erzeugnisse eintritt . Noch ganz andere
Aussichten eröffnen sich aber , wenn die von der
amerikanischen Allied Chemical and Dye Corp .
in Virginia geplanten Luftstickstoffwerke errichtet
werden , die an Ausdehnung nnd Produktions -
fähigkeit den größten deutschen nicht nachstehen
sollen . Einer etwaigen Verständigung zwischen
den dentsch -englischen Produzenten einerseits
und den amerikanischen andererseits dürfte dann
erst eiu scharfer Preiskampf vorausgehen . Daß
die deutsche Stickstoffiudustrie aber auf diese kom -
Menden Dinge vorbereitet ist, geht aus der kürz -
lich erfolgten Einführung des neäien Volldün -
gers Nitrophoska Hervor , der die Komponenten
der BodenernäHrung , Stickstoff . Kali und Phos -
vhorsänre in sich vereinigt und internationale
Bedeutung erlangen dürfte .

Humor.
Der schamlose Staatsanwalt . In einer Ge -

richtSverhandlung beantragt der Staatsanwalt
Strafe für den Angeklagte » , der einen Rock,
eine Weste und eine Hose gestohlen haben soll .
Die Verhandlung geht hin nnd her — es find
vielerlei Beweise dafür da , nur für den Dieb -
stahl an der Hose kein überzeugender . Der
Staatsanwalt erhebt sich also : „Herr Präsident ,
ich lasse die Hose fallen ."

Segelfahrt ins Wunderland .
*)

Ein deutsches Abenteurerbuch.
Günther Plüschow hat schon einmal mit sei-

uem ersten Buch „Der Flieger von Tsingtau "

seineu Name » als „Rekordmann " in der deut -
schen Literatur verzeichnet . Das Buch hat da -
mals eine Auflage von einer halben Million
Exemplare erreicht .

Von dem neuen , zweiten Buch kann man das
gleiche sagen . Nach seiner unwahrscheinlichen
Flucht aus Tsingtan rund um die Welt und
durch die englische Kriegsgefangenschaft hin -
durch hat er sich dieses Lebenskapitelö in seinem
ersten Buch entledigt . Dann , nach dem Krieg ,
stürzte er sich wieder in den Kampf mit dem
Leben , ging wieder znr See , betätigte sich als
Kaufmann , als Kameramann , als Vortrags -
redner , „ laudete " schließlich in ganz „veralteter "
See -Romantik : auf einem der aussterbenden
Schwäne des Meeres , auf einem großen Segel -
schiff jagt er wieder durch die Welt . Ist Segel -
flicker , Haifischsänger , Walsischjäger , schindet
sich mit der übrigen Mannschaft die Hände blu -
tig im Todeskampf mit den vernichtenden Ttür -
men am Kap Horn , wird ebenso schnell wieder
Landratte , reitet durch Feuerlaud und Pata -
gonien , dnrch Chile aufwärts bis zum Aequa -
tor , durch Urwälder und Salpetermüsten — und
findet , daß auch der abenteuerlichste Weg durch
die Welt immer wieder eine V e t t e r n st r a ß e
des A u s l a ii d - D e u t s ch t u m s ist. Deutsch
ist er überall , am deutschesten in dieser nie still -
baren Sehnsucht nach der glitzernden Ferne und
Fremde und in dieser nie lösbaren Heimat -
gebnndenheit . Klassische deutsche Romantik , wie
sie seit eh uud je war , lebt in seinem Blnt .
Daraus ist » un dieses neue Bnch seines zwei -
ten Lebeuskapitels geworden , nicht die gefeilte
Darstellung eines Schreibtischtränmers , sondern
das starke , klopfende Herz eines geboreneil
ErdenwandererS , dem das Abenteuer Geschick
ist.

* ) Giintlxr Plüschow, Vorlag Ullstein, Berlin .



Preiswerte

OsterAngebote
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Damen -Wäsche
Taghemden göSÄstaÄ 95 ^
Taghemden KÄit 1 45
Taghemden TbsÄÄTsS 2 .50
Tanhemden a- «ut . Wäsche- Batist >» -j elagnemuan mit ValencieDne, 2 .50 • ■» *>
Tanhamden aus Mako - Batist mit « cni agnemuen stiok u. Val . «am, . 4 .50 o .OU
Beinkleider m . Hohl« , u . Spitze , 1.45 1 .25
Beinkleider aus gutem Renforce . < nnoeinMeiuer mit Stickerei • • - 2 50 '
Beinkleider | tickerei - Einsatz 3 <50
Nachthemden MUrm ^ NokH. 2 .50
Narhthamden aus Wäschest , q qaiNacmnemuen üüb8Ch garn 4.50 3 .90
Nachthemden eieg- Ausfuhr., 6.50 5 .90
Nachthemden Ä 0Ä •

"" o3 .90
Nachthemden färb. Batist hübsche

Machart , mit Vaienc. od. Opal , 6 90 3 . ' 5
Nachthemden weiß . Mako , rn . bunt n nenacninemuen Garnierm« • • 4.50 3 .25
Hemdhosen wß ., Batistm . Val , 4 .50 3 .25
Hemdhosen färb . Batlst.m .Val., 8 .50 2 .50

4 50
1 . 45
2 . 50
5 .50
2 .50
4 .50

Prinzeß -Rock » . Klopse . 2AQ

Hemdhosen kardig Opai, schöne
Ausführung • • • ■9.75 '

Hemdhosen aus gutem Cretonne.
u .. Hphls. od. Stick.. 190
Hemdhosen Windeiform. mit breit. .

Stickerei • • • • 8.50 <
Hemdhosen aus Mako , hübsch ,

garniert 6 50 '
Prinzeß -Rock mit Achsel u. Stick .-

Volant 3.50
Prinzeß - Rock aus solid . Waschstoff

mit reich . Stick . 5 .50 '

Kunstseidene Wäsche
Kunstseid . Unterkleider AHei- 2 .90
Kunstseid . Schlüpfer dazu pass . 1,90
Unterkleid Kunstseide , gestreift • • 4 .90
Schlüpfer als Garniturdazu passend 2 .90
Kunstseid . Unterkleid gestreift

schwere Ware, in schönen Farben • • O -50
Kunstseidene Nachthemden

mit Spitzen garniert • • • • •. 11 .50

Damensfrümpfe
Prima Mako ohne Naht • • Paar 75 1
S eidenflor Doppeis .HochfersePaar 85 4
Kunstseide waschbar - Paar 95 ^
Prima Makoflor sehr ,eln,!4ar 125
Seidenflor Doppels .,Hochferse Paar 1 .25
Waschbare künstl . Seide Paar 1 .25
Seidenflor vo

'JriätMg 8
-
0— Paar 1 .90

Fil d 'Ecosse helle Farben ■ - - Paar 2 . 45
! a Seidenflor mit 6 facher Sohio

Ferse und Spitze • Paar 2 .45
Waschseide neueste Farben Paar 2 .45
Bemberg - Seide £ obte

.
Qt$ '

5 2 .75

Herren -Socken
Baumwolle mit Kunstseideneffekt . 75 4
Baumwolle moderne Jacquardmuster 95 4
Flor aparte Streifen 1 .50
Flor mit Kunstseide Mrelfe

Karoi 175
Prima Seidenflor meÄ e

s tre ?fen2 .25
Prima Wolle regulär gestrickt 1 .75
Kamelhaar regulär gestrickt . . . 1 .95

Damen -Xrikoi-Wäsche
Schlupfhosen Baumwolle Paar SS ^ 48 4
Schlupfhosen Baumwolle Paar 1.75 1 .25
Schlupfhosen Kunstseide Paar 2.25 1 .50
Schlupfhosen Kunstseide,greift2 7S
Hemdhosen Ä «8* : 95 ^
Hemdhosen Windelform • • ■ 1 .90 1 .25
Hemdhosen echt Mako . - . 3 .25 2 .90

Herren -Trikol -Wäsche
Einsatzhemden Ansatz mit^ 1 25
Einsatzhemden beste Quaiit » 75 3 .25
Herren - Unterhosen makoIar

3
b!^ 1 .45

Herren Unterjacken a^ v* "z.75 2 .50
Herren -Unterhosen ecüt Ma| ?5 3 45
Herren - Unterjacken echt M§§§ 2 .50
Herren -Garnituren 3 .90

Windjacken
stürm - und weierfesle Qualität in neuen

Covercoat -Farben , flotte Sportform
für Knaben

11 . 50
iflr Jünglinge für Herren

15.30 15.00

>- Konfeklion
9.75

19.75
26.75
39.90
2.95

Kinder -Konfektion

Popeline -Kleider
m. lansr Aermeln , reine Wolle , neue Färb .

Frühjahrs -Kleider
mit den so beliebten Plissä -Röcken ,
entzückende Farben

Rips -Kleider
in 1ein wollenem Rtp« , fesche Verar¬
beitung • • 49 .00 89 .U0

Seidene Kleider
in Crfcpe-de -diine und Velontine in sehr
grosser Auswahl 60.00 49,00

Morgenröcke
Neu eingetroffene Artikel , in verschied .
Stoffarten 14.75 9 75 5 75

Jugendliche Mäntel
shettlandartige Motte , m . karierter Gamlt ,

Imprägnierte Mäntel
reine Wolle , sportliche Formen • • • •

Rips - und Casha -Mäntel
in feschen Ausführungen , je nach Qua¬
lität und Verarbeitung • • 69 .00 49 00

Elegante Frühjahrs -Mäntel
auf Cräpe -de -chine und Casha , Charnie -
lalne , Rips usw . . . . 118 00 89 00

Flotte Frühjahrs -Kostüme
neue Formen und stoffarten , in nur
guter Verarbeitung • 89.00 69 .00 49.00

14.75
19 .75
29.99
68.99
39.90

Mädchen - Mäntel
für das Alter von 2—14 Jahre , le nach (J HC
btoftart und GrOße . 29 .75 19 .75 1275 U » l w

Mädchen -Kleider
In einfarbigen und karierten Wollstoffen £ *7K
je nach Qual . u . Größe 24.75 16 75 9 .75 <MÜ

Knaben -Anzüge
Einknöctlorm . Blusenform und Sport -
form , in blauen u . gemusterten Stoffen
je nach Ausführung und Größe 4 (J flfl

86 .00 21 00 18 00 lC «UU
Knaben - Mäntel

in englischartigen Stoffen , verschiedene
Formen und "

Ausführungen , je nach *7 C |)
29.00 19 .110 12.00 l,üUGröße •

Modewaren
Kleiderwesten Mit Kragen aus Voile

u . Opal , mit reicher Spilzengarnitur 1 .75

Spachtelwesten in ocker u. crem , in
schön . Must ., off. u .geschl . zu tragen 2 50

Kleiderwesten aus Cr«pe de chine ,
in viel mod .Farb ., mit Faltchen gam . 2 .90

Kleider - u . Jackenkragen
in weiß u . erdm , aus Batist - u. Spachtel¬
spitze 55-J

Pullover -Kragen aus gutem Batist
und Seidenrips , in allen Farben - • 95 V

Crepe de chine - Kragen
in gerader Bubiform m . schön , bpitzen -
garnitur , . . . » . . . 95 ^

95 -!

1 .90

1 .85

35 4

654

75 4

Kleider -Garnituren aus gut . Rip«.
mit Hohlsaum und Plissee • • • 95J OO -v

Matrosen -Garnituren aus gutem
Knabensatin , mit reich . Bandgarnitur 1 50

Kieler Knoten tnverich .Muftemss./ 354
Morgenhauben >N reizenden Form.

und Garnituren , farbig und weiß ■ 95 >?, ' 5v

Spitzenschals in schwarz u . farbig
in schönen Blumenmustern • • • 2 90 1 . 75

Damenschals mr Jackenkleider , In
vielen Farben u . Qualitäten , in Cripe de . CAchine und Kunstseide 2 90 l . Ow

Jugendlicher aparter Hut
feines Geflecht ijilt reicher Blumen - und
tiandgainitur

Elegant flotter Reiherhut
kleine fesche form in allen leinen Faiben

Kleidsamer großer Hut
Tagal - und Fantasie -Oeflecht mit Blame
und Crftpe de chine

Seidenhut mit Wellenlitze
in vielen Farben 7.50 5 59

8.59
19 .56
15 .56
4.56

Jugendlicher Trotteur
Fantasie -Geflecht , einfarbig und bunt \ Sil

8 50 6 50 T »uU

Große Auswahl in

Original - Modellen und - Copien
zu sehr mäßigen Preisen .

Mädchen -SchulhUte garniert . • 3 .25
Kinder -Kappen u . -Hüte s .50 295 185

Damen -Handschuhe
Zwirn S ohlitzmi

.
tAufQah,- 2

p̂ 754
Schweden 85 ^
Schweden 95 -)
Leinen Aur

.
naht- 2 ^ 1 .10

l ainan imitiert, mit elegant . Seiden - 4 orLeinen aufnaht Paar • «£ »»
Reine Seide dopp. FingeripitzenP . 175
Damen - Glace farbig, 2 Dr. Kn . p. 2 .90
Nappa -Glace 2 Dr . - Knop! • • Paar 3 .90
Dänischleder w^ ^ Nabt

6
- p?ar 4 .75

Herren-Handschuhe
Leinen imitiert, 1 Dr .-Knop! • Paar 1 .25
I ainan imitiert, Rundschlitz mit Auf- 1 7RLeinen naht Paar ' 73
Nappa 1 Dr.-Knop! Paar 4 .75
Nappa la 1 Dr. -Knopt « . . . Paar 6 .75

Wollwaren
Damenstrickkleider ReineWoiie . . _ _

gestreift . Gr. 38— 44 . . . . Stück 9 .75
Damenstrickkleider Wolle mit 41 „Kunstseide , Gr. 38 - 44 . . Stück 14 . 75
Damenwesten reine Wolle . 4.75 3 .75
Damenwesten Woiiem .Kunsts.750 5 .75
Damenpullover Kunitieide gemurt 2 .75
Damenpullover reineWoIiegemuIt ' 3 .90
Damenjacken mit KunsW " '

. 14 .50
Damenjacken reine Wolle . . 17 .50
Damenröcke verseil . Farben 14.50 9 .75
Jacken für Kommunikanten „weiü > . . . 15.75 14 . 75
Herren - Pullover Wolle plattiert 9 .75

Konfitüren
5 Kokos -Trüffel - Streuseleier 204
6 Schokoladenhasen 50 4
6 Schokoladen - Eier 50H
5 Fondant - Kopf-Eier 25 4
3 Tafeln Osterschokolade .

älOOgr —

3 Tafeln Alpenvollmilch¬
schokolade A 100 gr 1 .—

1 Pfund Pralinen 90 4
1 Pfund Cocosflocken 90H
3 Tafeln Speiseschokolade ,

A 100 gr 90 ^
1 Pfund Milchkaramellen • • 904

Osterhasen und - Eier
sowie hübsche

Pralinen - Geschenkpackungen
in allen Preislagen .

Galanteriewaren
Schreibgarnitur Kunstmarmor,Ztlg . 2 .85
Schreibzeug imtt. staht 4 .50 2 so 1 .95
Schreibzeug echt Marmor, 3teilig 19 .75
Schreibtisch -Uhren _

Maimor mit gutem Werk 4.75 3 . 5U
Rauchservice rcht Messm

825 . s 75 4 .25
Cigarettenkasten rcht v

4
e

25
"$ 65 2 .40

Eierservice ^ SäSS . 654
Eierservice echt Messing . . . >2 25 1 .25
Schmuckdosen " rS

2.75fi.65. 125 95 ^
Porzellan -Bonboniere 3 25. 2 .10 1 .25
Ostereier Porzella

2.50. 150 , 9i)j 85 .* 50 4
Kinderbilder mit Qul

2.—[
"i .20 , 95 ^ , 654

9.56Damen - Spangenschuhe
Lackleder , mit französ Absatz • •

Damen -Zugschuhe 11 Eft
grau Leder mitimit . Eidechs .-Verzierung liUUU

Damen -Spangenschuhe 11 Cf|schwarz Boxcalf , m . Crftoc-Gumnilsohle lÜ . Ül )
Dam .-Spangen - u . Zugschuhej | Krt

braun Boxcalf , hübsche Modeile » ATmu U

Schuhwaren
Herren -Schnürschuhe Q cn

braun Rindbox , sthr gute Qualität • * • v ^ UU
Herren - Schnürschuhe in Cll

Lackleder , vorzügliche Paßform • • • • 1U «ÜU
Herren - Schnürschuheschwarz 1 (1 CA
u .braunRindbox m .Plflgelkappe .üood .-Welt lÄtÜU
Herren Schnürschuhe
schwaizBoxcaif m . grauen Eins , Godj .-Welt 14.56

Herren-WSsdie
Farbige Oberhemden neu®

, 3,50
Streifen u . mod . Karos , mit Kragen 4M

Farbige Oberhemden "nse,e .
beliebte Spezial Qualität , nur letzte Neu- gßU
heiten , mit 2 Kragen

Beige -Oberhemden dieFrohjahrs-
^ gQ

mode , feine Fantasie -Dessins m . 2 Kragen

Farbige Zefir - Oberhemden
vdrnehme meiirfaibige Karos , indan- ß,OU
threnfarbig mit 2 Kragen . . . • •

Elegante Tricoline - Hemden "
aue vornehmen Pastellfarben mtt 2 g gU
Kragen 1« »"

Weiße Oberhemden 3u - 4f?£n 3 .90
tarben mit Klappmanschette . . 5.W

Weiße Oberhemden »eine Batist-
streiten mit Klappmanschette . . • •

Herren Nachthemden hai»-
frei und mit Umlegekragen , neue 4,9V
larDlge Besätze . . . . . . . •)-su

Knaben -Sporthemden mit
Schillerkragen , einfaibig und neue 2 . '°
Zetirstreifen 2 70 24 «

Weiße Knaben -Sporthemden
mit Schillerkragen , guter Nat

^
ö

^ ^ ^ 2 »"

Weiche Sportkragen »probte
Rips-Qualitäten . . . . . .

Einstoff -Sportkragen der ,
b9' i

währte halbsieife Kraben, beste Hausj
Wäsche

Herren -Kragen unsere deiiebie
Hertle-Qualität , priina 4- iach , alleJ? '

jdernen Formen

Krawaf/en
Breite Selbstbinder und '<=̂ 8* 45 ^

Formen . groBe Dessin -Auswahl . 90 «

Breite Selbstbinder und 1.45
Formen , nur geschmackv . Neuheit . 1,""

Bastseidene breite Binder g$4
eine hübsche Neuheit in 12 PaslelHarbea

Herren -Ledergürtel mit Dom- u- ^45
Schlebeschnalle , 3 beliebte Farben l .W

Herren -Ledergürtel 'ein® sp°!!.
' 2 .90

Austührung , la . Qualität . . . »

Knaben - Ledergürtel 8,B,,e und 95 ^
Velourtarben • ■ •

Hosenträger neue Streiten. Leder-
Garnitur, solide Gummi-Qualität 1 ™

Sockenhalter hübsche üflnder, 4g//
Klemm- und PatentverschluÄ . •

Herren-Hiüe
Weiche Herrenhüte Einzetftack« ^ gO

in allen Weit , gute Straßenqual - ' ■

Weiche Herrenhüte fesche
Formen, feine Modefarben • • ' , B

Weiche Haarhüte feine weiche jg .OÖ
Qualität, in eleganter Form • • • '

Farbige Sportmützen M 2 .9®
große Karos u . Pullover - Muster » 8«™

Knaben -Sportmützen _ 1 . 43
klelds , Jockey -Form, viele Farben 1.W

Lederwaren

S .7 S

Schulranzen ausstach ,
lederriemen und Hettiasche •

Schulranzen â KunstX «
tuch mit Ledereinfass . , Rindlederrie
und Heftfasche

Schulranzen für Knaben u
aus Kindleder, m . Hetitasdie 10.50 9.W

Aktenmappen SÄ 'Ä 7.5«

Stadtköfferchen »us Hartpi«'*® ®
Sprungschlösser • • • • 8 .45 9 .- -

Oanwnkoffer SSSf 'äf2 ®
Moderne •Besuchstaschen

in allen Lederfai ben • 8.— 2 .2s 1»

Moderne Besuchstaschen
aus echt iaffianleder , » tndleder^

" m
^

Beuteltaschen i» verwwed . L«^
er'

Ausführungen . . 9 .75 7.74 6 SO »•'

Brieftaschen aus gutem Leder.
mehreren Fädlern 4.50 2.8S »vj ,

Geldbeutel v̂ Ä e ''ÄnVn
2 .50 I 85 1.25 95 J' »

Kindertaschen i i5Sei.io
u
85V bu-J

Rucksäcke » Segeltuch m . Wn ^ 1"

riemen • • 7.50 5 75 4.50 3 .25 2 .2o 1-M

Bljou/eriewaren
Manschettenknöpfe

echt Silber , solide Arbeit • • • 2.3j

Krawatten -Nadeln Silber u.^ »1' '*
O -.n I 85 1 35

0 .8 5

6 .3 ®

2 .1®

13 .-

951

3 .1*

3 . 7 5

1,45

45 ^

50J

1.20

1 nnoncii UM « *" " « 1 )mit Perlen und >tein • • 25 "
2.25

Kinder -Schuhe und - Stiefel in grösster Auswahl und billigsten Pteisen .

Uhrketten Aipacca
Uhrketten va*oMetYî

'in 9iJ

Ringe echt SUber mit Siein . • 1-35 1 l0

Ringe « karai Oold 6 25 5 — 3 75 2 75

Moderne Colliers 2.5« ' 35

Moderne Colliers Z.K
'

7.5
°

« »>

Wachsperl Halsketten .
. .Die Qrobe Mode " ■ • 4 75 3 25 1 w

. . ; 225
Aipacca Geldbörsen
Mod Blusen -Nadeln «*■' silb.

eL
mit Perlen -J .45 1.85 1 29

1 .35

gS4

1 . 65

75 *

75 ^

1.10

95 J

4 . 75

1 .10
1 . 20

75 ^
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